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Des Johres ersler lhotgen

Des Johres erster Morgen

Entstieg dem Strom der Zeit

Jourhzt diesem Iog

Der neues Leben bringt,

Und nehmt mit Donk den Segen,

lns Meer der Ewigkeit. rllit dem er uns umschlingt.
I.m 1850
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\A/ER IM ALTEN ]A[-IR NOCH KLARSCHIFF
MACHT
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Kaspar, Melchior und Balthasar sind wieder unterwegs
Mit einem Festgottesdienst im Dom von Münster ist gestern die bundesweite Sternsinger-Aktion des Aachener
Kindermissionswerks eröffnet worden. 3400 Kinder aus allen deutschen Bistümern nahmen in Dreikönigs-
Kostümen an der Feier teil. Bis Mitte .,lanuar sind mehr als eine halbe Million Sternsinger unterwegs. Sie schÄi-
ben einen Segensgruß an die Haustüren und sammeln Geld für rund 2600 Projekte in 115 Ländern. - Foto: dpa

"t([t0i\0ts[T0'
Miteinonder singen,

domit Kinder heute leben können

Ani 9. .lanuar sind die Sternsingerinnen und Sternsinger in unserer Pfarrge.
meinde unterwegs. Mädchen und Jungen - rn Begleitung Erwachsener aus

unserer Pfarrei"kommen zu lhnen als Könige, um Sie nril ihren Liedern und

Gedichten zu erlreuen. Sie kommen als Boten neuer Hoflnung und künden:
"Jesus ist auf die Erde gekommen, um Frieden und Gerechtigkeit lür alle

Menschen zu bringen." Ir lädt uns ein, gemeinsam nach neuen SJegen der Hoffnung zu suchen und uns für eine

gerechtere Welt einzu§elzen.
Die diesiährige Aktion steht unter dem Leiiwort: "Schomobeto Miteinander singen, damil Kinder heute leben

k ö nnen ".

Bei ihrem Besuch bitten unsere Slernsingerinnen und §ternsinger um lhre Unterstützung für Kinder und

Jugendlichen au{ Papua Neu Gwinea. um die sich Paler Jan Schweda kümmert {siehe unsere Vitrine in der

Kirche).
Die Sternsingerinnen und Sternsinger wünschen lhnen Gotles Segen zum tv-euen Jahr. Sie schreiben nach

altem Brauch -au{ Wunsch -den Segensspruch an die Tür.
19*C+M+B+99

Christus Mansionem Benedicat
Christus segne diese $Johnung

Oie Sternsinger {reuen sich auf einen Besuch bei lhnen und danken lhnen schon jetzt {ür die freundliche
Aulnahme. 0emeinsam rnöge es uns gelingen, die Not vieler Kinder aul Papua Neu Gwinea ein klein wenig zu

I in dern !



eifhiffi Stellmacher enturiffiüna fertigt pro Session 100 Karnevalsorden ii.js:i

Hei ß beseh rtg »ifllf,teien
Details einarbeitet. Aus Kaut- Bestehen der rot-weißen Funken
schukmasse, die er in elastischem zusammen", berichtet \Villi Stell-
Zustand auf dem Erstling verteilt, macher. So werden auch die

ebenso wie außergeuröhnliche Willi Stellmacher rund 100 zenorden aus der Hand vonWilli
Dekorationen aus Metall und Ehrenabzeichen, die verdienten Stellmacher. Im Jahr 1976 beim
Ton. Und derzeit legt er auch Mitgliedern, Gästen aus anderen ,\Vürmer Wenk" eingeftihrt, er-
noch so manche Uberstunde Vereinen, Büttenrednern oder hielt seither jeder Sessionsprinz

Sängern verliehen werden. ein solches Unikat, das eigens für
100mal heißt es fürWiH Stellma- ihn entworfen wurde. Seinen Na-
cher Gießen, Beizen und Entgra- men und das Sessionsjahr findet
ten, bevor 100mal dekorative Far- der Narrenherrscher auf diesem
ben von Hand auf die Orden Abzeichen ebenso wie charakte-
aufgetragen werden. ristische Merkmale, die ihn als

Klar, daß sich Willi Stellmacher Prinzen kennzeichnen.
in seiner ,,Orden-Manufaktur" Die Verleihung des Prinzenor-
zum50jährigenBestehen,dasder dens bei der Galasitzung am
,,Würmer Wenk" dieses Jahr fei- Samstag, 30. Januar, wird flir den
ert,etwasBesonderesausgedacht diesjährigen Prinzen Leo Kuhn
hat. "Das Jubiläum der Karnevali- garantiert zu einem .löwenstar-
sten fällt mit dem 4Ojährigen ken" Erlebnis.

Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Heike Thevis

Würrr. Im Hobbykeller von
Willi Stellmacher ist immer
Saison. Holzspielzeug für
Enkelin Debbie entsteht hieü,

wegen der Karnevalssession
ein.

In seinem Bastelraum entwirft
und gestaltet \MiIIi Stellmacher
die Sessionsorden der KG "Wür-mer Wenk" in Geilenküchen.
Viele Worte verliert er nicht über
die Zeit, die er benötigt, bis er den
ersten von insgesamt 100 in
jedem Jahr zu fertigenden Orden
in Händen hält - und sich mit dem
Ergebnis zufrieden zeigt. Wer
dem 56jährigen jedoch bei seiner
Arbeit über die Schulter schaut,
erkennt schnell, daß es unzählige
Stunden sind, die er für die
Karnevalsgesellschaft im Einsatz
ist, der er seit 1961 angehört.
Erste Ideen fär die Sessionsorden
hält der gelernte Elektrotechni-
ker zunächst in Skizzen fest.
Neben dem Sessionsjahr und
dem Gesellschaftsnamen baut er
stets auch historische Elemente
ein, die eng mit den W'ürmer
Karnevalisten oder dem Dorf
verbunden sind. So sind Wild-
schweine, Löwen, die St. Gereon-
Kirche, rot-weiße Narrenkappen
und Spielmannstrommeln auf
den Orden aus der Hand Willi
Stellmachers nahezu obligato-
risch.

Prototyp aus Ton

.Wenn der Entwurf steht, ma-
che ich mir einen Prototypen aus
gepreßtem Ton", erklärt Willi
Stellmacher. Ausgerüstet mit ei-
ner Lupenbrille gestaltet er mit-
tels Stichel und feinen Nadeln
einen Rohling, in den er alle

gewinnt er ein Negativ das als
Eorm dient. In diese wird fIüssi-
ges Zinn eingefüllt.

Pro Karnevalssession gießt

Musiker auf dem diesjährigen
Ehrenabzeichen bedacht.

Im karnevalistischen Sinne "ra-ketenverdächtig" sind die Prin-

Seit 1976 plant und gestaltet Willi Stellmacher die Sessions- und
Prinzenorden der Geilenkirchener Karnevalsgesellschaft ,,Würmer Wenk" in

Foto: HeikeThevisseinem Hobbykeller.

Meine Welt ist mir zu eng. Da suche ich mir cine neuc untl beginne zu
beten. Das ist der Anfang einer Lösung: Die Welt Gottes. Neue H«rffnungen
geben neue Möglichkeiten. Schäpferische Gcdarrken stärken die Kraft
zurn Handeln. Aus der Vergangenheit gehe ich in eine be"-sere Zukunft,
von der Grenze zum Unbegrenzten, vom Dunkel zum Licht. Meine Kralt
und Freude ist spürbar, weil Gott mir nahe ist. Alles gereicht mir zum
Bestcn, weil Gott mich liebt.
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lahreshauptversammlung I des Bezirksverband es Geilenkirchen - Berichte

Stelldichein der 29 Bruderschaften tl ,r/
22,4, 37

Geilenkirchen. Die 29 Schüt- chael Benden von der St. Seba- schaftLindernzuKassenprüfern.
zenbruderschaften im Bund stianus Schützenbruderschaft Bezirkskassierer Willi Rahmen
der Historischen Deutschen Übach, den Ehrenbezirksbundes- gab den Kassenbericht ab, ihm

,,§chützenbmderschaften, meister Christian Raschen und wurde einstimmig Entlastung er-
;Bezirksverband Geilenkirchen, den Präses Dechant W'infried teilt. Die Schützen beschlossen
trafen sich zu ihrerJahres- Müller. Präses Mülter sprach auch eine Erhöhung des Jahres-
hauptversammlung im Hotel dann zu den Schützen. Anschlie- beitrages.
Schönecker in Setterich. ßend erstattete Bezirksbundes- Bezirksschießmeister Peter

BezirksbundesmeisterJoser Kou- äii'itäf""chen 
denJahresrück- 

ffiFä:-E:Ti:h""Ttiilrt?f*:li
chen begrüßte insbesondere den Die Schützen wählten tllrich band, und Bezirksjungschützen-
ersten Bezirkskönig Franz-Josef Mingers von der St. Antonius- meister Andreas Tegtmeyer prä-
Jansweidt von der St. Gereon- Schützenbruderschaft Teveren sentierte die Aktivitäten der
Schützenbruderschaft Würm, und Hans-Josef Wacker von der Jungschützen im Bezirksverband
den zweiten Bezirkskönig Mi- St. Johannes-Schützenbruder- Geilenkirchen.

ln letzter Sekunde vor flO"n Zuggerettet
Lange Verspätungen mußten die
Bahnfahrer, die gestern auf der
Strecke Aachen - Mönchenglad-
bach unteruuegs waren, zwischen
15 und 19 Uhr in Kauf nehmen.
Anlaß war ein' Unfall auf dem
Bahnübergang in Süggerath. Eine
63jährige Autofahrerin aus Linnich
hatte mit ihrem Ford Fiesta gerade
die erste Bahnschranke Passiert,
als ihr Wagen plötzlich ausging
und sich nicht wieder starten ließ.

Unterdessen hatten sich die
Schranken bereits gesenkt. lhr und
ihrer Schwiegertochter blieb
nichts anderes Übrig, als den
Wagen zu verlassen und zuzuse-
hen, wie er innerhalb weniger
Sekunden von dem aus Aachen
heranrollenden Zug zu Schrott
gefahren wurde. Der Lokführer
hatte das Hindernis zwar gesehen,
konnte aber nicht mehr rechtzeitig
bremsen. Den beiden Damen

geschah nichts. Auch die Bahn-
passagiere blieben unversehrt. Die
Lok des Zuges war wegen durch-
gerissener Luftschläuche fahrun-
tüchtig. Der Bundesgrenzschutz
übernahm die Bergungsarbeiten.
Das Unglück geschah um 15.07
Uhr, aber erst nach 17.30 Uhr
konnte das Autowrack von den
Gleisen entfernt werden. Zuvor
war der Zug von einer Ersatzlok
abgeschlepptworden. Foto:rom

,1,
nna



CALASITZTJNG
1999

Wann: 30.01.1999
Wo: Im beheizten Festzelt

am Sportplatz in Würm
Beginn: 19.30 Uhr
Einlaß: 18.30 Uhr

Der Kartenvorverkauf zur Galasizung findet am
15.01 .1999 um 18.00 Uhr in der Gaststätte Basten in
Würm statt.

Eintrittskarte im Vorverkauf: 18r- DM
Eintrittskarte an der Abendkasse: 20r- DM

Mitwirkende:

Martha Bleilevens Krohnebänd
De Karamba-Männchen Männerballett
Fanfarenkorps des WW Tanzgarden des WW
Showtanzgrvppe des WW Musikkorps Würm
Mariechen des WW Solala
Jürgen Willems KGKG Vereine

Es lädt ein: Die KG Würmer Wenk mit ihrem Prinzen-
paar Leo I und Anneliese II (Kuhn).



50j ährige s Jubiläum der Karnevalsge s ellschaft

Gala des ,,Würmer Wenk"
fa;l --'/r' r' it'i

würm (trrel. ztifcäl'asitzting' 'iitxoYpt Würm sowie die Stim-
lädt dieKarnevalsgesellschaft mungskapelle,,Solala"'
,,'Würmer'Wenk', die in diesem Auch das Fanfarenkorps, das Ma-
jahr ihr 5Ojähriges Jubiläum riechen und die Tanzgarden des
ieiert, am §amstag, 30. lanuaq, -Würmer Wenks" tragen .ihren
um 19.30 Uhr in däs Festzelt TeiI dazu bei, daß die Galasitzung
am sportpratz ein' ffii:iäi,T§3x*131y-ffi;;
vorbereitet ist ein facettenreiches dürfen Prinz Leo I und Prinzessin
Programm mit zahlreichen kar- Anneliese II (Kuhn) zudem auch
nevälistischen Stimmungsbon- Gastvereine die sich die Narren-
bons. Für schwungvolle Ünter- sause nicht entgehen- lassen
haltung sorgen Uärtfra BIeiIe- möchten.KartenfürdieGalasind
vens, -De Karamba-Männchen, im Vorverkauf für 18 Mark am
JtirgemWillems, das Männerbal- Freitag, 15. Januar ab 18.-Uhr in
i"tf ai" ,Krohnebänd", das Mu- der Gaststätte Basten erhältlich'

Kappensitzung
der SG Union
Lindern.Die SG Union 94Würm-
Lindern und die Karnevalisten
der .Süggerather Spätlese" laden
für Samstag, 23. Januar, 20 Uhr,
zur Kappensitzung in die Mehr-
zweckhalle Lindern ein. Ein Hö-
hepunkt des Abends ist der Auf-
tritt des Männerballetts -FC Uni-
on AIte Herren".

lm Hobbykeller von Willi Stellma-
cher ist immer Saison. ln seinem
Bastelraum gestaltet Willi Stellma-
cher die Sessionsorden der KG
,,Würmer Wenk" in Geilenkirchen.
Neben dem Sessionsjahr und dem
Gesellschaftsnamen enthalten

diese Orden auch historische Ele-
mente, die eng mit den Würmer
Karnevalisten verbunden sind. Pro
Session gießt Willi Stellmacher I00
Ehrenabzeichen, die verdienten
Mitgliedern, Gästen anderer Verei-
ne, Büttenrednern oder Sängern

verliehen werden, Die Verleihung
des Prinzenordens bei der Galasit-
zung am Samstag, 30. Januar, wird
für den Prinzen Leo garantiert zu
einem,,löwenstarken" Erlebnis.

Foto: Thevis
Bericht Euregio-Seite

Die Kath.Frauengemeinschaft lädt herzlich alle Frauen
§itzung am Freitag, dem S.Fehruar irn Festzelt ein.

Beginn: 19.11 Uhr. Einlaß: 18.1 1 Uhr.
Karten im Vorverkauf: 10.00 DM (bei allen Vorstandsmitgliedero)
Abendkasse: 12,00 DM

wir freuetl uyLs *uf lfurenbewc[v!
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Deutsche Jugendkraft
DJK Lindern-Würm-Beeck e. V.

25 Jahre
DJK Lindern-Würm-Beeck e. V.

1974 r lggg
"Fotoausstellung"

Samstag, 16.O1 .1999 , 14.OO - 19.OO Uhr
Sonntag, 17.O1 ,1999, 11.1 5 - 18.00 Uhr

im Pfarriugendheim Lindetn, Hofstraße

Die Bilder zeigen die gesamte Vereinsentwicklung von
den Anfängen (Frauenturnen, Tischtennis) bis heute.

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Eintritt frei! Spenden sind willkommen.

Die Einladung ergeht an alle! Der Vorstand freut sich auf
lhren Besuch.
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Großq Fgtq5ll1ugg der GKV-Narren
ln der Sfaätfräte äii.g'!1'Jm ne aus dem Stadtgebiet, die_wiesamstag rund: Der öeitänkircÄä- ;;;-;iü mit Leonhard t. undner Karnevalsverein (G«g 1.,.L" Anneliese l. (Kuhn) ,on-aä, fözur Galasitzuno einoeladen. Das Wtirmei Wenk zeiit _ ., äinliGesamtbitd wu-rde aiterainjs !e: p;i;;;i;"'lurcr, den saar einru-trübt durch die äußerst_miot'ge aen. - iiimmungsvorer Höhe-Resonanz von seiten der Bevörki- puntt wai aer a-uftritt de,. i;b;-rung. und trotz tollem programm itianus schtitzenbano. caiaeiän_wollte erst gegen rnde 'richtig ." rnäeütt"nreden trrg"n 

"G;_Freude aufkommen. An der stim-- +atts zumätingän uäi. Ä;;ii;;i;-.mung erhebtich beteitigt.waren cher eeriiÄi il Ä; ;;;ö;;''die befreundeten Karneüatsvärei- Ä;;g"G." Foto: Georg schmitz

Frauen feiern
jecke Sause
WJiry {the). Die Frauengemein-
schaft St. GereonWürm fäiert am
Freitag, 5. Eebruaq, ihre Frauen-
sitzung im Festzelt am Sportplatz.
Der Einmarsch beginnt um 19.11
Uhr. Karten zur närrischen Sause
sind bei Inge Hellebrand, Anne-
mie Bierfeld, Gerta lffille (Leif-
farth), Martha Bleilevens lirhfr-straß), Anna Franken, Maria We_
ber (Würm). Helga peschen, Lotti
Freund (Beeck), Anneliese Kuhn,
Annemarie Sieberichs (Müllen-
dorf) und Maria Ernst @bnsdorf)erhältlich.

Saustallparty
steigt im Festzelt
W!* (th_e). Die -saustallpar§/,steigt am Samstag, 6. Februär, im
Festzelt am Würmer Sportplatz.
Discjockey Thomas §arantiertde-n richtigen parfyspaß. Losgeht's um 20 Uhr.

Kappensitzung der SG Union Lindern brachte Publikum in Fahrt

Narren tanzten auf den
Tischen und den Bänken
Lindern (the). Ausgelassene
Stimmung hemschte bei der
Kappensitzung, zu der die SG
Union Wünn-Lindern am
Samstag in die Linderner
Mehrzureckhalle einlud.

Grund dafür war ein kunterbun-
tes Unterhaltungsprogramm, mit
dem die Union aufwartete, jedoch
auch die Begeisterungsfähigkeit
des Publikums selber. Angesichts
der vielen Highlights hielt die
sichtlich gut gelaunte Narren.
schar nichts mehr auf ihren
Sitzen. Auf Tischen und Bänken
wurde getanzt, geschunkelt und
gelacht. Kurzum: Es herrschte
Ballermann-Stimmung.

Närrisch ausstaffiert

Für den karnevalistischen Rah-
men sorgte die Süggerather Spät-
lese, die mitsamt des Prinzenpaa-
res Jakob I. und Rosel I. (Plum),
Adjudant, Garde, Mariechen und
Präsident die Bühne närrisch
ausstaffierten. Das TYommler-
und Pfeifercorps Lindern unter-
malte den schwungvollen Ein-
marsch der Karnevalisten.

.Spätlese"-Präsident Heinz
Hussels hatte alle Hände voll
damit zu tun, um die Programm-
Höhepunkte anzukündigen und
die vielen Damen zu "bützen", die

Die Tanzgruppe der DJK Lindern-Würm-Beeck präsentierte zum Hit
,,Bailando" eine -gekonnt dargebotene Choreographie. Foto: Heike ThevisÄL{/ )2.'t,LJlsich auf der Bühfle einflanden. sentierten. Für Begeisterung
Den Auftakt machten nach dem sorgten ebenso die Spielerfrauen
gekonnten Tanz der ,,Spätlese"- der SG Union, die dem Publikum
Garde die Mundartgruppe .De mit einem fetzigen Tanz einheiz-
Klompe" aus Langerwehe sowie ten.
.Der Professor und der Schönne" Stark präsentierte sich zudem
aus Hilfarth. Partystimmun! das.A-lteHerren"-Männerballett
herrschte bereits beim Auftritt der FC Union. Für gute Laune
der,,Kölschen Nachtigall" Rosita. sorgten in altbewährter Manier

Um eine Zugabe kam die Tanz- die St. Sebastianus-Schützen-
gruppe der DJK nicht umhin, die band sowie die Big Band -Deeine flotte Choreographie prä- Brööker".



DJK Lindern-Würm-Beeck blickt auf 25jährige Vereinsgeschichte ,rrtiJä 'l

Sportangebot für iedermann
Linder:r (argo). Die DJK Lin-
dern-Wünn-Beeck blickte am
Wochenende auf 25 Jahre Ver-
einsgeschichte zurück. Im
Jugendheim an der Kirche
wurde eine Fotoausstellung
mit den Höhepunkten eines
Viertelj ahrhunderts gezeigt.

Am 9. Oktober 1974 wurde der
Sporlverein in der Linderner
Gaststätte ,,Zur Post" aus der
Taufe gehoben, mit 28 Mitglie-
dern begann man. Den Anfang
machten je eine Gymnastikgrup-pe für Frauen und eine für
Männex, im Jahr darauf kam die
Tischtennisabteilung hinzu, die
dem Verein in den vergangenen
Jahren den Stempel aufgedrückt
hat. Heute gehören knapp 400
Sportlerinnen und Sportler dem
Verein an, im Laufe derJahre sind
die Abteilungen Kinderturnen,
Mutter-Kind-T\rrnen, Radsport,
Radtreff, Badminton und Tanzen
hinzugekommen.

Im Anfang trafen sich die
Mitglieder im Pfarrheim, was

aufgrund der räumlichen Enge zu
vielen Problemen führte. Mit dem
Bau der Sporthalle Anfang der
achtziger Jahre wurde hier Abhil-
fe geschaffen.

Beim Bau der Halle leisteten
die Einwohner Lindern sehr viel
in Eigeninitiative, nur so war es
möglich, in einem Ort ohne Schu-
le eine Sporthalle zu bauen.

Im Gespräch mit den Nachrich-
ten erklärte der Vorsitzende der
DJK, Heinz-Jürgen Strömmel daß
das Augenmerk des Vereins auf
der Eörderung des Breitensports
liegt: ,,Wir bieten Sport für jeden
an." Auch außerhalb des sportli-
chen Geschehens sind die DJKIeT
aktiv vor allem bei der alljährli-
chen Kinderkarnevalssitzung am
Rosenmontag.

Die Geschichte desVereins und
die Geschichten der Menschen
wurden von der Fotoausstellung
erzählt, die von Loni und KarI-
Heinz Gast und Friedel Hart-
mann zusammengestellt wurde.
Ob ausgelassenes TYeiben in der
fünften Jahreszeit oder Ferien-

freizeiten an der Nordsee, die
Besucher konnten sich ein Bild
von den Aktivitäten des Vereins
machen.

t,Uffi1i1fffi,ig" *i1n

Aktionen im
Jubiläumsjahr
Im Jubeljahr 1999 wird die
DJK Lindern-Würm-Beeck
zahlreiche Veranstaltungen
anbieten: 15. Februar (Ro-
senmontag) : Kinderkarne-
val unter dem Motto
"Dschungelbuch", 15. Mai:
,,Unser Dorf spielt Tisch-
tennis", 30. Mai: Diözesan-
wandertag rund um Lin-
dern, 5. Juni: Sommerfest,
11. und 12. September:
Tischtenniskreismeister-
schaften, 30. Oktober: Gro-
ßer Jubiläumsabend.

Auf die 25jährige Vereinsgeschichte blickten die Linderner DJKler mit einer Fotoausstellung zurück. lm Bild links der
Vorsitzende des Vereins, Heinz-Jürgen Strömmer. ft t» '!'f , '''l , tl üJ Foto:ArndGottschalk
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l( v"Vund = t-durch den
Cala-und Kindersitzung am kommenden Wochenende

Adjudantin Nelly Hansen begleitet das Würmer Prinzenpaar, Prinz Leo I und
Prinzessin Anneliese I (Kuhn). J , /y 3. .7, L L! tJ Foto: Super

Die Würmer Tollitäten Karnevalsumzug der Ahschluß

Schmuckes Paar Saustallparty fest etabliert
Leo I in Amt und Wür-
den.

3 /7 2r.{,Y I
Geilenkirchen (red). Auch
in diesem Jahr hat die KG
Würmer Wenk wieder ein
schmuckes Prinzenpaar.
Als Nachfolger des letzt-
jährigen Prinzenpaares
Heinz IV und Marion I
(Dohmen) wurden im ver-
gangenen November Leo
I und Anneliese II (Kuhn)
proklamiert. Unterstützt
werden die beiden von
ihrer Adjudantin Nelly
(Hansen). Das in Müllen-
dorf wohnende Prinzen-

paar hat zwei Töchter,
Michaela (23 Jahre) und
Andrea (19 Jahre). Beide
Töchter waren in früheren
Jahren im Karnevalsver-
ein aktiv als Tanzmaiie-
chen, so daß der Karneval
schon seit Jahren eine
große Rolle in der Familie
gespielt hat. Prinz Leo ist
Ortsvorsteher von Würm.
Prinzessin Anneliese ist
stellvertretende Vorsit-
zende der Frauen- und
Müttergemeinschaft.

Sie leitete im letzten Jahr
als Sitzungspräsidentin
auch die Frauensitzung.

Närrischer Endspurt.
5tr 2?./ "lv

Geilenkirchen (red). Am
Samstag, 6. Februar, 20
Uhr, steigt dann die ,,Sau-
stallparty". Bei toller Mu-
sik wird auch in diesem
Jahr das Zelt aus allen
Nähten platzen. Diese
,,Party" ist mittlerweile
bis über die Stadtgrenzen
hinaus ein Begriff. Der
Karnevalssamstag, 13. Fe-
bruar, steht ganz im Zei-
chen des Prinzenballs. An
diesem Abend werden ei-
nige Tänzgruppen ihr
Können unter Beweis
stellen. unter anderem die
Frauenturngruppe Würm.
Am Sonntag folgt dann
der Preiskostümball.
Wenn das Zelt wieder mit
buntgekleideten,,Jecken"
besetzt ist, dann ist Show,
Tänz und Phantasie,ange-
sagt. Alle Teilnehmer
können Faßbier, Spirituo-
sen oder andere Preise
gewinnen. Die meisten
dort teilnehmenden
Gruppen können dann am
nächsten Tag im Rosen-
montagszug bewundert

werden. Angeführt vom
Elferratswagen setzt sich
der Zug um 14.-10 Uhr in
der Randeratherstraße in
Leiffarth in Bewegung.
Interessierte Gruppen

oder Wagenbauer können
sich bei M.Walter (A
024531 2245) noch anmel-
den. Im Anschluß des
Rosenmontagzuges findet
dann der Zugball statt.

', ,'. ,+s

Hübsch kostümiert und dann auf in den Straßenkar-
neval. Auch in Würm ist jede Menge los.

Foto: Cünther von Fricken

Wenk hat wieder sehr viel zu bieten
Blick in das Programm.

Geilenkirchen (red). Nun
kommt auch in Würm die
5. Jahreszeit so richtig auf
Touren. Am 30. Januar ab
19.30 Uhr wird im buntge-
schmücktem Festzelt so

richtig auf die Pauke ge-
hauen. Auch in diesem
Jahr haben die Verant-
wortlichen wieder ein
kurzweiliges Programm
zusammengestellt. Auftre-
ten werden die drei Tänz-
garden.die Tanzmarie-

chen Julia Schneider, Na-
dine Scherberich und Na-
dine Pangh des Würmer
Wenk. Für gute Stimmung
mit Liedern zum mitsin-
gen und schunkeln garan-
tiert die Mundartgruppe
,,Solala" aus Wegberg. Ein

Höhepunkt der Sitzung ist
in jedem Jahr die Bütten-
rede von Martha Bleile-
vens. Sie wird ihren ,,Will"
wieder mit einigen Anek-
doten überraschen. Eine
Augenweide wird sicher-
lich das Männerballett
und die Showtanzgruppe
sein. Die Gesangsgruppe
,,De Karamba Männcher"
aus Stolberg wird die gute
Laune auf jeden Fall
hochhalten. Aus Ober-
hausen ist diesmal der
Büttenredner Jürgen Wil-
lems zu Gast. Die be-
freundeten Karnevalsge-
sellschaften werden eben-
sowenig fehlen, wie das
Musikcorps Würm, daß
als Sitzungskapelle die
Veranstaltung mit karne-
valistischen Liedern be-
gleitet. Das Fanfarencorps
des Würmer Wenk wird
sein Können auch dieses
Jahr wieder unter Beweis

stellen. Als Abschluß und
Höhepunkt folgt dann der
Auftritt Der ,.Krohne-
bänd" aus Ameln.
Schon am nächsten Thg,
dem 31. Januar, geht es
weiter mit der Kindersit-
zung. Ab 14.30 Uhr wer-
den die Kinderherzen
dann wieder höher schla-
gen. Natürlich präsentiert
der Würmer Wenk auch
in diesem Jahr ein Kinder-
prinzenpaar. Sven I (Stee-
gers) und Christina I
(Küppers) werden zusam-
men mit dem großen Prin-
zeflpaar, Leo I und Anne-
liese II (Kuhn), den Tanz-
garden, Tänzmariechen,
dem Fanfarencorps, dem
Kinderelferrat und der
Gesellschaft einmarschie-
ren. Als Höhepunkt der
diesjährigen Kindersit-
zung wird der Auftritt des
Büttenredners Robert
Lehnen sein.
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Prächtige Stimmung in Würm
mit einem Superprogramm
Würmer-Wenk-Gala mit bekannten und neuen närrischen Stars
Geilenkirchen-Würm. Präsident
Rolf-Dieter Hammes fährte souve-
rän und perfekt durch die Gala-Sit-
zung des Würmer Wenk, Höhe-
punkt der närrischen Session. Erste
Begeisterung im Zelt mit dem
Einzug der Kleinen Garde in ihren
entzückenden rot-weißen Kostü-
men. Die Kleinen sind ein High-
light des Würmer Wenk. Sie mach-
ten den Weg frei ftir das Prinzen-
paar Leo I. undAnneliese II. (Kuhn)
und Adjudantin Nelly Hansen, die
huldvoll rot-weiße Rosensträuß-
chen und ,,Leo"-Schokolade unter
das Volk verteilten.
Das Prinzenpaar, edel in Blau-Gold
gewandet, brachte mit Hoppeditz
Gabriele Gar und den Roten Fun-
ken viel Glanz auf die Bühne. Daß
die Mittlere Garde sehr fleißig
trainiert haf bewies anschließend

ihre Vorftihrung. Die bunten
Plüsch-Tintenfische waren verdien-
ter Lohn fur die entzückenden
kleinen Tänzer. Mit der Großen
Garde hatten die bildhübschen
Mädchen Julia und Verena Schnei-
der, Nadine Pangh, Nadine Scher-
berich und Silke Werner ihren
großen Auftritt. Schade, Silke Tre-
manns war verletzt und mußte
zuschauen. Mit ihrer Trainerin
Christa Pangh hatten die ftinf
Top-Tänzerinnen wieder eine tolle
Show einstudiert. Daß Nadine
Pangh inzwischen mit Mutter Chri-
sta die ,Garden trainiert, ist ein
Kompliment wert. Rolf-Dieter
Hammes überreichte den speziel-
len Prinzenorden, mit Awacs-Em-
blem und töwenbild, an Leo I. Der
Prinz hielt eine locker, launige
ensvrache'/'i ? t, l, .J i

Die Klinkumer Musikgruppe ,,Sola-
la" animierte mit ,,Echte Frönde
stonn zusamme" schnell zum en-
gen Zusammenrücken und Mitma-
chen. Rolf-Dieter Hammes hatte
inzwischen alle Ehrengäste im
Visier und überreichte Bürgermei-
ster Franz Beemelmanns sowie dem
Ersten Beigeordneten Hans Haus-
mann die ersten Orden, auf denen
bereits groß eine 50 eingraviert ist.
Ende Oktober wird der Würmer
Wenk sein S0iähriges Bestehen
feiern. Julia Schneider mit ihrem
'akrobatischen Mariechentanz fu hr-
te zur Ordensverleihung und Blu-
menübergabe an Christa Pangh, die
engagierte Trainerin der Mädchen.
Gespannt wartete das närrische
Publikum auf Martha Bleilevens,
das Würmer Urgestein. Elegant mit
Hut und Fuchspelz stand sie da:
,,Jenau wie vorrijes Joar stonn ich
häi, um für üch de Pajas te make !"
Eigentlich wollte sie ja im Gürze-
nich auftreten ! ,,Jeste in die Bütt?",
Hatten Freunde sie gefragt. ,,Nee,
ich ion immer dusche. Die Abwass-
ergebühr is te dür!". ,,ls häi nix ze
drinke, ihr Kniepsäck?" Es sind die
kleinen, urkomischen Begebenhei-
ten, die Martha
Bleilevens unters
Volk streut. Flink
erspäht sie je-
manden im Saal,
den sie dann vor-
ftihrt. Ob ihren
Ehemann Will,
den faltenrei-
chen Joschka Fi
scher oder die
,,Awacs-Männim Saal - ihre
Geschichten sind umwerfend ko-
misch. Tanzmariechen Nadine
Scherberich lenkte den Blick der

Prinzenpaar Leo l. und Anneliese ll. mit Adjutantin Nelly Hansen und
Präsident Rolf-Dieter Hammes in der Narrhalla. Foto: lnge Robertz

dürch.den rffi$rM
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[Jrnwerfend: vffrtäät' i\rauen
zogen alle närrischen Register
Fünf Stunden lang karnevalistisches Feuerwerk auf Frauensitzung

Geilenkirchen-Würm. Begeiste-
rung beim Tanz der Kleinen Garde
mit dem niedlichen Mini-Tanzpaar
Michelle und Mike, die von Christa
und Nadine Pangh trainiert wer-
den. Die Mittlere Garde folgte mit
einem flotten Auftritt, aber auch
Julia Schneider mit ihrem Marie-
chentanz und die Roten Funken
unter l,eitung von Christian Pauli
erhielten viel Beifall. Hoppeditz
Maria Ernst hatte viel zu tun.
Die erste Büttenrede von Gerta
Wille war eine Iaudatio auf das
Prinzenpaar. Früh hatte die Senio-
rentanzgruppe von Käthe Heuter
das Publikum auf seiner Seite.
,,Garde Ade" hieß es fur die tollen
Frauen in ihren fantastischen blau-
rot-weißen Uniformen mit Drei-
eckshüten und Holzgewehren. Mit
der Volkstümlichen Hitparade
brachten anschließend die iungen
Frauen des Würmer Wenk tolle
Stimmung ins Festzelt.
Da klang, es ,,Servus, grüezi und
Hallo" im originellen Alpenlook in
Sepplhosen. Bei dem Oldie ,,Sierra
madre" sprühten nicht nur die
Wunderkerzen und Feuerzeuge,
sondern auch die gute Laune im
Zelt. Petra Pfingsten, ein toller
Neuzugang im Würmer Karneval,
mit Gerta Wille, Lubinka Rudolf,

Karin Pannhausen, Marianne
Brack, Rita Küppers und Erika
Hohnen erhielten viel Beifall für
ihren Auftritt. Kompliment fi.ir den
Musiker Georg Tönnissen. Klasse-
Auftritt ftir Nadine Scherberich als
Tanzmariechen. Und wieder eine
Büffenrede. Elfriede Ollertz setzte
den Karnevalistinnen,,Pastors Floh
ins Ohr", ehe Petra Pfingsten alias
Renate Fuchs eine umwerfend tem-
peramentvolle Schau mit tollem
Outfit präsentierte.
Die junge Showtanzgruppe fetzte
mit bunten Schirmen über die
Bühne, ehe sie ihre Regenjacken in
kesse Tanzkleidung tauschten. Das
Essen im China-Restaurant, das
Josef nach 40 Jahren seiner Frau
versprochen hatte, brachten Gaby
Schaaf, Christel Küppers und Chri-
stel Belk humorvoll zum besten.
Ganz toll dann der Auftritt der 13
knackigen Turnmuttis in Lederho-
sen zum Hit ,,Wir steigen auf das
Matterhorn". Rosen und Püppchen
waren der verdiente Lohn für
diesen von Johanna Claassen ein-
studierten Auftritt. Nadine Pangh
als Tanzmariechen war, wie immer,
ganz hervorragend. Dann wieder
Gerta Wille als ,,Party-Schreck". Sie
gehört zum festen närrischen En-
semble des Würmer-Wenk. Die

Große Tanzgarde mit Nicole Ge-
münd, Verena Schneider, Silke
Bernhardt, Nadine Scherberich, Ju-
lia Schneider und Nadine Pangh ist
ein wahrer Augenschmaus. ,,Auf
dem Bauernhof" hieß es dann ftir
,,Bauer" Anneliese Rees und ,,Magd
Stina" Gisela Küppers. ,,Wat ihnen
so alles op d'r Hoff" passiert, war
urkomisch anzusehen und zu hö-
ren. Was wäre der Würmer Wenk
ohne Martha Bleilevens. Sie ist der
närrische Star der Frauensitzung
und absolut unentbehrlich.
Ihre Büttenrede ,,Frau ut et Dörp"
war einfach lachmuskelstnpazie-
rend und wurde wieder und wieder
durch Zugabe-Rufe verlängert. Hef-
tiges Fußgetrappel und ein Pfeif-
konzert waren Audruck der Begei-
sterung des Publikums im Zelt.
Hoffentlich erzählt sie im Jahr
2000 wieder die neuesten Ge-
schichten von ihrem Will.
Was die Frauen dann zum Finale
vom Besuch in Mallorcas ,,Baller-
mann 6" singend und tanzend
berichteten, war eine fantastische
Bühnenschau. Ungemein komisch
auch hier die Gruppe um Petra
Pfingsten.
Alles in allem eine karnevalistische
Meisterleistung und funf Stunden
Spaß an der Freud'. (ro)

Mit einem karnevalistischem Feuerwerk starteten
die Würmer Frauen bei ihrer großen Sitzung im
Festzelt ihr Superprogramm. ,,Ob ,iung ob alt in
diesem Saal, heut feiern wir Frauenkarneval"
begrüßte Präsident Rolf-Dieter Hammes alle ,,närri-
schen Wiever". Auch das Würmer Prinzenpaar Leo l.

und Anneliese ll. (Kuhn) mit Adjudantin Nelly
Hansen wurde begeistert mit ,,Würm Alaaf"
empfangen. Sitzungspräsidentin lnge Hellbrand
erhielt den neuen Sessionsorden, und Prinz Leo l.
gab das weise Motto aus: ,,Lache und die Welt lacht
mit din weine und du weinst allein !"

5. r, 99

Voll in ihrem Element waren die Turnfrauen beim Auftritt als ,,alpenländische Schönheiten" in Würm.
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Naksenorden für den Bürgermeister
,,Sie erleben mich hier sprachlos,
das kommt ja selten genug vor",
brachte Bürgermeister Franz
Beemelmanns gerade noch völlig
überrascht heraus. Auf offener
Bühne hatte ihm Peter Helle-
brandt vom Komitee Geilenkir-
chener Karnevals-Gesellschaften

IKGKGI bei der Rathauserstür-
mung den Naksenorden umge-
hängt. ,,Er hat fast keine Karne-
valssitzung versäumt und manch-
mal hat er sich sogar teilen
müssen, wenn mehrere an einem
Abend waren", führte er a)r
Begründung aus. Foto: Fischer

Glossiert

Valentin an Karneval

Durch die
Blume
Liebe Karnevalisten: Wissen-
schaftler haben herausgefun-
den, daß der Liebesrausch,
der eintritt, wenn man sich
frisch verliebt, hormonbe-
dingt zirka acht Monate
andauert. Die Regeldauer an
karneval hingegen beträgt zir-
ka acht Stunden - vorausge-
setzt, man schläft zwischen-
durch sechs Stunden. Sie
können sich also heute noch-
mal richtig gehen lassen,
denn morgen ist nicht nur
der holländische Nationalfei-
ertag -T\rlpensonntag", son-
dern auch Valentinstag. Das
heißt, man kann sich bei sei-
nem Ehepartner frir alle seit
Altweiber begangene Sünden
entschuldigen und sich bei
der Gelegenheit auch gleich
die Absolution für Rosen-
montag und Veilchendienstag
erteilen lassen. Ich würde
allerdings darauf achten, den
Blumenstrauß nicht gerade
kornblumenblau zu überrei-
chen, nux, weil es thematisch
paßt. Sie merken auf jeden
FaIl, uns steht ein blumiges,
verlängertes'W'ochenende

Christian
Macharski

}

bevor. Allerdings hat Rosen-' '

montag mit den gleichnami-
gen Pflanzen genauso wenig
zu tun wie RTL, mit Qualitäts-
fernsehen. Das Wort .Rosen"
nämlich stammt ab vom köl-
schen ,,roasen" also rumtoben.
Vor dem Hintergrund scheint
mir auch der Veilchendiens-
tag einen weniger blumigen .

Ursprung zu haben. Immer-
hin - nach fünfTagen exzes-
sivem Feiern steigen die
Chancen beträchtlich, aus
Versehen oder aus Absicht in:",
eine Altstadtschlägerei zu
geraten und sich bei schlech-
ter Deckung ein Veilchen ein-
zufangen. Vorgestern jedoch
mußte ichfeststellen, daß
zumindest die Bezeichnung
.Altweiber' einen realen
Bezug hat. Da traf ich nämlich
eine Möhne und um sie etwas
näher kennenzulernen, sagte
ich:,,Komm, jetzt zieh doch
mal die fiese Falten-Maske
ab." Da war der Fettnapf
schon passiert. Irgendwie hat
zumindest also,,Altweiber"
mit Blumen zu tun - leider
mit vertrockneten.

."6 r,
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.#,,,., Schnee-Chads in der Regioni,#ffi

Chaos auf der Himmelsleiter zwischen Aachen und Roetgen: Einige Fahrer ließen das Auto stehen und machten sich
zu Ftl]F auf den ryqS. Noch schlimmerwaren gestern abei die Sträßen über freig Flächen in der Eifel betroffen, wo eszumTeilriesigeschneeverwehungengab. Z+,l"gq iZ L{/ Foto:Heiner§chepp

Grenze zwischen Land und Wasser wird fließend lE r2, g X
Nein, keine optische Täuschung
und die Wurm hat sich in der Nähe
von Müllendorf auch nicht plötz-
lich ein doppeltes Bett gegraben.
Aber dank der langanhaltenden
Regen- und Schneefälle der letz-

ten Zeit wird die Grenze zwischen
Land und Wasser immer fließen-
der. Zum besseren Verständnis:
Das Flüßchen links im Bild ist die
Wurm, das ,,Flüßchen" auf der
rechten Seite ist der Fahrradweg,

;";';"-,;; - "ll&,w "n,^,nführt. Lange dürfte es nicht mehr
dauern, dann kann auch für die
Acker und Wiesen ringsum ,,Land
unter" gemeldet werden.

Foto: Dettmar Fischer
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ST. JOSEF- S CHUTZENBRUDERSCHAFT
MtJLLENDORFe.v.

cecRtiNoer 1895

GLAUBE ! SITTE !
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Vcn i9.30 iihrbis 2i.00 Ufu Fred Esser und Thomas Derichs

Hubert Esser und Peter Forg

h,iit Schätzengrlü
Rudi tsaurnanns

. HEIMAT !
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Die Vorfreude auf den Frühling brachten die Sänger des Chores ,,Frohsinn Beeck" am Samstag abend mit
fröhlichen Liedern beim großen Frühjahrskonzert im vollbesetzten Saal Milde zum Ausdruck. Foto: lnge Robertz

Arbeit im
Golddorf
Ceilenkirchen (red).Re-
gelmäßig in den Winter-
monaten machen sich die
Beecker Bauern unter der
Regie der Interessenge-
meinschaft Dortverschö:
nerung Beeck daran, die
Hecken, Kopfweiden und
Gehölzränder zu schnei-
den und die Wirtschafts-
wege und Feldraine von
Müll und Unrat zu säu-
bern, damit das ,,Gold-
dorf" wieder glänzt. Ztm
Dank servierte die IG-
Vorsitzende Klara Hen-
ßen den hungrigen Hel-
fern in der Mittagspause.
eine schmackhafte Zwie$
belsuppe.

Gesangverein Frohsinn Beeqk
ließ deä Winter vergessen\f:, ey Walter Hensen
Sangeslust und Lebenssinn: Dem Frühling ein Geburtstagsständchen beigesetzt4(t, ! 'Xx

Geilenkirchen-Beeck.,,Frohsinn
Beeck" hat gerade sein 75|ähriges
Jubiläum gefeiert. Nun ging es
frisch und erholt mit einem neuen
Programm in die nächste Saison.
Vorsitzender Hans-Peter Peschen
begnißte die Gäste, den Chor mit
seinem hervorragenden Leiter Gün-
ter Spiertz und die ,,Frau am
Klavier", Alexandra Bönsch.
Vor allem galt sein herzliches
Willkommen aber dem Gastchor
,,MGV Eintracht 1892 Hilfarth e.V."
mit seinem Leiter Heinz Thomas
und dem Vorsitzenden Dettlef
A-lDrecht. ,,Hava Nagila" erkiang der
gemischte Beecker Chor nach der
Begnißung, gefolgt von dem sehr
flotten,,Chianti-Lied", das gleich
zu Beginn tolle Stimmung in den
Saal brachte. Alexandra Bönsch als
Klavierbegleitung verdiente sich
während des ganzen Abends ein
dickes Lob.
Dann der erste Auftritt des MGV
aus Hilfarth, in rot-schwarzen An-
zügen ein schöner Anblick. Mit
,,Freude am Leben heißt Freude
sich geben, wer Freude verschenkt,
ist in Wirklichkeit reich. Laßt sie
doch rennen, schreien, hasten, sie
sehen nichts von der schönen
Welt", brachten sie Sangeslust und
Lebenssinn musikalisch zum Aus-

druck. Volle, sonore Männerstim-
men erklangen besinnlich weiter
mit ,,My [,ord, what a morning".
Besonders schön zu diesen Stim-
men passend das romantische
Abenteurerlied,,Die alte Kalahari".
,,Das Gegensttick dazu die Volks-
weise ,,Das Ave Maria der Berge".
Die 25 Männer bewiesen ihre
Sangesfreude. Dann zeigte ,,Froh-
sinn Beeck" mit einem Paul-Linke-
Potpourri alle Facetten seines Kön-
nens. Der Chor übertraf sich selbst
mit fröhlichen, witzigen, nach-
denklichen und frechen Liedern
von ,,Heimlich, stiil und leise
kommt die Liebe" bis ,,Das macht
die Berliner Luft".
Das Leben mit Wolken, Wind
und Wogen besungen
Nach dem ,,Frohen Sängermarsch"
und dem,,Freundschaftsmarsch"
überließen die Beecker wieder ih-
ren Hilfarther Gästen das Podium.
Die hatten sich inzwischen umge-
zogen und fanden mit blauer
I(eidung den Ubergang zu den
folgenden Seemansliedern.,,Das
Mädchen am Meer" lockte roman-
tisch in einem volltönenden Män-
ner-Solo. ,,Einmal noch nach Bom-
bay" und ,,Das kann doch einen
Seemann nicht erschüttern" besan-

gen sie das Leben mit Wolken,
Wind und Wogen so enthusias-
tisch, daß der Applaus kein Ende
nehmen wollte. Auch ihre ,,Schla-
ger-Souvenirs" von ,,Hello, Mary
Lou" und ,,Michaela" bis zu ,,Mar-mo! Stein und Eisen bricht"
brachten die Sangesfreunde hervor-
ragend zu Gehör und wurden von
rhythmischem Klatschen begleitet.
Das Publikum war begeistert. Auch
die Eigenkomposition der Hilfar-
ther ,,So jung, so schön, so lustig"
fand die Zustimmung des Publi-
kums.
Die Zugabe, das ,,Glückauf, Sophia
Jacoba" war ein wehmütiges Erin-
nerungslied an die Zeiten des
Bergbaus. ,,Frohsinn Beeck" sang
sich mit Musical-Songs unter dem
Titel ,,Sing'n swing" besinnlich
und harmonisch in die Herzen der
Zuhörer, Nach ,,Memory" und,,My
way" folgten wieder fiöhliche Lie-
der, die mit ,,AmoE Amor, Amor"
Frühlingsgefuhle weckten.
Zugabe-Rufe wurden zweimal er-
hört. Blumen an die Dirigenten
und die Dame am Klavier, dann ein
letztes Lied der Beecker ,,Wenn
Freunde auseinandergehn, dann
sagen sie Aufwiedersehn" und der
beschwingte musikalische Abend

Geilenkirchen-Beeck. Unter
großer Beteiligung der Bevölke-
rung wurde gestern der Beecker
Landwirt Walter I-Iensen in
Randerath zu Grabe getragen.
Er verstarb nach langer schwe-
rer Krankheit am 4. März im
Alter von 74 Jahren.
Der ehrenamtliche, vielseitige
Einsatz des Verstorbenen fur
sein Heimatdorf war über Jahr-
zehnte hinweg vorbildlich und
einmalig: Mitglied des Rates
der selbständigen Gemeinde
Beeck, Mit-Initiator der Aktivi-
täten zirr,,Dorfuerschönerung
Beeck" schon in den 60er
Jahren und laniähriges Vor-
standsmitglied der,,Interessen-
gemeinschaft" sowie des CDU-
Ortsverbandes Beeck, Vorsit-
zender des Gesangvereins
,,Frohsinn Beeck".-
Nicht zuletzt dem HobbY-Foto-
grafen Walter Hensen und
Mitautor der ,,Beecker Dorf-
chroniken" wird die Nachwelt
ein stets ehrendes Gedenkerl
bewahren. r:

,,Freunde, singt mit uns die schönsten Lieder der
Welt", klang es als Aufforderung für einen
fröhlichen musikalischen Abend im vollbesetzten
Beecker Saal Milde. Frühlingslieder und Frühlings-

blumen brachten am Tag vor Frühlingsanfang die
richtige Stimmung in den festlichen Saal. Der
Gesangverein ,,Frohsinn Beeck e.V." hatte zum
Frühjahrskonzert 1 999 eingeladen.

gingzu Ende. (ro)



)ßnorilla" heißt die Kartoffet-Sensation aus rtarr'ffiß {? tf / u/o 1W

Coup auf dem Acker:
Die l«nolle mit Herir:,,,',n,

Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Leonarda Di Fanfaronner

Flahstraß. Idyllisch am Rande
des Beeckfließes gelegen
schrieb das monoviale Flah-
straß bislang keine Schlagzei-
len. Mit der einzigartigen
Frähkartoffelsorte,,Amorilla",
ab sofort bei Bill und Tina
Waidmann zu erwerben, wird
sich das Dörfchen binnen Kün
ze zu einem Mekka für alle
Liebhaber gehaltvoller Erdäp-
fel entwickeln.

Seit nunmehr sechs Jahren ver-
markten Bill und Tina Waidmann
Pflanz-, Fri.ih- und Einkellerkar-
toffeln, die nicht nur Pommesfans
direkt ab Flahstraßer Hof bezie-
hen können. Tina Waidmann ist
b-egeistert von der Vielfalt der
Kohlenhydratspendex, die weit-
aus mehr zu bieten haben, als
dem Fastfood-Junkie als fettrie-
fende Stäbchen schwer im Magen
zu liegen. Rund 150 Kartoffelre-
zepte - vom Kartoffelschnaps bis
hin zum Kartoffelkuchen - hat
Tina Waidmann gesammelt und
plant, in Kürze ihr erstes Koch-
buch unter dem Titel ,,Die tolle
KnoIIe" zu veröffentlichen.

Veredelte Sorten

Ganz andere Kartoffel-Ambi-
tionen motivieren ihren Ehe-
mann Bill. Er hat sich der Zucht ,,Amorilla"-Frühkartoffeln in herziger Form bieten Bill und Tina Waidmann
und Veredlung herkömmlicher derzeit als Pflanzkartoffeln auf ihrem Flahstraßer Biohof an. Foto: Karla Toffel
Sorten verschrieben. Zählten bis-
lang ,,Giorias" und ,,Nikolas", be- 1994 entdeckten wir per Zuf.all Schlüssel zur herzigen Knolle
kannt als ertragreiche, festko- eine herzförmige Kartoffel", be- verständlicherweise nicht preis-
chende Frühkartoffeln, zu den schreibt BilI Waidmann. geben möchte, betont, daß es sich
bestverkauften im Hause Waid- Begeistert von diesem form- bei der ,,Amorilla" jedoch nicht
mann; so wird sich das voraus- schönen Fund setzte W'aidmann um eine Gen-Kartoffel handele.
sichtlich bald ändern: Mit der sein agrarökonomisches W'issen ,,Schließlich sind und bleiben wir
Neuzüchtung der ,,Amori11as", die ein, um dem Geheimnis der ein Biohof', so der Kartoffelbauer.
eine ausgeprägte Herzform auf- Herzkartoffel auf den Grund zu In diesem Jahr ist die .Amoril-
weisen und in hohem Maße gehen. la" tür den Privatmann erstmals
stärkehaltig sind, gelang 8il1 Mit Erfolg: In einer dreijährigen als Pflanzkartoffel zu erwerben.
Waidmann ein Veredlungserfolg, TestphaseentwickelteWaidmann Da die Nachfrage groß ist, emp-
der an ein Wunder grenzen läßt. die ,,Amorilla"-Frühkartoffel. fiehlt sich derumgehende Besuch

$ii, ,,Bei der Kartoffelernte im Jahr Waidmann, der den letztlichen auf dem Flahstraßer Kartoffelhof.
i:'

Frühlingskonzert Einbruch inin Würm
Würrn. Das MusikcorPs
Würm beginnt den Früh-
Iing mit einem Konzert.
Zusammen rnit dem Mu-
sikverein St. Josef aus Bok-
ket spielt das Orchester in
der T\rrnhalle der Katholi-
schen Grundschule auf.
Das Konzert beginnt am
Samstag, 17. APriI, um 20
Uhr.

Bäcker"i Ltr"? ?e

Geilenkirchen-Würm. Unbe-
kannte Täter hebelten in der
Nacht zum Freitag die
Eingangsttire einer Bäckerei, in
der auch die Poststelle unterge-
bracht ist, auf. Aus einem
Schrank entwendeten sie einen
geringen Bargeidbetrag.
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Samstag, den

Beginn
in der

17. April
20.00 Uhr
Turnhalle

tgg9

der Gemeinschaftsgrundschule Würm

Eintritt: freiwillige Spende
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Das neue Maikönigspaar des Beecker Junggesellenvereins, Lorna Schmitz und Mario Fechter (Mitte). hatte am
Wochenende zusammen mit seinem Gefolge den ersten großen Auftritt. .^, -.Foto: Georg Schmitz5,7Y

üIaipaar3,Großer Auftritt für fi'e
Lorna Schmitz und Mario Fechner Königspaar des Junggesellenvereins
Geilenkirchen-Beeck. Seit über 50
Jahren pflegt der Junggesellenver-
ein Beeck bewährte Tradition: Den
jungen Männern des Ortes ist ein
Großteil der iährlich stattfinden-
den Veranstaltungen im Golddorf
zrt verdanken. Die Pflege des
Maibrauchtums gehört ebenfalls zu
den Aufgaben der Junggesellen. Zu
den Highlights zählt die spannende
Maischatzversteigerung, an deren
Ende das neue Maikönigspaar fest-
steht.
Bereits im März hatte derJunggesel-
lenverein Beeck seine,,Mai-Majes-
täten" ermittelt. Nach strengen
alt-überlieferten Regeln erfolgte in
der Gaststätte Spehl die Versteige-
rung. Am Ende lagen 400 Mark auf
dem Tisch und die neue Maiköni-
gin hieß Lorna Schmitz. Vergange-
nen Freitag hatte das Maikönig-
spaar seinen ersten großen Auftritt.

Lorna Schmitz und Mario Fechner
stellten sich mit den Begleitpaaren
Sylvia Peschen/Wolfgang Reinartz,
Julia Steegers/Michael Buzin, Car-
men Richter/Mike Schiffer und
Rebecca Cremer/Andr6 Thelen der
Beecker Bevölkerung vor.

Zu den gekonnten I(ängen des
Trommler- und Pfeifercorps Beeck
und des stimmgewaltigen Gesang-
vereines ,,Frohsinn" setzten die
Junggesellen, wie's guter Brauch im
Orte ist, den 18 Meter langen
Maibaum auf. Die schweißtreiben-
de Arbeit vor dem Haus des
Maikönigs in der Professor-Schrö-

CS

der-Straße war nicht ganz ungefähr-
lich, aber mit vereinten Kräften
hatte das ,,starke Dutzend" den
Baum bald in Stellung gebracht.
Der Beifall der über 100 Zuschauer
war den Junggesellen sicher. Nach
dem Aufstellen des Maibaumes
trafen sich alle im Saal Milde zum
traditionellen ,,Tanz in den Mai".
Wie im Vorjahr gaben die ,,Nobo-
dys" den musikalischen Ton an.
Lange mußten die Anwesenden
warten, aber dann fand kurz vor
Mitternacht die Krönung des Mai-
königspaares statt. Nach dem Kö-
nigswalzer wurde noch bis in die
frühen Morgenstunden das Tanz-
bein geschwungen.
Schon jetzt freuen sich die Beecker
auf die Kirmes mit dem lustigen
Bierfaßrollen als Abschluß, die von
den Junggesellen eine Woche nach
Pfingstenveranstaltetwird. (g,s.)

Großes Fest beim Junggesellenverein Beeck {1 tF I r i, I g
Maibaum für den König errichtet
Beeck (mabie). Lorna Schmitz
und Mario Fechner herrschen
über den Mai. Der Junggesel-
lenverein Beeck präsentierte
beide als Maikönigspaar.

Die Feier begann mit dem tradi-
tionellen Aufstellen des Mai-
baums beim Haus des Maikönigs
in der Professor- Schröder- Straße.
Die Junggesellen errichteten den

Maibaum mit Hilfe von langen
Holzstangen

Unterstützung erhielten sie da-
bei vom Gesangverein -Frohsinn"
und dem Ttommler- und Pfeifer-
korps Beeck. Zum Abschluß Iud
der Maikönig aIIe Gäste zu einem
Umtrunk ein.

Ab 20 Uhr ging es dann im Saal
Milde weiter. Beim ,,Tanz in den
Mai" sorgten die ,,Nobodys" für

Tanzfreude. Die Krönung des
Maipaares fand um 23 Uhr statt.
Unter großem Jubel tanzten Lor-
na Schmitz und Mario Fechtner
den Königswalzer. Das Gefolge
bestehend aus Carmen Richter
und Mike Schiffer, Julia Stegers
und Michael Budzinn, Silvia Pe-
schen und Wolfgang Reinartz,
sowie Rebekka Cremer und An-
drö Thelen, schloß sich an.
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Eine Lebensauszeichnung für einen verdienstvollen Sportler. Familienangehörige und Ehrengäste aus Sport und
Politik nach der Enthüllung unter dem neuen Namensschild am Würmer Sportplatz. Foto: Heinz Eschweiler

Mir Leib und Seete Sfiäitt{rÄ{nn
Würmer Sportplatz trägt jetzt den Namen von Wilhelm Dohmen
Geilenkirchen-Würm. ,,Als vor 35
Jahren die Würmer Sportanlage
mit dem Spiel von Alemannia
Aachen gegen eine niederländische
Mannschaft ihrer Bestimmung
übergeben wurde, gab es offen-
sichtlich keine Veranlassung den
Sportplatz mit einem Namen zu
versehen", begann Ortsvorsteher
Leonhard Kuhn seine würdigende
Ansprache über Wilhelm Dohmen.
Der Sportclub SG 94 Würm/Lin-
dern hatte bei der Stadt einen
erfolgreichen Antrag auf Benen-
nung des Platzes in ,,Wilhelm-Doh-
men-Sportplatz" gestellt.
Vorsitzender Franz-Josef IGichel
konnte viele Ehrengäste aus Sport
und Politik begrüßen, allen voran
Geilenkirchens erster Bürger Franz
Beemelmanns.
Wilhelm Dohmen verstarb am 6.
August L998 im Alter von 80

Jahren. Llber 70 Jahre lang gehörte
er dem SporWerein an, war zudem
nahezu 25 Jahre als Kassierer für
seinen Verein tätig. Der einstige
Torwart der Mannschaft aus Würm
war mit Leib und Seele Sports-
mann. Weiterhin war er am Bau des
Sportheimes maßgeblich beteiligt.
Seit der Einweihung bis zu seinem
Tode war der Sportverein sein
Lebenswerk. Die Jugend hatte es
ihm angetan, so war er fur diese
auch im hohen Alter stets An-
sprechpartner. Seine Beliebheit bei
Senioren und Kindern ftihrte
schnell zum Spitznamen ,,Onkel
Willi". Jeder kannte Onkel Willi, er
war fur viele wie ein zweiter Vater.
,,Der Beitrag, den er durch seine
ehrenamtliche Tätigkeit leistete,
kann weder in Stunden noch in
Tagen gemessen werden", so Kuhn.
Wilhelm Dohmen wurde L97l zum

Ehrenmitglied ernannt und erhielt
zahlreiche Auszeichnungen. Das
Jubiläum zu seiner 70iährigen Mit-
gliedschaft ist heute noch in guter
Erinnerung. Kuhn zitierte ein Ge-
dicht, das auf Wilhelm Dohmen
zugeschnitten sein könnte: ,,Man
lebt nicht wenn man nicht für
etwas lebt". Dieser Spruch war
charakteristisch für das Lebenswerk
Wilhelm Dohmens.
Im Anschluß an die Rede von
Leonhard Kuhn erfolgte die Einse-
gung durch Pfarrer Norbert Kaluz-
za. Die Familienmitglieder hatten
Tränen in den Augen, als die
Vereinsfahne entfernt und das
neue Schild mit der Aufschrift:
,,Wilhelm-Dohmen-Sportplatz"
enthüllt wurde. Viele Bürger hatten
sich am Sportplatz versammelt und
gaben dieser Feierstunde einen
sebührenden Rahmen. (he)
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Würm-Lindern - Erkelenz 0:2: Würm-Linderns Schneider geht hier massiv gegen Gästespieler Schmitz zuwerke. Foto: Hamacher

Würm-Lindern - Erkelenz 0:2: Würm-Linderns Trainer Uli Hüning gratuliert dem Erkelenzer Trainer Arno
Foto: Hamacher

*tui
HSnninghaus zur gestern praktiscfi errungenen Meisterschaft .tr ,ffi& #,
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Das Fanfarenkorps ,,Rote Funken" Würm wird wieder beim Karnevalszug ,,Cavalcade" im bretonischen Scaer
vertreten sein. Vier sportliche Mitglieder fahren sogar mit dem Fahrrad in die Bretagne. Foto: privat

Fanfare"kffi {' iiäatnach Scaer
Am Vatertag starten vier Mitglieder per Drahtesel nach Frankreich
Geilenkirchen-Würm. Seit 1986
pflegt das Fanfarenkorps ,,Rote
Funken" Würm herzliche Kontakte
zu Freunden aus dem bretonischen
Scaer. Lehrer Josef Kratz, der 18
Jahre lang Ausbilder des Fanfaren-
korps war, hatte seinerzeit die
Kontaktaufnahme angeregt. Auf-
grund dieser Initiative ergriff der
Akkordeonclub aus Scaer die ausge-
streckte Hand und besuchte schon
im gleichen Jahr das Würmer
Fanfarenkorps. Schnell schlossen
die Bretonen mit den Rheinländern
Freundschaft. Inzwischen entwik-
kelte sich ein aktives Miteinander
zwischen den Menschen aus Scaer
und Würm, geprägt von zahlrei-
chen gegenseitigen Besuchen. Die
Mitglieder des Freundschaftsver-
eins ,,Prost Mad" in Scaer rekrutie-
ren sich aus verschiedenen Ortsver-
einen. Mittlerweile hat das Würmer
Fanfarenkorps schon fünfmal die
,,Cavalcade" in Scaer musikalisch
begleitet. Die ,,Cavalcade" ist ein
großer Karnevalszug mit interna-
tionaler Beteiligung, der alle zwei

Jahre zehntausende Menschen an-
lockt. Die Würmer Fanfaren waren
übrigens die ersten ausländischen
Musiker, deren Teilnahme am kar-
nevalistischen Treiben dem franzö-
sischen Scaer ein internationales
Flair verleihte. Jetzt haben sich die
deutschen Freunde etwas besonde-
res einfallen lassen. Am Donners-
tag, 13.Mai, (Vatertag) steigen vier
Mitglieder des Fanfarenkorps auf
ihr Fahrrad und setzen sich sport-
lich aktiv in Richtung Bretagne in
Bewegung.
Geilenkirchens Bürgermeister
Franz Beemelmanns wird pünkt-
lich um neun Uhr am Sportplatz in
Würm den Startschuß geben. Für
die fast 900 Kilometer müssen
Siegfried Greve, Manfred Schultes,
Wilfried Wacker und Manfred Wal-
ter kräftig in die Pedale treten.
Begleitet werden die Freundschafts-
radler von Korpsleiter Christian
Pauli, Willi Dohmen vom ,,Wür-
mer Wenk" und Günther Schaale,
der die Aktivitäten auf Video
festhält. Von Würm aus radeln die

vier ,,Roten Funken" über Namur,
Cambrai, Rouen, Caen, Avranches
und St. Brieuc nach Scaer. Täglich
legen die Würmer zwischen 100
und 150 Kilometer auf dem Fahrrad
zurück. Für den 21.Mai ist morgens
die Ankunft im Partnerort geplant.
Dort wollen die ,,Hobby-Sportler"
etwa zeitgleich mit den restlichen
Vereinsmitgliedern eintreffen. Das
Fanfarenkorps startet am Abend des
ZO.Mai mit dem Bus in Würm und
ist ebenfalls pünktlich zur ,,Caval-
cade" in Scaer.
Der fünfstündige Karnevalsumzug
setzt sich am Pfingstsonntag in
Bewegung. Am Pfingstdienstag
fährt die Würmer Gesellschaft
geschlossen im Bus wieder iri ihre
Heimat. Wegen der Ubernachtun-
gen der Fahrradfahrer entstehen
dem Fanfarenkorps nattirlich zu-
sätzliche Kosten. Diese konnten
durch Spenden zum Teil finanziert
werden. Die ,,Roten Funken" wrjr-
den sich freuen, wenn bei der
Abfahrt am Vatertag auch einige
Bürger zugegen sind. (g.s.)

Anliegerbäiträge für
Straßen in Würm
Geilenkirchen. Der Haupt- und
Finanzausschuß der Stadt Gei-
lenkirchen tagt am Mittwoch, 19.
Mai, um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
Erschließungsbeiträge für Ska-
ßen in Würm und Leiffarth.

Donkgottesdienst dÜ Kindergartenkfudeil

AwF'reitag,dentlt.06.99,ttm10'00tlltr,feierndieEntlalSkinder
des Kindeirgartens gemeinsam mit qllen Kindern, Erzieherinnen
und Eltern ihre Dankmesse. Im Anschlufi daron wird das Rollen-
spiel vom Regenbogenfisch, der erft;hrt, daJ3 Teilen reich rnechen

iann, gezeigt. Die Kintler und Erzieherinnen des kath' Kindergar-
tens iochten alle Pfarrmitglieder zu diesem Gottesdier»t recht
herzlich einladen.
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Hallo Vereinsmitglieder!
Nachdem der Vorstand auf der Jahreshauptversammlung bereits einen Foto-
tennin angekündigt hatte, so hat er jetrt einen festen Tag dafür gefunden.
Der Fototerrnin ist am Sonntag, den 09.05 .1999. Treffpunkt ist um 11:00 Uhr
an der Kirche in Wtirrn. Dört werden auch die Bilder gemaclrt. Als Information
ftir die nicht anwesenden Mitglieder der letzten Versammlung sei gesagt, daß
wir zum diesjährigerr Jubiläum eine Festschrift herausbringen werden und die
Bilder hierzu benötigt werden. Aus diesem Grund ist es sehr wichtig, daß
rnöglichst alle zu diesem Termin in Unifonn erscheinen.(Fanfaren, Rotröcke,
Tanzgruppen)
Wer von Euch Werbepartner für die Festschrift hat oder weiß, der melde sich
bitte bei Alfred Bräuer (Tel. :024 6l I 129 5), Rolf Hammes (Tel. :024 53 12645),
Steplran Haselör (Tel.: 0245313576) oder Guido Küppers (Tel.:0245312421).
Die nächste Vollversammlung wird arn 28.05 .1999 stattfinden. Die Einladung
wird in den nächsten Tagen folgen.

2,Xnsslcrerln
Ännemarle §letredrhr
lllllhlcnrtrn0e l8
5251I Oeilenkirrhcn
Tel.:02,153/888

I.i'r'iirirlcni 2.|'räsldent
Ilolf-llft'lr.rllnrunrrs lltnnfred ll'lller
Zrrrrr llnssergut lB ..trn ltrlherf
52511 (irilrrrhirrhen 5251I (Jcitrnkir-chen
1'cl.:02.153/2(>15 fel.r 02453/2245

L(leschfift.slllhrcr
§tephan lIesclör
Rrndera(hersrrr0e lO
5251 I Goilenklrchen
Tel.t 02453ß576

2. Ocrchiff,rlührer
IlermonnJoscf C'flsrer
Profesgor-§chr6de rStr- 1O
52511 Glellenklrchen
TeL:02453/2611

l.Krrslercrlr
Ill erl o n ßle rmann-Kotall
Burgr/'ra0e 34
52d99 llnesweiler
Tel.z 02401/2079
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Eine Tour zur Kompostieranlage Pyls in Müllendorf veranstalteten die
CDU-Ortsverbände Beeck und Süggerath. Zum Abschluß gab es das
Gruppenbild mit Rätselaufgabe (unser Foto). Auf der LKW-Anlage mußte
das Gesamtgewicht aller Teilnehmer geschätzt werden.Gertrud Claßen

Einzugsgebiet der Anlage sind
4.i" Städte Geilenkirchen,
Ubach-Palenberg und die Ge-
meinde Gangelt; sie ist zu
ereichen über die Kreisstraße
Immendorf-Würm auf halbem
Wege zwischen den Abfahrten
Prummern und Beeck. Der
Platz ist montags bis freitags,
8.30 bis 12 Uhr, für Anliefe-
rungen geöffnet.
Kleinmengen werden gegen
eine Gebühr von 2 Mark pro
Kubikmeter angenommen. Im
Gegenzug werden Blumener-
de und Mulch in drei verschie-
denen Qualitätsstufen abgege-
ben.Bewann so einen Kubikmeter Blumenerde frei Haus. Foto: privat
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Sportplatz in W"benannt )r'';' l';'*"!
Nach dem engagierten Vereinsförderer Wilhelm Dohmen benannt wur-
de jetzt der S[oitplatz in'[i*dsn. Zahlreiche Prominenz wohnte der
Zeiemonie bei. ir(/io n ,o Foto: Heinz Eschweiler

Exkursion zut
Kompgstigronloge
Müllendorf - Zu einer interes-
santen Exkursion in die unmit-
telbare Nachbarschaft hatten
die CDU-Ortsverbände Beeck
und Süggerath eingeladen.

Das Ziel - die Kompostieranla-
ge der Firma Heinz-Josef Pyls
Containerdienst nahe Müllen-
dorf. Heinrich Pyls hatte den
5.000 Quadratmeter großen
Platz mit einer Wicgeanlage
und einem Regenwasserbek-
ken errichtet. Der Firma wurde
zur Auflage gemacht, den
Kompostierplatz mit Anpfl an-
zungen auf 12.500 Quadrat-
meter einzugrünen.

Maikirmes in
NIüllendorf
c 
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Die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf feiert zum
16. Mai ihre Maikirmes. Eröff-
net wird das Fest am heutigen
Samstag, 1.5. Mai, um 17 Uhr,
wenn bei dem amtierenden
Königspaar Josef und Ingrid
Kurtenbach der Königsbaum
aufgesetzt wird.
Anschließend, nach einem
Umzug durch das Dorf, be-
ginnt um 20 Uhr der Königs-
ball im Festzelt auf der Festwie-
se Jentgens, Opheimer Benden.
Die muskalische Untermalung
übernehmen die,,Nobodys".
Der Sonntag beginnt dann mit ,

einem zünftigen Fnihschop-
pen um 10.30 Uhr im Festzelt.
Gegen 16.30 Uhr beginnt der
große Umzug durch das Dorf.
Anschließend ist musikalischer
Festausklang im Festzelt.
Die St.-Josef-Schützen aus Mül-
lendorf mit ihrem Königspaar
Josef und Ingrid Kurtenbach
sowie dem amtierenden Prin- ,

zen Rene Jentgens freuen sich
auf hoffentlich viele Besucher.
Gekühlte Getränke und Grills- ,

pezialitäten stehen bereit.



Ganz Leiffarth erstrahltä Äuf schneilefrä
im festlichen Glan r'/r?u. r,
Königspaar Heinz und Maria Vogel im Mittelpunkt
Geilenkirchen-Leiffarth. General Frederik Mülfahrt war als Gastver-
Matthias Houben von der St.-Hu- ein die St.-Gereon-Schützenbruder-
bertus-Schützenbruderschaft Leif- schaft Würm dabei. Höhepunkt
farth 1950 gab bei der Kirmes vor war die anschließende festliche
dem Königshaus an der Randera- Parade vor dem Haus Hubertus,
ther Straße das Kommando zur danach wurde zumTanz geladen.
Präsentation. Vorweg marschierte Begonnen hatte die Kirmes am
er mit gezogenem Säbel vor dem Freitag abend mit dem Schmücken
Königspaar Heinz und Maria Vogel des Königshauses. Am Samstag
samt Gefolge. Viele Leiffarther wurde der Saal im Haus Hubertus
hatten sich vor dem Königshaus fur den abendlichen Königsball
versammelt und es gab Beifall ftir hergerichtet.
ein strahlendes Paar. Die Leiffarther Majestäten nebst

vereine aus würm, Nirm rc,.ot:Iff,H'liä t§fiiä,'"?"Y}ffiä
und Müllendorf zu Gast zum Festsaal begläitet. Im Mittel-
Nachdem die Majestäten sich im punkt des Königsballes stand der
Festzug eingereiht hatten, mar- Königswalzer.
schierte dieser bei sommerlichen ZuvorkonntePräsidentJosefSchlö-
Temperaturen weiter durch den mer das Königspaar aus Müllendorf
Ort. (Kurtenbach), das Kaiserpaar aus
Nicht nur die Randerather Straße Würm (Jansweidt) und viele Gäste^
war festlich mit Fahnen ge- begnißen. Die Kapelle Heinz &
schmückt - ganL Leiffarth war ln Klius spielte gekonnt auf, es wurde
Kirmesstimmung.Angefuhrtwurde eine lange Nacht.
der Festzug vom Trommler- und Am Montag morgen ließ die Schüt-
Spielverein Nirm und dem Musik- zenfamilie beim traditionellen
verein Würm. Neben der St.-Huber- Fnihschoppen ihre rundum gelun-
tus-Schützenbruderschaft mit Prinz gene Kirmes ausklingen. (he)

Sie standen im Mittelpunkt: das Königspaar Heinz und Maria Vogel der
St.-Hubertus-SchützenbruderschaftLeiffarth. Foto: HeinzEschweiler

l,:**,wi"?F#,**,"
Beim zweiten Wettflug der lährigen
Tauben, der ab Noyon durchge-
fuhrt wurde, war die Rurtaler
Reisevereinigung mit 736 jährigen
Tauben beteiligt. Die mittlere Ent-
fernung betrug etwa 276 Kilometer.
Um 8.25 Uhr wurden die Tiere bei
Windstille und hoher Bewölkung
auf den Heimflug geschickt. Auf
der Strecke herrschte aufgelockerte
Bewölkung, und in der Heimat
schien die Sonne; der Wind kam
aus südlicher Richtung.
Hans Lentzen und Hermann Fi-
scher in Würm meldeten um
11.45,31 Uhr mit 1373,567 Durch-
schnittsflugmetern pro Minute die
Ankunft der ersten jährigen Taube,
und um 1,2.05,24 Uhr zeigte Theo
Ross in Unterbruch die letzte
iährige Siegertaube mit 1259,088
Durchschnittsf lugmetern.
Die ersten Plätze der Siegerliste belegen: 1.,
29.,33.,34., 41., 42.,47. Hans Lentzen und
Hermann Fischer, Würm; 2., 10. Wilhelm
Dohmen, Würm,3.,43. Fr¤d Brocker, Würm;
4., 5., 9., 12,, 24., 26., 30. Martin Kranz,
Oberbruch; 6., 13., 18., ZZ., 27., 36. Josef
Winkens, Würm; 7. Theo Ross, Unterbruch;
8., 17., 37., 4.5., 50. Klaus Schiller, Unterbruch;
11., 14. Paul Bosch, Oberbruch-Grebben; 15.,
44. Severin Roels, Unterbruch; 76., 21,., 31,.
Willi Giesen, Oberbruch; 19. Stefan Hilgers,
Eschweiler; 20., 23., 38., 48. Heinrich Hark,
Würm; 25. Willi Laumen, Erpen; 28. Heinz
Deussen und Josef Niessen, Oberbruch; 32.,
40. Toni Küppers, Unterbruch; 35. Franz
Horbach, Horst; 39. Hans-Willi und Conny
Gellissen, Eschweiler; 46. Hans Hühnerbein,
Oberbruch-Hülhoven; 49. Toni Wolf, Würm.
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Fahne Y't'{J
übergeben
Geilenkirchen (red).Im
Geilenkirchener Gold-
und Silberdorf Beeck gab
es etwas zu feiern. Bürger-
meister Franz Beemel-
manns hatte der IG Dorf-
verschönerung Beeck ei-
ne prächtige Vereinsfahne
gestiftet. IG-Vorsitzende
Klara Henßen dankte ihm
bei der,,Premieren-His-
sing",aber auch Stadtdi-
rektor Heinz Houben,
Kreistagsabgeordnetem
Bernd Schumacher und
Willi Kronenberg, die be-
reits im vergangenen Jahr
für die Errichtung des
Fahnenmastes gesorgt
hatten.



Zahlreiche Zuschauer jubelten während des Festzuges der St.-Josef-
Bruderschaft in Müllendorf Königspaar lngrid und Josef Kurtenbach zu.

4 ,{, 5'' g I Foto: Georg Schmitz

Ganz Müllendorf im
Zeichen der Maikirmes
Heinrich Kreutz erhielt Hohen Bruderschaftsorden
Geilenkirchen-Müllendorf. Das ausgezeichnet.DerzweimaligeKö-
stille beschauliche Müllendorf nig und Beisitzer im Vorstand
stand am Wochenende ganz im gehört den St.-Josef Schützen seit
Zeichen der Maikirmes. Aber ihrer Wiedergründung im Jahre
eigentlich waren die Schützenbrü- 1956 an.
der bereits am letzten Mittwoch Das silberne Verdienstkreuz wür-
beim Ausschmücken des Königs- digte die Leistung von Fred Sczesny,
und Prinzenhauses in den ,,Ophei- der ebenfalls schon zweimal König
mer Benden" aktiv. Freunde der der Bruderschaft war. Seit 1993 ist
Maiestäten legten ebenfalls Hand derGeschäftsfuhrerderMüllendor-
an und das Ergebnis konnte sich fer Schützen auch Offizier der
sehen lassen. Bruderschaft.
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g@ie eigentliche Kirmes der St.-Josef
",,:§chützenbruderschaft Müllendorf
,'rmurde am Samstag mit dem Auf-
stellen des Königsbaumes eingeläu-'tet. Musikalisch vom Trommler-
und Pfeiferkorps IGaudorf-Nirm
angefuhrt, marschierten die Schüt-
zefl am Nachmittag strammen
Schrittes durch den Ort.
Eine äußerst rege Beteiligung
machte den Königsball am Abend
zu einem Erfolg. Mit dem Königs-
walzer eröffneten die Majestäten
Ingrid und Josef Kurtenbach die
herausragende Veranstaltung im
Festzelt. Für seine Verdienste um
die Bruderschaft wurde Heinrich
.(ieut, mit dem Hohen Bruder-
,schaftsorden des Bundes der Histo-

, rischen Schützen Deutschlands

Beim Fnihschoppen am Sonntag-
morgen wurde das Bier von König
Josef Kurtenbach persönlich ge-
reicht, ein Umstand den die Schüt-
zenbrüder zu würdigen wissen. Die
Majestäten mit Königsgefolge stan-
den dann am Sonntagnachmittag
einmal mehr im Mittelpunkt des
Festzuges.
Zu Gast waren auch Pfarrer Norbert
Kaluza und die St.-Gereon-Schüt-
zenbruderschaft Würm mit Kaiser
Franz-Josef Jansweidt. Das Tromm-
Ier- und Pfeiferkorps Kraudorf gab
erneut seine musikalische Visiten-
karte ab. Gemütlich gingen die
Müllendorfer den Dämmerschop-
pen an, der dann später zur Musik
der ,,Nobodys" einen stimmungs-
vollen Kirmesausklangfand. (g.s.)

Vogelschuß der §t. Hahertus-§c h ützenbraderschaft leiffa rth an
3. Juni {Fronleichnam} ab 17.00 Uhr in der ehemaligen Sandgrube
Esser (Randeratherstraße 26).



Juniorenturnier der Fußballer auf der Linderner Sportanlage ffiJ

Finalspiele waren n kr
echte'Zitterpartie n' r '7e

Lindern (the). Selbst Tempera-
turen um die 30 Grad-Marke
konnten die selbstbewußten
Jungkicker nicht bremsen. Im
Kampf um die heißbegehrten
Pokale und Präsente, die den
Gewinnern des Juniorentur-
niers der SG Union Würm-
Linderrr winkten, zeigte der
sportliche Nachwuchs am
\iYochenende vollen Einsatz.

Die D-Junioren bestritten am
Samstag den T\rrnierauftakt auf
der Linderner Sportanlage.
Teams von T\rS Rot-Weiß Frelen-
berg, DJK Gillrath, FSV Setterich,
FC Germania Süggerath, SG Uni-
on Wurm-Lindern und Teutonia
Aldenhoven gingen an.den Start
und lieferten sich spannende
Begegnungen. Durchsetzen
konnten sich der FSV Setterich,
der nach dem Spiel gegen die SG
Union lVürm-Lindern mit 4:0 den
dritten Platz belegte.Im Endspiel
besiegten die Aldenhovener Kik-
ker die Frelenberger Mannen
nach einem Elfmeterschießen mit
8:7. Im Anschluß maßen acht
E-Juniorenteams ihr Geschick. In
Gruppe 1 traten der FSV Krau-
dorf-Uetterath, FC Rhenania Im-

mendorf, TirS Rot-Weiß Frelen-
berg und der SV Brachelen ge-
geneinander an. In Gruppe 2
begegneten sich die Mannschaf-
ten aus Süggerath, Bauchem,
Würm-Lindern und Setterich.

Die Finalspiele entpuppten sich
sowohl für die Teams als auch für
die Zuschauer am Spielfeldrand
als Zitterpartien. Sowohl das
Spiel um P1atz 3 und 4 als auch
das Endspiel entschied erst ein
Elfmeterschießen. Platz 3 belegte
schließIich die SG Union Würm-
Lindern mit einem 6:5-Sieg gegen
Brachelen. Im Endspiel trium-
phierte das Team aus Frelenberg
mit 9:8 über die Bauchemer
Kicker. Bei den F-Junioren setzen
sich die Mönchengladbacher Bo-
russen souverän mit 6:0 gegen
Süggerath- Tripsrath durch.

Windpocken-geschwächt

Am Sonntag standen ab 10 IIhr
zehn Bambini-Mannschaften in
den Startlöchern. ZweiTeams der
SG Union Würm-Lindern gingen
ins Rennen. Ebenso Nachwuchs-
Formationen aus Setterich, Krau-
dorf-Uetterath, Aldenhoven, Fre-
Ienberg, Hückelhoven, Rande-

rath-Porselen, Süggerath und
Brachelen. Die Fußball-Minis, aI-
lesamt das siebte Lebensjahr
noch nicht erreicht, wetzten über
die Spielfeldex, was das Zeug
hielt, und verblüfften mit so
manchem plazierten Schuß und
schnellen Angriffsattacken.

Als strahlender Sieger ging das
jungeTeam der SG UnionWürm-
Lindern 1 mit einem 1:0-Sieg
gegen die Hückelhovener Kicker
vom Spielfetd. Die imVorfeld auf
Platz t gesetzte Mannschaft von
Borussia Mönchengladbach
konnte aufgrund grassierender'W'indpocken nicht an den Start
gehen. Süggerath belegte nach
einem Achtmeterschießen mit ei-
nem 2:1 gegen f'relenberg den
dritten Platz.

Mit der Resonanz des T\rrniers
bei den Besuchern sowie den
Leistungen der Spieler zeigte sich
die SG Union lVürm Lindern
zufrieden. Das Nachwuchs-T\rr-
nier fand anläßIich des fünfiähri-
gen Bestehens der SG Union
Würm-Lindern statt. Die Union
entstand 1994 durch eine Fusion
der Fußballabteilungen der Ver-
eine FC Union Lindern und SG
08/10 WürmBeeck.

Die Nachwuchskicker der SG Union Würm-Lindern 'l (lJ setzten sich mit einem 1:O-Sieg gegen die Minis aus
Hückelhoven durch. Damit belegten sie den ersten Platz des Bambini-Turniers in Lindern. Foto: Heike Thevis



Maikönigspaar Lorna Schmitz und Mario Fechner lfUitte) zeigten sich mit Gefolge den zahlreichen Besuchern
der Beeker Frühjahrskirmes beim großen Festzug. -J ,, ,f t ,:l t-l,7 t tt.,L-l / J Foto: Georg Schmltz

In Beeck rollten die Fässer
Junggesellenverein feierte - Viel Beifall für das
Geilenkirchen-Beeck. Die Traditi-
onspflege wird in der Beecker
Dorfgemeinschaft großgeschrie-
ben. Und hier hat derJunggesellen-
verein ein gewichtiges Wörtchen
mitzureden. Selbstverständlich um-
geben sich auch Junggesellen gerne
mit hübschen Frauen. Da kommt
die alljährliche Maischatzversteige-
rung gerade recht. Und bei der
Fnihiahrskirmes zeigt sich das Mai-
königspaar mit Gefolge den zahlrei-
chen Zuschauern. Der aktive Beek-
ker Junggesellenverein ist seit vie-
len Jahren Ausrichter dieser Kirmes.
Die geselligen Tage begannen dies-
mal mit einem Auftritt der Band
,,Quite Mom" bei der 1. Beecker
Rocknacht im Saal Milde am
vergangenen Freitag. Die Formati-
on sorgte ftir eine Super-Stimmung.

Während der Kirmestage hatte sich
das Golddorf fein herausgeputzt.
Angefuhrt durch das Trommler-
und Pfeiferkorps Beeck zeigten sich
das Maikönigspaar Lorna Schmitz
und Mario Fechner mit Gefolge
beim Umzug durch das Dorf den
Zuschauern. Die,,Mai-Majestäten"
eröffneten am Samstag abend den
Tanzreigen im Saal Milde mit dem
Königswalzer. Die sehr gut besuch-
te Veranstaltung endete erst weit
nach Mitternacht.
Viele Gäste säumten am Sonntag
nachmittag die Straßen des fahnen-
geschmückten Ortes. Alle warteten
gespannt auf den großen Festzug,
an dem iedes Jahr auch die
befreundeten Junggesellenvereine
aus Rurich und Körrenzig mit ihren
Maikönigspaaren teilnehmen. In-

Maikönigspaar
strumentalvereine aus Horst, Prum-
mern, Randerath und Beeck ließen
das Golddorf musikalisch erzittern.
Die rund 2OO Teilnehmer des
Festzuges hinterließen einen far-
benprächtigen Eindruck. Die St.-Se-
bastianus-Schützen aus Randerath,
der Gesangsverein Frohsinn Beeck,
der ,,CIub der alten Säcke" und eine
Abordnung der Feuerwehr Beeck
waren mit dabei. Pfarrer Norbert
Kaluza und Ortsvorsteher Heinz
Küppers fuhren ebenfalls mit. Nur
Minuten vor dem Umzug hatten
die Regenwolken der Sonne Platz
gemacht. Zum Tagesausklang tra-
fen sich die Junggesellen und die
Bevölkerung auf dem Schulhof. Mit
dem beruhmten Bierfassrollen am
Montag fand die Kirmes ein aktives
Ende. (g.s.)

]-AUFGESPRACH
für Tauf-eu

bis Ende des Jahrcs 1999

Fliermit lacle ich alle gerade gewordene oder baid werdende Eltem, die trlu Kind bis
Ende des Jalres in unserer Kirche taufen möchten. zuff T'aufgespräch am 4. ;\ug,*st
um l9.0ü Uhr lns Cerer:nhaus ein.
Auch Paten sind z:u diesem Gespräch eingeladen.

Wenn es doch möglich ist, kommen Sie bitte. zu diesem Gespräch. ohne ihre Kinderl

Hedaktionsschluß für den Flarrhriel lllr. 719§ (7.08.'3.09.): 26.Juli!
Das Pfarrbüro bleibt uom 28. Juni bis zum 10. Juli geschlossen!

Burgfest der
,rWenk"

Würm - Auch außerhalb
der 5..Jahreszeit wird bei
der KG ,,Würmer Wenk"
kräftig gefeiert. Das tradi-
tionelle Burgfest steht auf
dem Programm, Am Sams-
tag,12. Juni, gibt es ab L8
Uhr in der neuen Kartoffel-
halle von,,Haus Honsdorf'
Musik, Tanz und Tombola.
Für das leibliche Wohl der
Besucher wird ebenfalls
bestens gesorgt.



Neuer Rekord beim Bierfaßrollen
Nach 32 Jahren unterbietet Ren6 Schmitz die Bestzeit in Beeck
Geilenkirchen-Beeck. Der Rekord
im ,,Bierfaßrollen" aus dem Jahre
1967 hatbei den BeeckerJunggesel-
len keinen Bestand mehr. Nach 32
Jahren wurde die Bestzeit von 7
Minuten und 19 Sekunden für die
rund ein Kilometer lange Strecke
durch das Golddorf geschlagen -
und zwar schon beim ersten Start.
Nicht Eingeweihte mögen viel-
leicht den Kopf schütteln, wenn
ihnen plötzlich ein paar iunge
Burschen mit Bierfässern entgegen-
kommen. Aber in Beeck kann das
Bierfaßrollen auf eine Jahrzehnteal-
te Tradition zunickblicken. Auch in
diesem Jahr bildete das lustige
Spektakel den Abschluß der Fnih-
iahrskirmes der Junggesellen. Die
außergewöhnliche,,Sportart resul-

tiert aus einer Wette: Wer zuerst mit
einem Bierfaß um die ,,vier Ecken"
in Beeck laufen kann, hat gewon-
nen. Mit den vier Ecken ist das
Karree Professor-Schröder Straße/
Am Mühlenhof/ Thelensgracht/Am
Weiher gemeint. Auf der 1000-Me-
ter langen ,,Bierfaßroute" gilt es
Höhen und Tiefen zu überwinden.
Mal geht es bergab, mal bergauf.
Am Ende erreichen die Faßroller,
gezeichnet von der anstrengenden
Tour, ziemlich erschöpft das Ziel.
Dort winken den Siegeln ansehnli-
che Pokale. Das SO-Liter-Faß ist
übrigens gefullt mit Wasser. Rund
50 Teilnehmer nahmen am Mon-
tag wieder die Strapazen des Bier-
faßrollens auf sich, darunter auch
iunge Frauen. Der Startschuß fiel

zunächst für das Trio Ralf Claßen,
Andr¤ Hennes und Daniel Walter.
Bei Ankunft auf der Ziellinie zeigte
die Stoppuhr einen neuen Rekord
an: Ralf Claßen hatte mit 7
Minuten zehn Sekunden die alte
Zeit nach 32 Jahren um neun
Sekunden unterboten. Doch auch
seine Zeit hatte nicht lange Be-
stand. Am Ende siegte Ren6
Schmitz, der die sagenhafte Zeit
von 6 Minuten und 23 Sekunden
hinlegte. Grund fur das ,,Knacken"
des alten Rekordes dürfte aber auch
die Tatsache sein, daß in diesem
Jahr erstmals neue Bierfässer zum
Einsatz kamen. Bei der Siegereh-
rung am Abend hatten sich die
Junggesellen die ,Formel 1" als
Vorbild genommen.

Startschuß für das traditionelle Bierfassrollen in Beeck: Die Junggesellen schlugen in diesem Jahr den 32 Jahre
aftenRekordderKirmes-Veranstaltung. t,.,.y j, {.r!ü 

Foto:Georgschmitz

(e.s.)

ulE 6nl,iilYLiebe Eltern, liebe Kinder!

Wie bereits angekündigt, will der Pfargemein-
derat erstn-rals Spiele frir Kinder jeweils in der l.+ 2.
Ferienhälfte "rund urn das Gereonhaus" anbieten. Yorgese-
hen sind 29./30. Juni und 20"121. Juli 1999 (dienstags und
mittwochs) von 15.00 - 18.00 Uhr.

Gedacht ist an Bewegungsspiele, an eine Rallye. an Bastelarbeiten, einem Wettstreit
im Vorlesen, an Geschicklichkeilsspiele usw.
Wir laden alle Kinder bis 12 Jahre mit - oder auch ohne - Eltem herzlich daai ein.
Um planen zu können, binen wir um Anmeldung für die einzehen Tage bis ntm 7.
Juni (einschl.) im Pfarrbüro zu den Bürozeiten.
Da wir Stadt- und Kreiszuschuß beantragt haben, benötigen wir von den 6 - 12
jährigen Kindern Geburtsdarum und genaue Anschrift.
Allen, die uns unterstützen - durch Mittun, durch lvlitbetreuung der Kinder - oder die
uns Spielsachen fur diese T'age als Preise bei Geschicklichkeitsübungen zur Verfü-
gung stellen - wie beim letzten Pfarrfest, sei hier schon herzlich gedankl.

der Sandgrube
Leiffarth. Die St. Huber-
tus - Schützenbruderschaft
Leiffarth lädt für Donners-
tag, 3. Juni (Fronleichnam),
zum Königsvogelschuß ein.
Um 16.30 Uhr ziehen die
Schützen mit dem TYomm-
ler- und Pfeifercorps Krau-
dorf-Nirm und ihrem am-
tierenden König Heinrich
Vogel zur ehemaligen
Sandgrube der Familie
Theo Essex, wo der Königs-
und Prinzenvogelschuß
stattfindet. Für alle, die
nicht König oder Prinz
werden können, steht ein
Preisvogel zum Abschuß
bereit.

Der Pfarrgenteinderat



BURGFEST
auf ,rl{aus IIonsdorf5,

der KG Würmer Wetrk,
am Samst ilg, 12.06. 1 9 99,

ab 18:00 Uhr.

Lglg a Lggg
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Geilenkirchen-Leiffarth. Zum er-
sten Mal in der fast S0iährigen
Geschichte der St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Leiffarth hat eine
Frau den Vogel abgeschossen. Sabi-
ne Koullen heißt die neue Schüt-
zenkönigin.
Doch zunächst stand nach dem
Kirchgang die Beteiligung der
Schützen an der Fronleichnams-
prozession in Beeck an. Das
Trommler- und Pfeiferkorps ltau-
dorf-Nirm begleitete die St.-Huber-
tus-Bruderschaft am Nachmittag
zum Königshaus. Hier reihte sich
der amtierende König Heinrich
Vogel ein. Auf der Festwiese legten
zuerst die Jugendlichen auf den
Schülerprinzenvogel an.
Martin Birrewitz holte mit dem 46.
Schuß den Vogel von der Stange
und löst somit Frederik Mülfarth
ab. Schließlich läuteten Pfarrer
Norbert Kaluza, Präsident Josef
Schlömer und Kaiser Heinz-Josef
Gansweid mit den Ehrenschüssen
den Königsvogelschuß ein. Fünf
ernsthafte Bewerber kämpften eif-
rig um die Königswürde. Schon
nach dem 69. Schuß war es
geschafft. Seit Aufnahme der Schüt-

zenschwestern vor drei Jahren ge-
lang zum ersten Mal einer Frau der
Siegesschuß. Sabine Koullen, Ehe-
frau von Schießmeister Hermann
Josef Koullen, wird die Bruder-
schaft ins Jubiläumsjahr 2000 mit

dem Sojährigen Bestehen fi.ihren.
Bis zur Krönung und Ubergabe des
Königssilbers muß sich Sabine
Koullen allerdings noch bis zum
Hubertustag im November gedul-
den. (g.s.)

Die neuen Majestäten der St.-Hubertus-Schützen: Das Königspaar Sabine
und Hermann Josef Koullen, Kaiser Heinz-Josef Gansweidt (v.1.) und
Schülerprinz Martin Birrewitz (vorne). Foto: Georg Schmitz

Bürgermeister stiftet
B eeck gine,)-ere..tpsfahne
r G,, Do rfv "rrrffinftun('\ i"§rä ?,rlü be r p rä se nt
Geilenkirchen-Beeck. Das war wie-
der ein Freudentag für die Interes-
sengemeinschaft (IG),,Dorfuer-
schönerung Beeck". Vor gut einem
Jahr errichteten sie zwar an ihrem
,,Backes" einen respektablen Fah-
nenmast, die Flagge selbst ent-
sprach ledoch in in ihren Abmes-
sungen noch nicht ganz den ehr-
geizigen Vorstellungen der Vorsit-
zenden Klara Henßen und ihres
IG-Vorstands. Als Geilenkirchens
Bürgermeister Franz Beemelmanns
von diesem Dilemma erfuhr, rea-
gierte er spontan.
,,Ich stifte euch eine Flagge, die
dieser einmaligen Umgebund ange-
messen ist - aus meiner Privatscha-

tulle, versteht sich", betonte er.
Gesagt, getan: Ein Fahnentuch in
den Abmessungen 1x3,50 Meter
und in den Farben weiß-grün-
schwarz wurde angefertigt. Es zeigt
auf weißem Grund in schwarz den
Vereinsanmen und die errungene
Silber-Medaille.
In grün erscheint das Vereinwap-
pen. Anläßlich der ersten Hissung
hatte Klara Henßen ietzt an einem
schönen Frühsommerabend die IG-
Mitglieder zu einem kleinen Fest
eingeladen.
Viele Besucher waren aus diesem
Anlaß erschienen. Die Vorsitzende
dankte allen, die diese Aktion
ermöglicht hatten, an erster Stelle
nattirlich dem Stifter, aber auch
Stadtdirektor Heinz Houben, dem
IGeistagsabgeordneten Bernd Schu-
macher und Willi IGonenberg, die
seinerzeit für die Errichtung des
Fahnenmastes gesorgt hatten.

Bürgermeiste r Franz Beemelmanns
(2.v.1.) stiftete der lG ,,Dorfverschö-
nerung Beeck" eine prächtige Ver-einsfahne. Foto:GZ

WURMIATFEST
et.Gerean?chützenbruderschatt,Würm 2.'5.Juli MueikcorpoWürm e.V,
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,Ein doppelter Grund zvm Feiern
Wurmtalfest fällt mit Gründungsjubiläum der Schützen zusammen
Geilenkirchen-Würm. Das inzwi-
schen zum festen Bestandteil des
Festkalenders der hiesigen Region
gehörende Wurmtalfest findet vom
2. bis 5. Juli statt.
Diesmal stehen die Feierlichkeiten
in Verbindung mit dem bereits 440
Jahre zurückliegenden Gründungs-phr der St.-Gereon-Schützenbru-
'ddschaft Würm 1559 e.V.. Die
ffiwohner des Ortes werden aus
diesem Anlaß gebeten, ihre Häuser
festlich zu beflaggen.
Begonnen werden die Feierlichkei-
ten am Freitag, 2. Juli, ab 20 Uhr,
mit einem Sommernachtsfest. Ge-
grilltes und kühle Getränke werden
bei schönem Wetter unter fteiem
Himmel gereicht. Für ein vielfälti-
ges Musikprogramm ist gesorgt.
Fahrgeschäfte und Buden werden
auch geöffnet sein.
Am Samstag, 3. Juli, ab 14.30 Uhr,
.sjhd Familien zum bunten Nach-

,"mittag mit Kinderprogramm einge-

laden. Hier wird ein Luftballon-
Wettbewerb starten, zu dem alle
Kinder der Umgebung eingeladen
sind.
Die Festmesse wird von Pfarrer
Norbert Kaluza zelebriert, und
findet um 18 Uhr im Gotteshaus St.
Gereon statt. Um 20 Uhr wird der
Wurmtalabend veranstaltet, der
von der Band ,,Nobodys" musika-
lisch beglef:r,y$ 2
Der Sonn{a ö1116rg"lrü' 

t' '11
bietet für Musikliebhaber
einen weiteren Genuß
Beim Eintritt erhält jeder Gast ein
Freilos, daß zur Teilnahme an einer
Sonderverlosung an diesem Abend
berechtigt. Der Sonntagmorgen
bietet für Musikliebhaber einen
weiteren Genuß.
Um 10.30 Uhr beginnt der musika-
lische Fnihschoppen. Gestaltet
wird er in diesem Jahr vom
Trommlercorps Beeck und dem

Musikcorps Würm. Der Nachmit-
tag steht ganz im Zeichen des
großen Festzugs mit Parade, der um
15.30 Uhr in der Franzstraße be-
ginnt. Zeitgleich öffnet die Cafete-
ria auf dem Festzelt.
Anschließend beginnt der Kirmes-
ball, mitTanz- und Stimmungsmu-
sik von den ,,Nobodys". Auch die
Ausspielung der Tombolalose er-
folgt während des Kirmesballs.
Der Montag soll noch einmal alle
Freunde des Festes zusammenftih-
ren. Auch hier hat man sich in
diesem Jahr wieder etwas besonde-
res einfallen lassen. Ab 10 Uhr kann
jeder seine Freunde und Bekannten
mitbringen und in Geselligkeit den
Kirmesausklang miterleben.
Die veranstaltenden Vereine, das
Musikcorps Würm und die Schüt-
zenbruderschaft St. Gereon, laden
die Bevölkerung recht herzlich ein
ins Festzelt am Wilhelm Dohmen-
Sportplatz in Würm.

o

...Geilenkirchen
Würm, Wurmtalfest.

Nachmittag", 14.30
mesplatz;

Würm, Wurmtalfest,,,Wurmtal_
abend", 20 Uhr, Kirmesplatz;dem Programm.

Ein geselliges Beisammensein
bildet am Montag, 5. Juli, abl0 Uhr den Ausklane des
diesjährigen Wurmtalfeites in
Würm.

.BunterUhr Kir-

Würm, Wurmtalfest, 10.30 Uhr:
musikalischer Frähschoppen,
Festzelt; 15.30 IIhr: Festzug,
anschließend Kirmesball;

l(lolschl«üs
und §ipnot

Geilenkirrhen - Auf dem Hofcler Familie Jaeger, Hausrionsoort, veranstaltet das
,Historische Klassenzimmer..
am Sonntag,3. Oktober. einherbstliches Erntedankfest.
Beginn ist um 8 Uhr mit einer
Messe, anschließend können
sich die Besucher mit Klatsch-
käs und Sipnat beim Bauem-
frühstück stärken. Altes Hand-
werk, Kurzlesungen, Hofrund_
qänge und eine Ausstellung
alter landwirtschaftlicher MaI
schinen, Traktoren und Geräte
sowie eine Kinderspielecke
runden das Programm ab.

Gqnzwülii- tni;l
hester teierlsune

Würm (ra) - 440 Jahre liegt
die Gründung der St. Gereon
Schützenbruderschaft zurück.
Eine Zahl die in Erinnerung
ruft. wie fest und wie lange dai
Schützenleben in Würm be-
reits etabliert ist. Dieses stolze
Jubiläum muß natürlich ge-
bührend gefeiert werden. Da-
her findet vom 2. bis 5. Juli das
Wurmtalfest statt.
Gemäß dem Anlaß haben die
organisierenden Vereine ein
umfangreiches Programm zu-
sammengestellt, das für Kurz-
weil und beste 'Unterhaltung
sorgt. Der Freitag, 2. Juli, steht
ab 20 Uhr ganz im Zeichen der
Sornmernachtsfete. Auf dem
Kirmesplatz erwartet die Be-
sucher viel Musik, Geerilltes
und kühle Getränke " unrer
freiem Himmel. Fahrgeschäf-
te und Buden werden !eöffnetseln.
Am Samstag, 3. Juli, laden dib
Schützen alle Familien zum
,,Bunren Nachmittag.. mit Kin-
derprogramm ein. iJm 14.30
Uhr startet unter anderem ein
Luftballon-Wettbewerb. Um18 Uhr zelebriert pfarer
Norbert Kaluza die Festmesse.
t m 20 Uhr steigt dann der
$llrrmtalabend, der von der

Band,,Nobodys" musikalisch
begleitet wird.
Mit einem Frühschoppen er-
öffnen das Trommlercorps
Beeck und das Musikcorps
Würm den Sonntag. Es folgt
um 15.30 Uhr der Festzug.
durch Würm mit Parade in der

Franzstraße. Am Abend steht
der Kirmesball im Festzelt auf

Freitag, 2. Juli
Geilenkirchen-Würm. Wurm-
talfest der St.-Gereon-Schützen
Würm, 20 Uhr: Sommer-
nachtsf¤te, Kirmesplatz.

Auch die Kinder freuen sich auf dii
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Samstä9,
{4.30 Uhr

Festprograrnrn zunn
kVurmtalfest in Wünrn

2. c 5" "iluli 1999
Freitag ,2. Juli:
2o.oo uhr Sommernachtsfete

Mit Musik und Grillen - Eintritt frei und Ende offen

18"00 [Jhn

20.00 Uhr

3. Juli:
tsunrter ffirlachmittag
Mit Kirmestreiben und Kinder-Luftbal|onwettbewerb

Festhochamt

Wurmtalabend
rmfit der bekannten Sipitzenband

-*L;"der Gast erlhält ein $ond

Sonntäg* 4. Jr.r[i:

i0.30 uhr Musikalischer Frühschoppen
Gestailtet voun 'f'rornmlerkorps Beeck und dem
Musikcorps Würm

15.30 Uhn FmStZU$ durch Wr[irrn mit Farade
Cafgtgl'ia auf de,m Festzelt und anschtießend
KifrneSball mit Tanz- und Stimmungsmusik

vorn den

una TOMtsOLA
Montag, 5. Juli
lo.oo uhr Klrmesausklang
Es laden ein aufis Festzelt und auf den Kirmesplats am Wilhelm-Dohmen-SportptaE:

Das Musikcorps Wtirm und die §t. Gereon Schützenbrudenschaft Wtlrm

ertreilöä-rrrfr
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Auch die Schützenfrauen der St. Gereon-Bruderschaft Würm reihten sich in den Umzug, der am Sonntag durch die
Straßen zog. {L kr 6,y. q ü
Schützen und Musikcorps 'Würm luden zum Wurmtalfest

Foto: Heike Thevis

Programm sorgte für
viel Ki rmeslaune
Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Heike Thevis

Würm. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm war-
teten die St.-Gereon-Schüt-
zenbruderschaft sowie das
Musikcorps Wür:n zum viertä-
gigen Wurmtalfest auf.

Mit der Sommernachtsfete be-
gann die Würmer Kirmessause
am Freitag. Insbesondere der
Nachwuchs nutzte die Chance,
die Stabilität der Zeltbodens zu
testen, bevor am Samstag die seit
Iangen Jahren erprobten Kirmes-

Kinder- und Grfllfest der CDU Beeck {L W
Das,,Golddorf" feieltä ? "t'l

freunde den Wurmtalabend feier-
ten. Für 50jährige Zugehörigkeit
zur St. Gereon-Bruderschaft ehr-
te Brudermeister Gerd Grund-
mann die Mitglieder Josef Basten,
Karl-Heinz Basten, Willi Einer-
hand, Hans Hellebrandt, Leo
Hensen, Theo Hensen, Andreas
Königs, Hans Mewissen. Josef
Schultes, Franz Wolters und Peter
Zimmermann.

Großer Festzug

Für 25jährige Mitgliedschaft
zeichnete er Hans-Leo Hensen,
Peter Hensen und Josef Zimmer-

mann mit Anstecknadeln vom
Bund der Historischen Deutschen
Schützen sowie mit Urkunden
aus.

Gut besucht'war der musikali-
sche Frühschoppen am Sonntag,
den das Tlommlercorps Beeck
sowie das Musikcorps Würm ge-
stalteten. Dem anschließenden
Festzug durch den Ort schlossen
sich die benachbarten Bruder-
schaften aus Müllendorf und
Leiffarth sowie das Tlommler-
corps Beeck der Würmer Schüt-
zenbruderschaft und dem Musik-
corps an, das den feierlichen
Umzug anführte.

Beeck. Das Kinder- und Grill-
fest des CDU-Ortsverbandes
Beeck am,,Ilaus der Landfrau"
war bei sommerlichen Tempe-
raturen ein voller Erfolg.

Vorsitzende Luise Röger konnte
nicht nur zahlreiche Mitglieder
undAahänger ihrer Partei begrü-
ßen; sondern es ist im .Golddorf'
schon lange gute Tradition, daß
unter der Dorfbevölkerung sich
bei dieser Gelegenheit auch dle
"politische Konkurrenz" sehen
läßt und willkommen ist.

Das schöne Wetter erlaubte es,
in diesem Jahr auch wiedet daß
die Kinder auf dem eigens für sie

eingerichteten Tlödelmarkt ihr
Spielzeug tauschen oder meist-
bietend verhökern konnten. Im
übrigen konnten sie sich bei
GegrilItem und diversen von den
CDU-Frauen angerichteten Sala-
ten stärken sowie an alkoholfrei-
en Getränken erfrischen. Für die
Erwachsenen gab es überdies
klare Kurze und kühle Blonde bis
zumAbwinken.

Dank der regen Beteiligung
registrierte die Beecker CDU ei-
nen ansehnlichen finanziellen
Überschuß, der fast ausschließ-
lich der Kinderkrebshilfe und den
Opfern des Kosovokrieges zur
[rcrfrigung gestellt wurde. ;.] ..1
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Klaus Grunert vom ,,Rheinischen Pferdestammbuch" drückt
Personalausweis des Rosses, auf den Schenkel.

das Brandzeichen, sozusagen den
Fotos (2) :Arnold Steufmehl

der Stute
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Vier Wochen altep*$inl-:hg$y ist so groß wie ein Hund
Ein Mini-Shetty, kaum größervaTs nluttär",,Ari'el" b"ehütet ihr Kind DietierliebeFraufreutsichtäglich
ein kleiner Hund, ist zur Zeit der wachsam, stellt sich schützend vor über das putzmuntere, niedliche
Liebling auf dem Bauernhof Bürs- das Kleine, wenn Besucher kom- Fohlen. Am liebsten geht ,,Fee"
gens in Kleinsiersdorf. Vier Wo- men. Es sei denn, Landwirtin jedoch draußen auf Entdeckung§-
chenistdiekleine,,Fee"jetztalt. Bürsgens bringt etwas Leckeres. reise. Foto: lngeRobertz
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jrLeolinchen((.f;
gebährendf ?..,,
öirrgern eihtzu'?"tl
Geilenkirchen-Würm. Vor rwölf
Jahren baute die Stadt Geilenkir-
chen die Verbindung zwischen der
Franz- und der Klosterstraße in
Würm als reine Wohnstraße ,,Im
Feldchen" neu aus. Mehrere Baum-
inseln in der Fahrbahn beleben die
Verkehrsfläche und tragen zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung der Au.
to§ bei. Die Pflanzflächen rund um
die Bäume fristen allerdings ein
trostloses Dasein; Unkraut ist ihr
einziger,,Schmuck". Kein Wunder,
daß dies den Anwohnern ein Dornim Auge war - so auch Anita
Stellmacher im Haus Nr. 3. Über
den Würmer Ortsvorsteher ko
Kuhn machte sie der Stadt. ein
Angebot:,, Wenn Ihr die Bauminsel
mit Blumen bepflanzt, übernehme
ich die Pflege." Gesagt, getan. Am
Tag vor dem Wurmtalfest der
St. -Gereon-Schützenbruderschaf t
schmückten die Stadtgärtner den
Baum mit Roter Somrnerspiere.
Und da die Bevölkerung der Fünf-

seln ,,lm Feldchen". Foto: GZ

Dörfer-Gemeinschaft keinen Anlaß
zu feiern verstreichen läßt, wurde
das Ehepaar Kuhn zum ,,Begießen"
eingeladen. Ein Info-Täfelchen be-
lehrt in Anlehnung an den Veran-
lasser, Ortsvorsteher Leo Kuhn, die
staunende Fachwelt über die bota-
nische Gattung der blühenden
Pracht,,leolinchen - Verbreitungs-
gebiet ausschließlich Im Feldchen".

Der Damen-Kegelclub ,,Stramme Agnes Holländer und Doris Thevis
Pöllen" feierte sein 30jähriges seit nun drei Jahzehnten mit von
Clubjubiläum. Neun Keglerinnen der Partie und wurden bei der
aus Würm, Flahstraß, Geilenkir- Jubiläumsfeier zu den ,,Oberpöl-
chen und Brachelen treffen sich len" ernannt. Die gemeinsame
l4tägig, um gemeinsam die Kugel Jubiläumstour im September
zu schieben. Als Mitgründerinnen führt die Kegelschwestern nmh
des Kegelclubs sind Nelly Cüster, Norderney. Foto:HeikeThevis

,,Leolinchen" beleben die Baumin-

,rStramme

Zum gemütlichen Verweilen lädt
die blau getünchte Holzbank ein,
die die Würmer ,,Naturfreunde"
jüngst stifteten.
Plaziert im Gäßchen, das Kuh-
gracht und Wassergut verbindet,

genießen Spaziergänger seither
gerne ein paar entspannende
Momente im Schatten eines Apfel-
baumes. Auch Passanten, die sich
von Müllendorf aus zu Fuß zum
Kirchgang nach St. Gereon in

Würm begeben, machen hier des
öfteren halt. Die ,,Naturfreunde"
betonen, daß es sich bei der
Raststätte jedoch keinesfalls um
ein,,Sünderbänkchen" handele.

Foto: Heike Thevis



Köstlichkeiten aus dem Ofen 4f , *
Beecker lnteressengemeinschaft begrüßte viele Gäste am gacfe"rt t ' t 'r

Geilenkirchen-Beeck.,,Wenn wir
hier fur angemeldete Vereinsmit-
glieder backen, weiß das die Beek-
ker Bevölkerung sofort. Insgesamt
über 50 Fladen sind uns gäradzu
aus der Hand gerissen worden,,,
freute sich am Samstag nachmittag
Klara Henßen, Vorsitzende dei
Interessengemeinschaft Beeck. Die
backende Frauengruppe schien
nach getaner Arbeit ausgepowert,
insgesamt 21,7 Kilogramm Teig
hatten die sechs Damen innerhalE
weniger Stunden verarbeitet.
Elf Kilogramm allerbestes Mehl aus
einer heimischen Mühle, 2,1 Kilo-
gramm |q.L"., die gleiche Menge
Butter, 825 Gramm Hefe, 160
Gramm Salz und fünfeinhalb LiterMilch waren zu der Teigmasse
verarbeitet worden. Der Heizer

vorsitzende Klara Henßen (3. v. l.) und ihr Team produzierten am samstag
über 50 Kuchen für Gäste und die Beecker. Foto: Herbert Keusc6

ausnahmslos Mitglieder der Beek-
ker Interessengemeinschaft, hatten
sich angemeldet. Die Gruppe ftihlte
sich sichtlich wohl in der freienNatur, Kaffee und Kuchen
schmeckten den Gästen ganz ausge-
zeichnet. Das nächste Fest am
Beecker ,,Backes" ist schon geplant:kn 22. August gibt es ab li Uhr
wieder ,,Köstlichkeiten aus dem
Ofen".
Klara Henßen: ,,Dann werden wir
auch wieder Mehrkornbrot, aber
auch Weißbrot, Rosinenbrot und
Zöpfe backen." Zudemgebe es auch
an diesem Festtag wieder Fladen,
eine weitere Köstlichkeit aus dem
Beecker Backhaus ist die reichlich
belegte Pizza, auf die sich nicht nur
Mitglieder aus Beeck schon jetzt

hatte die Aufgabe, den Ofen im
Backhaus auf 200 Grad zu bringen.
Eine schweißtreibende Angele§en-
heit, denn im Beecker ,"Bac[es,,
wird ausschließlich mit Holz gefeu-
ert. Sobald der Ofen die erforderli-
che Hitze erreicht ha! wird er
gesäubert, die Asche muß entfernt
werden. Dann sind wiederum die
Bäckerinnen gefordert, die die Fla-
den mit Apfelkompott und Apriko-
s-en belegen.,,Die Nachfrage-nach
diesen beiden Sorten ist hier am
stärksten, aber wir haben heute
auch Stachelbeer- und Kirschfl aden
gebacken. Einige waren ausschließ-
Iich mit Streusel belegt.,, erläutert
Klara Henßen das umfangreiche
Angebot der Beecker Intereisenge-
meinschaft an den Backtagen. Gä-
ste aus Alsdorf und Baesweiler, freuen.

llallfahrt der Pfarre Würm
Anmetdunsen sind bis f,rrfrs.l k htlfl'ron,,.n
Geilenkirchen-Würm. In diesen Ta-
gen rüstet die Pfarrgemeinde St.
Gereon Würm zw 253. Fußwall-
fahrt nach Kevelaer zur ,,Trösterin
der Betrübten". In der Zeit vom 9.
bis 12. September wird man dort-
hin unterwegs sein. Die Pilgermes-
se ist am Donnerstag, 9. September,
um 5.30 Uhr. Nach dem sakramen-
talen Segen wird man sich auf den
Weg machen, um gemeinsam vier
besinnliche Tage zu verleben.
Eine Zwischenstation wird jeweils
in Hinsbeck eingelegt. Wie in den
vergangenen Jahren werden auch
Pfarrer Norbert Kaluza und eine
Musikkapelle die Pilger begleiten.
Die Quartiersuche bereitet den
Organisatoren von Jahr zu Jahr
mehr Schwierigkeiten, zumal man
fast ausschließlich auf private Un-

terkünfte angewiesen ist. Aus die-
sem Grunde bittet die Wallfahrts-
leitung um rechtzeitige Anmel- t

dung. Der Anmeldeschluß wurde
auf den 15. August festgelegt.
Anmeldungen werden entgegenge-
nommen von Peter Heuter
@ 0245312054 oder Christian Ra-
schen B 0245318699 und Christa
Zimmermann @ 2453 I 2160.
Am Sonntag, 12. September, findet
die Kommunalwahl in Nordrhein-
Westfalen statt.
Erfahrungsgemäß zieht die rück-
kehrende Prozession gegen 18 Uhr
am Sonntag in Würm ein. Eine
Stimmabgabe wäre somit nicht
mehr möglich. Falls die Pilger
wählen möchten, empfielt das
Organisationsteam, vorher von der
Briefwahl Gebrauch zu machen.

(hk)



Xft&rt-tteinz und Bernd lffirrp betreiben ein lukffi{,es Lohnunternehmen

Kraftprotzim Schuppen
Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Kerstin Switala

Beeck. Mähdresche4 Mais-
häcksler, Kartoffelroder,
Rübenverlademäuse - was auf
europäischen Ackern an
Maschinen hemmfährt, geht
auf keine Kuhhaut. Es sind
unbezahlbare Werte, die sich
ein einzelner Landwirt nicht
leisten könnte. Es sei denn, er
betreibt ein Lohnunterneh-
men, wie Karl-Heinz Kamp.

Hinter den verwinkelten Ställen
des Beecker Gehöfts, in denen
Kälber vor sich hin dösen und
sechs Wochen alte Katzenjunge
durchs Stroh krauchen, haben
Karl-Heinz Kamp und sein Bru-
der Bernd einen hochmodernen
Maschinenpark angelegt. Groß
wie Panzer stehen die Geräte in
Reih und Glied nebeneinander.
Die ganzeAnsammlung muß ein-
schließlich der T?aktoren und
Anhänger, die ja auch noch benö-
tigt werden, ein Vermögen geko-
stet haben"

Allein für einen Rübenroder
blättert man 80 000 Mark hin, ein
Ladebunker kostet rund 150 000
Mark und zwei Ttekker ver-
schlingen ganze 200 000 Mark,
rechnet Karl-Heinz Kamp vor.
Der Beecker ist Maschinenme-
chaniker. Nur deshalb hat er sich
auf diese ,,fixe Idee" eingelassen,
den landwirtschaftlichen Betrieb
des Bruders zu einem Lohnunter-
nehmen auszubauen. Einfach ist
es nicht, sich in einem so kapital-
intensiven Geschäft zu behaup-
ten, vor allem gegen die wesent-
lich günstiger wirtschaftenden
Nachbarn jenseits der Grenze.

Ursprünglich hatten deutsche
Landwirte angesichts sinkender
Einkommen begonnen, ihren
Kollegen alle möglichen Dienst-

Zarn Thema
Landwirt - ein
wenig anders
Die Scholle nährt ihren
Mann; allerdings suchen
immer mehr Landwirte
nach anderen Wegen, auf
ihrem Hof ihr Auskommen
zu finden. Gründe dafür
sind, neben sinkenden Ein-
kommen, auch horrende
Preise für die Anschaffung
der landwirtschaft-
schaftIichen Maschinen,
die notwendige Rund-um-
die Uhr-Betreuung des
Viehs. In einer Serie stel-
len die Nachrichten bäuer-
liche Existenzen vor die in
Nischen neue Wege und
Einkommens -Möglichkei -
ten gefunden haben und
auf diese Art das Berufs-
bild des Landwirts verän-
dert haben.

leistungen anzubieten, unter an-
derem auch den Verleih von
Maschinen und ihrer eigenen
.Man Power", erklärt Bernhard
Conzen, Vorsitzender der Kreis-
bauernschaft Heinsberg. Was bei
den Deutschen noch als Nebener-
werb und wirtschaftliche Nut-
zung begrenzter Dienstkapazitä-
ten gedacht ist, hat sich in
Holland zu einem eigenständigen
Unternehmenszweig entwickelt.
Dort offerieren Firmen von der
Bodenaussaat bis zur Ernte be-
reits das komplette Arbeitsme-
nue.

Karl-Heinz Kamp profitiert als
Mitglied des Maschinenrings

Rheinland West vor allem von
seiner vier Meter hohen und 11
Meter langen Rübenverlademaus.
Damit bedient er die Zuckerfa-
brik in JüIich, die mit Landwirten
und Lohnunternehmen der Krei-
sen Aachen, Düren und Heins-
berg Verträge geschlossen hat.
Die anderen Maschinen kommen
je nach Bedarf in der näheren
Umgebung zum Einsatz.

Die holländische Konkurrenz
macht auch den Kamps zu schaf-
fen. ,,Das Problem wäre gelöst,
wenn auch wir steuerfreies Heiz-
öl tanken dürften", stellt der
39jährige Mechaniker nüchtern
fest. ..Während die Holländer nur
30 Pfennig pro Liter zahlen, sind
es bei uns 80 Pfennig", erläutert
Bernhard Conzen. .Durch die
Steuerreform erhöht sich der
Betrag vermutlich auf 1,50 Mark."
.Mal kurz über die Grenze fahren
und dort tanken, das geht nicht",
beschreibt Karl-Heinz Kamp das
Dilemma. ,,Der ZoIl macht Tank-
proben." Dafür sind die Lohnko-
sten geringer. Die Brüder Kamp
beschäftigen nur einen festen
Fahrec ,,ansonsten müssen die
I-andwirte, die gerade Zeit haben,
aushelfen. Ungelernte Kräfte
könnten die Geräte gar nicht
bedienen."

Hane Erntezeit

Für die Brüderbedeutet das vor
allem die während der Erntezeit
viel Arbeit: Um fünf Uhr aufste-
hen und erst um elf Uhr abends
ins Bett, so sieht der AIItag aus.
Außerhalb der Erntezeit ver-
bringt derMechaniker seine Zeit-
hauptsächlich mit Reparaturen.
Unternehmerisch gesprochen be -
deutet das: -Im Herbst kommt
GeId rein, das restliche Jahr wird
GeId für die Instandhaltung der
Maschinen ausgegeben."

[?,b{/
2l,7 ,-lx

Karl-Heinz
Kamp bringt
gerade seinen
Radlader auf
Vordermann.
Sein Sohn Enno
(5J, seine Nichte
Sandra ?) und
deren Vetter
Ren6 (I0)
schauen ganz
fasziniert zu.
Foto: K. Switala



tA -:

9H<s0D
o

N
EEtr}

(§ +.
v2.eä
E{öa;
o§tr(E

ESotr
EO:3 !l
h'6
@

?
3-
=oü.ifrE=rE
.= 

'F
!o.ßo
EÄE

qJg,6

r=.n
.=EB
*E 

0
.äU

'E
E qr.9
är! 

E
E-16,

ü§E
.= 

E
iE'= 

E
!ä gr§

6t

=E,E
!EE>
t# 

ä
.E aS(E 13.
(§ 

=,!.
B=*
EO

.=
E*i 

a
EF=
E-(E
ofiE=
- ä;ä
o Elä 3
E = äE
6'ä 'E E
,E H

 =.8
-ceo
x äE -'
:ca*E
EE¤ 

3
Eot!?
.FE.='E

E=G
(\rE 

ta,=
-* 

sr H
sErä 

F
<'E 

50

u)!rC
t=träuH

'.-!(]Q
ioJ-;i<=-C

2.e 
=e 

g;5d 
¤

- 
- 

tr 
q.g 

a D
 a* 

C
r'ü = r-"5 

!E5q 
E

t-8= 
'äe 

äI^-;3 
t,

äEE ii 
##i; I

P"? § 
F^Iü 

H
 EJ.

-v.;- 
r 

hb;i 
tr

EiJ 
FEIo 

bkF5 
o

!E;,iüä 
:ffE' ü

Ft i+EIäs 
*;6i 

ß
iesrs*EPE 

3 
tn¤E 

b
G

 E:- 
0, - 

s 
5 

ri 
-C

 tr O
 - 

§
E;-Fjüq: 

ar.I 
e6ip 

E

{ä*?*E* ars §§Ey ä
!!rfi9TäoTN

; 
:ET§

=ErSs5Ef8?J 
;4"-ed 

co

JE:i;:EE§38 5IT; f
!*ETä**nstt :§{q t
ETE&?;ä$Ei; g*ri ä
E-$äi;Etä#Eg ä5§l, ä

iäiläii it if § ffi rtaäi ,
;ä;;*ifä:ss ästig'äE
a=g+5;tE--- Eti;5f,6e
#'ä.slo.EFF 

E-Pq-iEe
§,§§üÄ sü¤ 

E5ü:*85.E

lrac;:
tÄ*l

!-Y
., 

U
l

C
soJ

üus
!AoJI=(,
bo 

:iÄ 
tr

T 
EJ 

F

., b-roo
Yi,F,

öi: 
b rü

!-f,!
JO

JLY!'
U

r-=?
:5V!^L

: 
i 

-.tn 
F

E A H
^.ü

hr,:: 
O

 U
'

.(!:O
;F:

L 
,- 

\ 
O

=

F : 
P" "-'ü

ü L-3"o59
'-N

lg!,

H
U

!L-

O
r

(»(rtr{!-qJ
_oE(uo-U(r)(\Y{(I'

u*r3tl
*a6G

an
FIä*cs
äE¤
*r{tnG

T

äErg ! äu:;E;i§;§!::i:

EElgäiiiäEiägiigäigl

äi H
 I 

IEäIäEääEääää

Eä EE gä{gääIEäIiäEE

t6 
l:

f,JX
\r§§ 

§eh ra
- 

*aa-
r.ait.
F\ 

ss\\
§ü*§i! 

\*
\,,r 

§'
S§+§)
F.3
§-1
E§\§*\ 

t§
V 

'äüo
'§ s§
h 

r§
E\; u'ü
,§ 3.§ 

q:

§§-§ 
b

ä§r§
§§ ä§
z § 

§0v
B §§§



d(!!oO
J

o0)H(§C
)

C
)

E

iHO
J

trF§oNUa
EääIäEEEäEääI

Horr-cnrra
¤Ns--(g

E)FI-t-s- .Io=- a-U
I

ü"qEäEüE*H
.= 

Pi(!Pß{rLi0)
'rl9-cE*Q

<'F1*
E:E ü f E-Es#
*3¤ä.re3H

fl
E fi.. H

8'F H
 ET.-

?E 8:Eü E H
 fiE

H
H

*§EsEE§#

. {$E:r rEäEH
i 

bi orE I ais 
# o 

.

EO
.g§ ilH

EE §EE

ü. E'E§
a() 

.t,N
t

tr EE#
Sb 

2'-r^
.9E 

FH
ö

;'q, 
H

 § g
ö- 

ts E-P
,E q ¤ E"
+E 

cn ü+
es boo
d E, 89.
tE ;s*L9L

Eg SES

tr0,)
¤4)NU

'
lis(J(!sol-l5v

H
I

EH
H

Y
C

)

b.o
or'
#fio)
Eädöo
i! ,4
-Ö

(J
H

EoE
§:EEöo§6 6.9

-c o)_e
'6 F.o
Eö:
c- 

c)
(I)(§
E E=
.9)ä I
0) (§,:
_Y 

O
b.*
;3co'-o6'= 6
N

 -o)
.=hc
¤#n
q T,=
.cr-E'
o-9 il
- cr..-
b'= H
?=-ut
EE6
g 

E'g-

EäS
:O

 !i, -
.Eüä
ooo
üä 

o-
or= 6
t 

Ed
.Yoo
?C

G
E (D

E
E6fl
c (, !l'.
«, 6 !e=
r o -6-'

?-oUt-GE)LoE'?- II-?-oh,IG

R
^ 

\:)
\r'-\ 

s-._iO

^), 
\

\ 
r.D

F- IIF-o?EoIINF-oN+,rI.JFE(Jo ool.r(ü= V)(§"do,cg
§t-'r
o0,)

= d>{t-{

Bq,)
!+{(dUot-tc,
r5S.r

m



l<C
)

.l
zil§ä!a.+ul

c)ligo

()o*rEC
)

(,)

Avfnö
C

A
N

'i
c!3+i

(')l.
(.)aC

)
LrC

)

L((,)

F]Io.(.)oLr
m

-()a,a\o 
-no

N
E

dA

c.i EIkalioU
)

C
)

lro

a
L

cqd)
u

H
99

= *o
=oro
IiEE
O

tlä1
v-t.- 

? 
.:-

a
N

{)H
:-udv'l,
^-.!a
T9.tr!)
!-lEä

!'

a-() 
_ia

lJv

V̂\
r,,:: i : §1: '; ::;,, ,,
' 

,','lS,r 
'::,,,r

t-H
od

()a
- q, 

oo
(-!H

V
.Fi 

I

+\F
ä:-q
Ftv
$-im

d
.R

 
: 

: 
.!

.J 
.+) 

t\,
l.\ 

\H
 

i-J
5§H

'.i 
-

\f,ä§
O

\kP.cr, 
+;)

d 
{-!l 

li
Lia;{
:r*V
(J6,)A.

'H
A-^

i- 
v4

-- L---' 
|]

>)v
.(§;i§\J,9,'Al

tal:
:tt

J
l : :,:: ,Ll{ :::,:', r,r , 

:

C
»

o)ct)
F+.oIJct)

IJt\Itr-(EqLoEtrIIJL.!PCLIJ*.o+.Lo

o)o)o)F*.F.AL
YLdrt
=tr
atNr§rr 

-\
-L4-+.

-l
?6Eon
Eo

+.lts(trF-C
)

oLo+.olItotr-#.t,G+,@II(§.cI
4fi
rL=II



-t

§§S§§§§§§§i §§ §§§§ §§§§§§§§,§s§§s §

§§)h...,

4§v4§J!FYYPU

o-c.o= c30,
oEoa(,ooo!cG-o0)troo1'oU

'oq)
lCoE

PC
!o'o 

lJ
E 

.-a

EXo-"
<.

§f6§gE tr
;q5;EE 

äi
!TqM

EE 
:;E

.götEQ
ä 

Et
§3E.sdE 

p,§

;eIiftEt
EEEH

EE 9d
H

.*tEE !g;¤B'= 
üS

*¤ra EäEü;ü Eä
y o'E
t9Fe 

$=E{EE 
Ef;

Ee;9 
:i:Es7.s 

:5
t;;r iiEä§i §§

, Igli ütää:g ;tt
ä ;äi:. fr;t*äEE äEg
E-'äEEEEäiäEäIE
s! 

EE:
E a 

E 8E
$ tE gg,s
; 

,"H
 ¤§rs.E gt?EE-= 

'!Pör

: ii ;tf tg gäEt;es ä§E

o!,=EB\to).9cf(,ooT'GEooo.9oE!oo6ltalr(,!

.gi6§cG(,o.!.v3oo!Goo)
E'ooT'(§0)oo.

!'6oi:
3sc4o
oü



ääräätiäääääääääiigtälsliääääälIää,8

O
J

Loo(r)oEL0)L!¤La

ääIäääääiliäff§iläffääEääEäägäiiiäI,E

o

EE
tE-@

_>.<§s*
s-E 

e

-sE-5
-.*,

-:_/ 
@

 o

iäääiiEEiEiiiäiii*läi:ääiäii:i

il älii: i1il tsäiiä äiiii Iiii Eääli
*r äiEEE ää?ää EäEIiä,irääE iääEi ;ääiE

iE :iiää l:iää Eiiiiiä iiiäi EäIää §äii 
E

'o



C
Etr

(l)o)()

EEEE
trdtrY
8**ä
oC

)a,!1
ooo,B
#H

FIT<
-a{

öi 
!. 

(\i .', § 
öi - 

.6,/1 
\o 

i\
ö 

H
 

b 
..ri-§ 

,.h- 
,.öd* 

N

fi* EsälqsiT§iT s-ö.+ E:
*E 

$§aIEBEs§:* äsäei
ä E ¤ R

§§"q §5I §Ex f §*x 
§

= * 
e äe§; §§§ §E§ = -H

 jEs
E 

'3 
ä 

§'3Et 
EI= 

x.a- 
Er 

H
-

s6 
?:E#¤§ä¤§fE a*uE-EE

'tr'iöar
rüsP
({< 

qr 
q- 

A)

9,ggFl
ö¤¤ü
?N

rißtE
EE.F=
ririt

O
J

7r-Lq,
E7rI.-J

IsFrL.Ea
.)= s01F.ToaElFI)I(r)

§§ 
§§ 

§§§§§§ 
§§ 

§

=§ 
§§ 

§§§§§§ 
§§ 

§

§§ 
§§ §§§§§§ §§ 

s

i§ §§ §§§§§§§§§ §
ä§ :§tg§§§§§Ä:- 

§

§§B §§§§§§§§§§§§ 
§

s§§ §;ä§§§§srsss :
§:§3i§!§§§§§§§ir 

§

§§ä§§§§§§§§§§§§§ s§
i§§§§§§§§§§§§sx§§§s
§§§§§§§§§§§§§§§§§5§§
hi §,t 

§ g 
§

s§§§s§§§g§§§§§§§s

§§b..,

L§\s:E\

§e *.:
Ti?
§t



ää§tiäläi:{Eläg;gslää:gä;l

ääääääEEäEEäEääätääEäIäI**EEta,fiäEEEää?Eääfä;



§ EEEE e ¤ErqE# ä¤;§:§ää tE?¤3i

H¤ : E:'E
E? EE¤¤ä ä.!äEEE5§ ä§

§t E¤3§E Eää?ää§E§ ä;



ägäääiäl äi r i äääiI I ääääi

äiiäE ä{ äääääI äI ä§I iäi äE

ääigI äääääääIääslägä I i

go
E
oo
E
=
=Lo
co
Eoz
Eq,
E'
N
o
C'!:l§

N
§
CL
Eo
CLt,
o
E

E

.B s §tE s; E :EEE
E 
g 

EE,äE
ää*§seS

s äe#ä¤ä §
eEE¤i E*¤c u H r.Hq

äE $ä EEr

Eä EI iEää:,t# Efi H

5 ¤ R # s# #

oE
c)
c!a
li{)
o
ä0
()
E
§0E
,yti
6)
E
E

r.c(l)E!rqö) lD§oo 'o cl.iFnH .q-lö- +.rö F2EH:l :=qd >'Edf,§ x¤d tr,4'ri '9 3§(B
.-!' ) ag Eg¤
E#eäE S lrE
§ 6=Ou§ä;e 

sE

äEäaä It
§JiEE'E ieüEg<f 

'.i'ü85-n;3o 
80

--tAI
6§t
-Ha*)t{oga
()

-lq)
q)a

16t
-Ft
-A

-.Eq)
l-l
tF).-\-a

Eor'6r;o!OU6ff3r
od
'gö
Ee
U
Ec:ü
$E,ör!ooqo6c!6O
o-

=rl'E3
3E
tGo!
LTOU

';2cooE
=oYzäccOol
!P
oc:bb!-!oÜF
,=5+ooc
tr::EE

E,!

sE
9_lole
UL



trELIgg EZ E

EE EE li-
HE äE gEE

E8

> E::^-_B EX ---=--
E E.iE¤E=E , its;sEi.ErE i-ti i ;
E ::;i:j¤: ::ii;i== E= =iji tiEE!!E:3E::::::::;:=:=;;;r .¤..@t

c c4E
L- .a -9-o -L§ü 9*=C Etr
= -9 IE e l- .§S

EcE E E ]r"
r-=r--E($ i = 8."'b; ; ü .=§
^tDfY§: -E Ö \ §:=E _-I = Ps'E5 = g -§a
.== E tr i§o=
-=? i g g,=J$ s '= d;
;E ;E §§

oN
.ts
CL

UT
t-o,lc'
?
-G
c
,9?
-

-J
-h) EEIa--r: P=: 5?p- ll/

= 
E\jj g)

EL-at.E .) ct) \l/
E ä-8 *, R 

-=i 5i dli! \./ cr) =vr.r oLII

EffiffiE Effi§Eäl §-s EEEä *"H,EEä'"" q.,'. aE'Eä W-hE§E

EFEL¤

*1 il#i
fl§s" §

;/:*s*s

4g,^ [
?ä l,r

?ä-
.F6r

T',v

1) =-E.0(gs-(l,iF¤
F?
-,=rrI(1,E

E''a-t
-orgJAs6'
-r= o

-tr9oE=rrl 
=OEoEHLZ(l)8'

E=U!e- '6

-=l-=J*
.oM .!!Ua

l'lJ-I!rrI
-et) .9a-(o
-,tlLt-r L.rl o).J r:

=ä



tr

.g ¤ P,E

ct=o6(Ea:*LsEE =I §sgä §b so äX (t,-o rEägP Eäi =6+;q 5iT E(/,t O- (,t O Oco\lE coY IPEs,.g 9Es, .,)b.ry=E E.q5 5ü,;E= ü;E Ed@ a E du) A oU)lr@ = (r)l.LCO (n

ONo) o)
ltl

@oN@o)o,o, c» o,
e-
o) o) o)ccc(§(U(uo) (,) o)LLL-c-c.c(§(§G--)--
Eoo
Lr-.9c.Ecqrll
-L Evt,-,5=ffx?x
§t LL §t

cocu,q)caoP crcEE ;g s-9;3 EÄ E§.SlT <r- aaoi olö 61rtr= e-o -+<
§,8 ä+ äg.ä,9 t: ä:a@ co 5 co f
$(oco
@@@

ttt§r§(oo@@o) o, o)
--ro) o) o)ccco(§§g, g, g,-OGG
--)a

E
q'' !_o!L.g 0)

=.,)c 6_EoJ9
?O)Jr----Y(UL 5 c(r)
O E g;
!, 

= 
u-o)tr ^- PEo 5o+ E dFFP Y ä:i= 3 cof

:=b r

=.ä E q
*E E.= oög *-E Eqi 5§ ;A.r:lÜ,cc.Y o '6q) (§'= ! ,ä! g'
LL-cr s 6E §iCo q E3U' = EP= (§;

L_oooL o)g ¤)rr- ä'= L
.. (§ (! ,9g -5 Co o- =6 :? ?

trtrtroooLLL.9 .9 .9trtrc3=3???moo

tU
{JfiiE*§3= A r-?B BS10 4.;hlh<tl=Ec{lu=o

f E P gE i § E $äE E cq § * E äaE : gä E H i ¤
SS E ¤,8 'E E b E3E ¤ §ä ä E § E?f E E'*E ä g ! q¤:; E' ;E¤E3 i * ä¤E,! ä ;;'UE E # Eg

§ä ; äää$ E I Egs.ü E EEä§ E ä E¤ää ä E+E:E ,E Bs E*§; ; äpE; § ää xäotr 5 EE=är'E Ez EE

IäIääFäEääIiäE
äe¤;FEäääg§,;§ !ä

öö

c:(,

5o
tao
oo
o
tr
c)

o

C'
E
c
0)¤d
o

z
q)

o

o
tro

-o()
5
tro

oE
o(üz

s6o='a,9
:oo.-Se*'ötrJ<ouF8=rotrI

a-
OE
q^
^03al&@o?{)
OE!!o

=E.6H

-o^ -
§,8b9
.9-oj'6.:*
d-Oqjo!i
:fqsco=
aOO$9ä,ooo
=EM9eE-oäc44:d

.ao§,
auo

o

I
I

xq
tr>
(J:-a;
aO

:V
öo

(l)

.O
o .=

OE:

oS
3e
()

(nzc [r.lbe J 6!irtm,=triNJ'\go A s2a+
=(NOL
!E6



Das ist der erste Vorstand der aus der Fusion hervorgegangenen ,,sportgemeinschaft Union
94 Würm-Lindern".

Die 1. Mannschaft der SG Union 94 Würm-Lindern
(Meister der Kreisliga A im Jahre 1998)
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Würm-Lindern neuer Stddtmeister §'l

2:0 im Finale gegen DJK Gillrath - Süggerath/Tripsrath siegt im kleinen Finale
Lindern, Die Geilenkirchener Fuß-
ball-Stadtmeisterschaft ist entschie-
den: Ausrichter SG Union Würm-
Lindern setzte sich gestern nach-
mittag mit einem 2:0 über den
B-Ligisten DJK Gillrath, die Überra-
schungsmannschaft dieser Titel-
kämpfe schlechthin, die Krone auf.
Den dritten Rang erreichte der
Fusionsverein SV Süggerath/Trips-
rath, der im kleinen Finale der
beiden A-Ligisten Germania Bau-
chem glatt mit 2:0 besiegte. Der
äußere Rahmen dieser Titelkämpfe
stimmte mit gut 400 Zuschauern
ebenfalls, viel Prominenz, darunter
auch Dremmens Trainer Harry
Neumann, interessierten sich fiir
das Finale auf dem Linderner
Sportplatz.

Endspiel
DJK Gillrath - SG Würm-Lindern

0:2 (0:1): Eine starke Leistung der
Platzherren, die aber zunächst ge-
gen den aufopferungsvoll kämp-
fenden Gegner aus Gillrath Proble-
me hatte. Die SG hatte zwar auch
schon im ersten Durchgang deut-
lich mehr vom Spiel, abtr die
Führung wollte sich trotz guter
Möglichkeiten nicht einstellen. Si-
cher war auch etwas Pech im Spiel,
denn je einen Latten- und Pfosten-
schuß hatten die Platzherren zu
verzeichnen. Wer weiß, wie die
Partie gelaufen wäre, hätte nicht
Wolff (45.) nach einem Zuspiel von
der linken Seite mit einem Flachs-
chuß ins rechte Eck doch noch die
Pausenführung erzielt. Alles war
gelaufen, als Wiezzorek (67.) mit
einem Direktschuß, erneut nach
einer Flanke von der linken Seite,
den Endstand besorgte.

Spiel um 3. Platz
Germania Bauchem - SV Süg-
gerath/Tripsrath 0:2 (0:1): Die
Zuschauer sahen ein verteiltes
Spiel, in dem Süggerath deshalb
verdient gewann, weil die Mann-
schaft die sich bietenden Chancen
entschlossener nutzte. Frohnen
(39.) markierte die Pausenfuhrung.
Im zweiten Durchgang versuchte
Bauchem zwar, Druck zu machen,
aber erneut ließ die Mannschaft
beste Möglichkeiten zum Ausgleich
ungenutzt. Die Süggerather vertei-
digten andererseits nicht nur ihren
knappen Vorsprung, sondern sorg-
ten mit Kontern immer wieder fur
Gefahr vor dem Bauchemer Tor.
Gronowski (75.) sorgte schließlich
fi.ir die Entscheidung, als er nach
einem gelungenen Konter das 2:0
erzielte. (hk)

kirchens eingeladen.
Bei dieser Gelegenheit sind
übrigens am Sonntag, ab 11
Uhr nicht nur die eingangs
genannten Brotsorten und der
Hefezopf im Angebot, son-
dern neben Graubrot auch
Kirsch- Aprikosen-, Stachel-
beer- , Apfel- und Kompott-
Fladen - zum sofortigen Ver-
zehr wie auch zur Mitnahme
nach Hause bestimmt.

Kursangebote
im Gereon Haus
Würm. Im Gereon Haus Würm
finden folgende Kurse statt: ,,Tan-
zen für Jung undAlt" ab Donners-
tag, 2. SePtember, 15 bis 16.30
Uhr; ,,Seidenmalen" ab 27. Okto-
ber, 19 bis 22 Uhr;,,Blaudruck" ab
24. November, 18.30 Uhr bis 22'15
Uhr;,,Porzellanmalen" ab 1"5. SeP-
tember, 19 bis 22 Uhr;..Köstlich
kochen" ab 15. SePtember, 19 bis
22 Uhr. Anmeldungen unter
02453/3353 (ab 14 Uhr)'

El§tE[ J§PlgrlluglwuLltgllerl_ ulEtrs (rEtrslrattc vuII lJ oIS.tö stls \JcllenKlfCnen'

iä,äöTääffffiffih
fristhem BroI

gesamte Bevölkerung Geilen-

LilLrrr:;:::::üii::riirii

Schon wieder ist ein Jahr
verstrichen - der ,Pritte Tag
der Offenen Tür" seit 1997 der
IG Dorfuerschönerung Beeck
im vereinseigenen,,Backes"
am Gemeindeberg steht am
kommenden Sonntag, 22. Art'
sust an.
ivährend zu den zehn Backter-
minen der IG jeweils im
Sommerhalbjahr nur die mehr
als L50 Vereinsmitglieder die
selbstsebackenen Köstlichkei-
ten - §chwarz-, Weiß-, Rosi-
nenbrot und HefezoPf - aus
der nach alten Vorlagen er-
richteten Original-Steinofen
erwerben können, ist zum
,,Tag der Offenen Tür" die

SG Union holt Titel
Veranstalter Union
Würm-Lindern setzte
sich im Finale glanz-
voll gegen DfK Cillrath
durch. I /" g, f /
Geilenkirchen-Lindern
(ke). 400 Zuschauer auf
dem Fußballplatz in Lin-
dern gaben den Endspie-
len am Sonntag Nachmit-

tag einen würdigen Rah-
men.
Die favorisierten Würm-
Linderner übernahmen
von der ersten Minute an
die Initiative und zeigten
eine starke Leistung.
Wolff kurz vor dem Sei-
tenwechsel und Wiezzo-
rek im zweiten Durch-
gang erzielten die Tlef-
fer. Bei der Siegerehrung

gab es den verdienten
Beifall für den veranstal-
tenden Verein, der das
Tirrnier bestens organi-
siert hatte.
Im Spiel um den 3.Platz
setzte sich im A-Liga-
Derby der Fusionsverein
SV Süggerath/Tlipsrath
ebenfalls mit 2:0 gegen
den Nachbarn FC Ger-
mania Bauchem durch.

tiüT&-iC-Cnrfin 
Xtora Heupen bedient höchstpersönQc-l B.irgerryist.er Franz Beemelmanns und

r,--L--- tr^----t .-ru.^,.."rlrn,1l;eh,aäch lG-Mitsliei und stöndiser "Backes"Kunde.



Am kommenden Sonntag können sich die Besucher wieder an
ofenfrischenBackwarenerfreuen' // 2 4tJ'E '' 'i alFoto:cz

Oktoberfest
in Honsdorf
uaflk **J":l;,laln. Das ,,Hi-

storische Klassenzimmer" Immen-
dorf nimmt am Erntedankfest auf
dem Hof des Hauses Honsdorf am
Sonntag, dem 2. Oktober, teil. Das
Fest beginnt mit einer Frühmesse
um 8 Uhr. Bei schlechtem Wetter
sind geschlossene Räume vorhan-
den. Es folgen Vorträge, Rundgän-
ge, Besichtigungen über bäuerliche
Arbeitsweisen, verbunden mit einer
kleinen Ausstellung bäuerlicher fu-
beitsgeräte. Wer über Ausstellungs-
sti.icke, wie beispielsweise altes
Hauswirtschaftsgerät, alte Arbeits-
geräte, Handwerkzeuge ftir Haus
und Feld, Fotos vom Landleben im
19. und zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts, Plakate, Urkunden oder Flur-
karten verfügt und diese dem
,,Historischen Klassenzimmer"
leihweise zur Verftigung stellen
möchte, kann sich an den Vorstand
wenden. Ansprechpartner ist Karl-
Heinz Gast, Geilenkirchen-Lin-
dern, @ 0246216670.

Dichtgedrängt in drei und vier Reihen standen die Besucher an
der ein Dutzend Meter langen Pizza- und Fladen-Theke an

'fl§'.2{,8,13

Hochhetrieh

des Vereins
IL LV
l/.älfug't

om Bsckofen
Geilenkirchen-Beeck- Viele
Hundert Geilenkirchener und
Besucher aus den Nachbar.
städten kamen am Sonntag bei
strahlendem Wetter in das
,,Golddorf' z'tm ,,3. Backes-
Tag" am,.Gemeindeberg",
darunter viel lokale Polit-
Prominenz von CDU, SPD
und Grünen mit Landrat Karl
Gruber und Bürgermeister
Franz Beemelmanns an der
Spitze.
Mehr als 300 Schwarz-, Grau-
, Weiß- und Rosinen-Brote, an
die 50 Hefezöpfe und 150
Fladen fanden reißenden Ab-
satz. Eine Stunde und länger
stand die hungrige Kundschaft
nach einer pikanten Salami-,
Thunfisch- oder Ananas-Pizza
an; und trotz Fließbandarbeit
kamen die beiden Backgrup-
pen dieser Nachfrage kaum
nach, bis es nach etwa fünf
Stunden bereits hieß: ,/,lles
aus erkauft!"

Im Beecker,,Backest'
herrscht Hochbetrieb
Sonntag ,,Tag der offenen Tür" mit vielen Angeboten
Geilenkirchen-Beeck. Im Beecker
,,Backes" am Gemeindeberg
herrscht in diesen Tagen Hochbe-
trieb. Seit Mittwoch produzieren
dort die leweils vier bis sechs
Hobby-Bäckerinnen der beiden
Backgruppen in Wechselschicht,
zum Wochenende sogar in Doppel-
schicht Unmengen Brot und Fla-
den. Die Damen-Riege wird dabei
wie üblich tatkräftig und fachkun-
dig unterstützt von ,,Oberheizer"
Josef Hocks.
Der Grund der Aktivitäten: Der
dritte ,,Tag der offenen Tür" seit
1997 der IG ,,Dorfuerschönerung
Beeck" im vereinseigenen Back-
haus steht am kommenden Sonn-
tag,22. August, an.
Der Start ist auf 11 Uhr angesetzt -
Ende offen, iedenfalls solange der
Vorrat an Backwaren reicht. Und
dieser Vorrat ist in der Tat beein-
druckend.
Während zu den zehn Backtermi-
nen der IG im Sommerhalbiahr nur
die mehr als 150 Vereinsmitglieder
die selbst gebackenen Köstlichkei
ten - Schwarz-, Weiß-, Rosinenbrot
und Hefezopf - aus dem nach alten
Vorlagen errichteten Original-
Steinofen erwerben können, ist
zum ,,Tag der Offenen Tür" die
gesamte Bevölkerung Geilenkir-
chens eingeladen. Wie in den
vergangenen Jahren werden aber
auch Besucher aus der Nachbar-

Einweihung

Würm. Die Bruderschaften St.
Tosef Müllendorf und St. Gereon"Wtir* laden für Samstag, 28.
August, zur Einweihung des Ver-
einiheim Marienstift in Würm
ein-Die Feier beginnt um 14 ]$1'

schaft erwarteg die sich nicht nur
am wohlschmeckenden Backwerk,
sondern auch an der fur diese
Region einmalig schönen Umge-
bung des ,,Golddorfes" ergötzen
wollen.
Und wie in den beiden Voriahren
wollen die Back-Teams und der
IG-Vorstand ftir diesen Ansturm
gewappnet sein. Denn bei dieser
Gelegenheit sind nicht nur die
eingangs genannten Brotsorten
und der Hefezopf im Angebot,
sondern neben Graubrot auch
Kirsch-, Aprikosen-, Stachelbeer-,
Apfel- und Kompott-Fladen - so-
wohl zum sofortigen Verzehr wie
auch zur Mitnahme nach Hause
bestimmt.
Zwischen Mittwoch und.. Freitag
werden schon einmal drei Ofen mit
120 Schwarzbroten, zwei Öfen mit
100 Graubroten, drei Ofen mit 70
Weiß- und 40 Rosinenbroten ge-
backen und zur Frischhaltung im
Kühlhaus des Beecker Obsthofs
Ulrich Hensen gelagert. Am Sams-
tag schließlich stehen noch die 150
Fladen und 50 Hefezöpfe auf dem
Backprogramm.
Gleich drei verschiedene ofenheiße
Pizzen (Salami, Thunfisch, Ananas)
sollen schließlich am Sonntag
möglichst ftir jeden Geschmack
etwas bieten. Natürlich wird auch
den ,,durstigen Seelen" allerlei
kredenzt.
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Samstag. 28.08.99:
14.00 Uhr

EINWEIHUNG
-Sch ützen haus Ma rienstift-

mit Vorstellung für
die Öffentlichkeit
und CAFETERIA

Ab 19.00 Uhr
SOMMERI\ACHTSFETE

für Jung und Alt
mit viel Musih
BIT vom Fass

und
Imbiss-Spezialitäten

t lruLd,v@
üwWi,trwu

a,.{yt/Gglfu
Sonntag, 29.08.98:

Ab 10.00 Uhr
rRÜHSCHOPPEN

Ab 15.00 Uhr
VOGELSCHUSS

mit
Cafeteria

Kinderbelustigung
großem Sprungkissen

Imbiss
Damenvogelschiessen
Kindervogelschiessen

und dem
Trommlerkorps Beeck

Auf Ihren Besuch freuen sich die
St. Gereon Schützenbruderschaft Wurm und die

St. Josef Schutzenbruderschaft Müllendorf



Schützenheim der Würrn'br und Müllendorfer Bruders chaften eingeweiht

Gemeinsam angepackt
für neues Marienstift
Von Nachrichten-Mitarbeiterin vöIkerung die Gelegenheit, das
Heike rhevis 

{4" w/ 3 0;3,7%ffiä:"* ä*"Täärx.,lf"ä;,*,_
Würm. Mit ungebremster Tat-
kraft visierten die St. Josef
Schützen Müllendorf sowie die
St. Gereon Schützen Würm
seit Anfang januar ein
gemeinsames Ziel an.

Das Resultat der Aktivitäten, das
den ehemaligen Kindergarten zu
einem gemeinsamen Schützen-
heim werden ließ, feierten die
Bruderschaften am Samstag mit
einem Einweihungsfest.

Zahlreiche Gäste aus Politik,
Verwaltung, dem Schützenver-
band sowie befreundeten Verei-
nen kamen, um das vollendete
Bauprojekt aus der Nähe anzu-
schauen. Ebenso nutzte die Be-

dergarten errichteten die Wür-
mer und Müllendorfer Schützen
mit enormem Eigen-Engagement
sowie der Unterstützung zahlrei-
cher ehrenamtlicher Helfer und
spendenfreudiger Privatperso-
nen in mehr als 2000Arbeitsstun-
den ein modernes Schützenheim.
Es umfasst eine Schießstätte mit
vier Luftgewehrständen, einen
Versammlungsraum sowie ein'Vereinsheim mit Theke.

Pfarrer Norbert Kaluza, Präses
der beiden Schützenbruderschaf -
ten. weihte das Marienstift ein,
dessen Namen auf Maria Lentzen
zurückgeht, die das Gebäude der
Kirche Ende der 20-er Jahre
überschrieb. Kaluza wünschte

den Bruderschaften, dass das
gemeinsame Heim auf einem
festen Fundament stehen möge:
,,Das Fundament soll sein, den
anderen so zu akzeptieren, w"ie er
ist."

Gedanke der Brüderlichkeit

Damit unterstrich er den Ge-
danken der Brüderlichkeit, den
die Würmer und Müllendorfer
Schützen durch das Erreichen
eines gemeinsamen Zieles unter
Beweis stellten. Er schenkte den
Bruderschaften symbolisch ein
Kreuz, das er selber geschnitzt
hatte.

Ortsvorsteher Leo Kuhn lobte
die Entschlossenheit, mit der die
beiden Bruderschaften zu Werke
gingen und fühlte sich an ein
Sprichwort WiIheIm Buschs erin-
nert, das besagt, wer viel rudere,
sehe den Grund nicht. ,,Ich weiß,
dass in beiden Vereinen fest
gerudert wurde und dass nicht
nur einer gerudert hat, sondern
eine sehr aktive und homogene
Mannschaft."

Billardtisch für die Jugend

Gerd Grundmann, Vorsitzender
der St. Gereon Schützen Würm,
und Jclsef Kurtenbach, Vorsitzen-
der der St. Josef Schützen Müllen-
dorf, zeigten sich erfreut über die
vielen lobenden Worte, Geschen-
ke und Spenden der Gäste. Sie
betonten, mit dem neuen Schüt-
zenheim insbesondere den Fort-
bestand des Schützenwesens und
die Förderung der Jugend sichern
zu wollen. Um das Marienstift als
Treffpunkt zu gestalten, an dem
sich auch die Jugend wohl fühle,
sei unter anderem ein Billard-
tisch aufgestellt worden.

Das Holzkreuz, das Pfarrer Norbert Kaluza (r.J fertigte, fand einen Ehrenplatz
im Marienstift. Begeistert waren (v.1.) die Schützen Gerd Grundmann, Josef
Kurtenbach und Edi Schneider. Foto: Heike Thevis
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Frelenberg - Würm-Lindern 2:2: Berger war kaum zu überwinden. Hier scheitert Freik vor dem Gästeschlussmann Leisten (Nr. 1 1). Foto: Hamac
i';lt rtag* t' \ l' 1'

schafhausä K ;hüTztAd ler d ie FI ü öäi'_
Bezirksliga: 5:0 in Effeld - Langbroich/Schierwaldenrath setzt sich mit 4:0 in Hilfarth durch
Rot-Weiß Frelenberg - SG
Würm-Lindern 2:2 (1:0): Beide
Mannschaften konnten kaum über-
zeugen, aber dem ganzen setzte
Schiedsrichter Felder (Würselen)
nach Auffassung der Frelenberger
die Krone auf. Für mächtig fuger
sorgte eine Entscheidung in der 69.
Minute: Baczewski soll Linssen
elfmeterreif gefoult haben, was der
Platzverein völlig anders sah. Zu-
dem erhielt Baczewski eine Match-
strafe. Den fälligen Elfmeter schoss
T.ennartz, Torhüter Horstmanns-
hoff wehrte ab. Zur üo-erraschung
der Frelenberger ließ der Schieds-
richter den Elfmeter wiederholen.
Latour zeigte sich nervenstark und
stellte den Endstand her. Obwohl
die Platzherren druckvoll began-
nen, konnten sie abermals nicht
überzeugen. Die Pausenfuhrung
resultierte aus einem Elfmeter nach
Foul an Antkowiak, Cosic (28.) ließ
sich die Chance nicht entgehen.
Jetzt kamen die Gäste, Lennartz
(50.) erzielte das 1:1, nachdem
wenig vorher Kocabey freistehend
fär Rot-Weiß vergeben hatte. König
(56.) brachte die Platzherren mit
einem herrlichen Freistoß aus 25 m
irt3,die linke obere Eck zwar erneut
in'FYont, zum ersten Sieg langte es
frir dpn Tifplf2r/^rifpn prnprrf ninhf

Frelenberg - Würm-Lindern
I ai<+ari Iitür i1 1\ y:'f y ä1"":!, T l, d er F re I e nbc rs"Jli:i2:2: Klassisch getunnelt wird bei



Bolzplatz mitten im Renaturierungs-Gebiet der Beeck gebaut

Fußball für Frösche? Y,,,
erst nach der Wahl
Von Nachrichten-Redakteur
Roman Sobierajski

Beeck. So richtig nach Her-
zenslust den Lederball bolzen
oder wilde Abenteuer erleben
können die Kinder seit kurzem
in Beeck - und demnächst
sogar unter Wasser.

ZurVorgeschichte: Am 27. August
luden die Beecker Christdemo-
kraten und ihr Ortsvorsteher zur
übergabe des neuen Bolzplatzes
und des um ,,zwei interessante
Abenteuerhäuschen" hochgerü-
steten Spielplatzes direkt am Lauf
des kleinen Flüsschens Beeck.

Zweieinhalb Wochen vor der
Kommunalwahl ließ es sich na-
türlich auch Bürgermeister Franz
Beemelmanns nicht nehmen, den
Anstoß zum ersten Fußballspiel-
chen auf dem Bolzplatz, der in
tagelanger Arbeit von Mitarbei-
tern des städtischen Bauhofs ein-
gesät und planiert worden wax, zu
machen. Anschließend waren alle
zu kostenlosem Gegrilltem und
kühlen Getränken am Lagerfeuer
versammelt.

Nur vier Tage später tagt der
Landschaftsbeirat des Kreises
Heinsberg und stimmt unter Ta-
gesordnungspunkt zwei dem An-
trag des 'W'asserverbandes Eifel-
Rur zu, das Beeckfließ im Bereich
zwischen dem Hochwasser-
Rückhaltebecken und der The-
lensgracht naturnah auszubauen.

Steilvorlage für die SPD

Ein lobenswertes Unterfangen,
nur liegen dann sowohl der BoIz-
platz als auch der Kinderspiel-
platz nicht mehr in der "terrestri-schen Zone", sondern in der
.aquatischen oder amphibi-
schen", wie aus der Sitzungsvor-
lage hervorgeht. Auf Deutsch
gesagt: unter'Wasser.

Nun gibt es diese Pläne, das
Beeckfl ieß naturnah auszubauen,
nicht erst seit gestern. Gerade
diese Maßnahme wurde dem'W'asserverband Eifel-Rur mit ins
Pflichtenheft geschrieben, als
dieser am 1. Januar 1993 die
Rechtsnachfolge des Wasserver-
bandes Mittlere Wurm antrat. In
dem hatte Stadtdirektor Heinz
Houben den Vorsitz. Nach Infor-

Oben der Spielplatz, unten die Beeck Nach den Planungen des
Wasserverbandes ist hier bald ,,amphibische Zone". Foto: Fischer

mationen der Nachrichten erfuh-
renjedoch sowohl der Stadtdirek-
tor als auch der zuständige Dezer-
nent - der Erste Beigeordnete
Hans Hausmann - erst von der
Aktion, als die Mitarbeiter des
Bauhofs angefordert wurden.

Auch beim Kreis Heinsberg, bei
dem der Bau hätte genehmigt
werden müssen, wurde keinerlei
Antrag gestellt, wie Kreisspre-
cher Ulrich Hollwitz auf Anfrage
bestätigte.

Der Kreis habe mittlerweile die
Stadt angeschrieben und darauf
hingewiesen, dass man vergessen
habe, das Einverständnis einzu-
holen. Der zuständige Mann beim
Wasserverband Eifel-Rur hatte
ebenfalls keine Ahnung, dass da

etwas in den Boden gestampft
worden war.

Und die SPD in Beeck benutzt
natürlich die Steilvorlage der
gegnerischen Mannschaft, um
damit einen kräftigen Konterspiel
aufzuziehen, solange sie am llfer
der Beeck noch trockenen Boden
unter den Füßen hat.

Denn spätestens wenn auch die
Untere Wasserbehörde grünes
Licht für den Ausbau gegeben
hat, werden dort keine kleinen
Oliver Bierhoffs mehr gegen den
Ball treten oder sich in den
Abenteuerhäusern vergnügen -
dann tummeln sich dort nur noch
der FC Frosch und die Spielverei-
nigung Eidechse. Aber das ist
nach der Wahl.
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Schulleiter Jürgen Wirtz G.J begrüßte zur Einweihung der Janusz-Korczak-Schule in Beeck viele Gäste. Gemeinsam
feierten Schüler, Lehrer, Eltern und Freunde ein unbeschwelgs Solperfesl , ri { i 

Foto: Heike Thevis

Janusz-Korczak-Schule: Erweiterungsbau in Beeck wurde eingeweiht

,,Nach dem eigenen
Gesetz entwickelnnn
Beeck (the).,,Das Leben ist
wie eine Manege - manche
Augenblicke sind eindrucks-
voller als andere", sagte einst
Janusz Korczak, Namensgeber
der Schule für Erziehungshilfe
in Beeck. Die Einweihungsfei-
er war spürbar ein imposanter
Moment für Schüle4 Lehrer
und Gäste, die dem Festakt am
Samstag beiwohnten.

In seiner Begrüßung dankte
Schulieiter Jürgen Wirtz allen, die
zlJr Planung, Umsetzung und
Gestaltung des Erweiterungsbaus
der Janusz-Korczak-Schule bei-
getragen haben. Besondere Er-
wähnung fand die beispielhafte
Geduld, mit der Schüjer Lehrer
sowie die Sekretärin die mitunter
.,heftigen Begleitumstände" er-
trugen, die mit der Bauphase
einher gingen, so Wirtz.

Vier neue Klassenräume, zwei
Gruppenräume, ein Mehrzweck-
sowie ein Werkraum finden sich
in dem 485 Quadratmeter großen
Anbau. Ebenso sind die Schulver-
waltung und das Lehrerzimmerim neuen Schultrakt unterge-

bracht. ,,Mit dem Erweiterungs-
bau konnte die Fläche des Schul-
raumes beinahe verdoppelt wer-
den", freute sich Landrat Karl
Gruber als Vertreter des Schul-
trägers, dem Kreis Heinsberg,
über das Ergebnis der Bauarbei-
ten, mit denen im Februar 1998
begonnen wurde.

Volle Entfaltung wichtig

Dechant Winfried Müiler weih-
te die Janusz-Korczak-Schule ein.
,,Erziehung muss dazu beitragen,
dass der Mensch zur vollen
Selbstentfaltung kommen kann",
gab Müller Schülern, Lehrern
und Gästen mit auf den Weg.

Christel Preuschoff, Schul-
amtsdirektorin des Kreises
Heinsberg, knüpfte daran an und
wünschte allen die Gabe, dem
Schulgebäude einen Sinn zu ver-
leihen. Gleich einer 'Walnuss-
schale, die den Kern schützt, ohne
einzuengen oder in eine Unifor-
mität zu zwängen, solle auch die
Janusz-Korczak-Schule als
Schutz verstanden werden. ,,Sie
soll euch Kraft geben, euch so zu

entwickeln, wie es euer eigenes
Gesetz ist", erklärte Preuschoff
den Schülern.

Schulleiter Wirtz stellte das
ZieI der Schuie für Erziehungs-
hilfe heraus, die in Beeck Schüier
der Primar- und Sekundarstufe
aufnimmt.,,AIs Durchgangsschu-
Ie soll sie verhaltensauffällige
SchüIer befähigen, wieder am
Unterricht in einer Regelschule
teilzunehmen". Erst die qualifi-
zierte Arbeit von Pädagogen und
Sozialarbeitern mache die hohe
Quote der Rückschulungen mög-
lich, so Wirtz. In Beeck gehen
derzeit 30 Schüler zur Schule.
Acht Pädagogen und zwei Zä1-
dienstleistende betreuen die Kin-
der.

Erüchte der Arbeit präsentier-
ten Schüler der Janusz-Korczak-
Schuie bei der Einweihungsfeier.
Der Kinderchor sang die Lieder
,,SchüIer Lehrec Elternrat" und
,,Es war einmal ein MüIler". Die
Mädchengruppe präsentierte ei-
nen Tanz zum Titel ,,Big, big girl".
SchüIer der Stufen 2 und 3
rundeten den Festakt mit dem
,,Katzen- Tat zen-T anz" ab.



Ortsvorsteher Hei nz-Josef Küppers (li nks) f re
den neuen Bolzplatz am Beeckfließ.

-'ute sich mit den Beecker Kindern über die Abenteuerhäuschen und
"j /V n.il Foto:GeorgSchmitz
7 r rt 1 lr 'j1
Spielen und Toben

wurde der neue Bolzplatz eingeweiht
Ein Ort zum
Am Beecker Schlackenberg
Geilenkirchen-Beeck. Nachdem
der alte Beecker Spielplatz an der
Kapelle vor rund drei Jahren wei-
chen musste, fand die Stadt neben
dem Beeckfließ am Schlackenberg
einen neuen Standort: Auf dem
ideal gelegenen städtischen Gelän-
de entstand ein schönes Fleckchen
zum Toben und Spielen.
Mittlerweile wurde das Freizeitareal
um einen Bolzplatz erweitert, der
zur sportlichen Betätigung einlädt.
Dank zweier ,,Abenteuer-Häus-
chen" besteht seit dem Wochenen-

de fur die Kinder nun ein weiterer
Anreiz zum Besuch des Spielplatzes.
Zwei 40 Jahre alte Eichenfässer, die
früher einmal als Weinfässer mit ie
tausend Liter Inhalt genutzt \lrlr-
den, wurden kurzerhand zu diesem
Zweck umfunktioniert und mit
einem schützenden Dach versehen.
So regen sie die Fantasie der
kleinen Spielplatzbesucher an, die
hier künftig sicher so manches
große,,Abenteuer" erleben werden.
Ortsvorsteher Heinz Küppers hatte
mit den zwei Häuschen einen

i,ar qo

langgehegten Wunsch in die Tat
umgesetzt. Bei der Eröffnung des
Bolzplatzes und Ubergabe der
,,Weinfässer" hatte sich viel Promi-
nenz eingefunden. Bürgermeister
Franz Beemelmanns gab den An-
stoß zum ersten Fußballspiel. Da-
nach konnten sich die Jungen und
Mädchen richtig austoben.'52 Kin-
der und viele Eltern stellten den
Bolz- und Kinderspielplatz auf die
Probe. Zur Freude des Tages gab es :

Würstchen und Getränke ftir alle
Anwesenden. (9.s.)

,,Silvester ist Silvester"
Kreis Heinsberg (the). Der
Schritt ins Jahr 2000 rückt
näher.

,,Wie verbringen Sie den
Silvesterabend und was be-

deutet der Einstieg in ein
neues Jahrtausend für Sie",
fragten die Nachrichten in
Geilenkirchen und lfbach-Pa-
lenberg.

Pfarrer Norbert Kaluza aus
Würm: ,,Ftir die Kirche ist nicht der
Jahreswechsel besonders. Das gesamte
Jahr 2000 wird als Jubeliahr zelebriert,
in dem jeder Gnade für sich selber und
andere finden kann. Mit ein paar Ham-
merschlägen öffnet der Papst Weih-
nachten die heilige Tür des Petersdoms.
Als eigentliche Pforte in ein neues Jahr-
tausend versteht die Kirche den Jahres-
wechsel 2000/01. Den kommenden
Jahreswechsel werde ich mit Feuer-
wehrkameraden im Gereonhaus ver-
bringen. Die Löschgruppe Würm ist fur
den Silvester-Nachdienst eingeteilt. "

Willi Stellrnacher (57), Elektro-
Techniker aus Geilenkirchen:
,,Diesmal feiere ich nicht nur feucht,
sondern auch fröhlich. Aber im Ernst:
Das Silvesterfest '99 hat für mich keine
andere Bedeutung, als in den Jahren
zuvor. Das einzige, was besonders ist,
ist, dass sich diesmal gleich alle vier
Ziffern der Jahreszahl ändern - mehr
nicht. Ich feiere wie iedes Jahr gemein-
sam mit Freunden.Es wird gemütlich
zusammengesessen, gelacht, gegessen,
getrunken und gehext."



Große Verwirrung um
den kleinen Stinkkäse
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Beeck. Mit der ,,Unglaublichen
Geschichte vom gestohlenen
Stinkkäse" zeigt die Theater-
gruppe Beeck ihr zehntes
Stück seit den Anfängen 1990.
Der turbulente Schwank in
drei Akten von Bernd Gum-
bold soll für ein ausverkauftes
Haus im,,Saal Milde" sorgen.

Unter der Regie Christa Hensens
ensteht bis zur Premiere am 13.
November ein schwungvolles
T?reaterstrick. Seit Mitte Juni
ppobt die Truppe, und bis Ende

*

Die Mitglieder der Theatergruppe Bee-ck mit ihrer Vorsitzenden Luise Röger [r.J und dem neuen Mitglied Mirko
schmitz (hinten, 2'v'r')' 

iL Lf/ Z E , I ., I I Foto:Markus Bienwald

Theatergruppe Beeck vor der Premiere des zehnten Stücks

Oktober sollen die Bühnenauf-
bauten im vielgenutzten ,,Saal
Milde" fertiggestellt sein.

Am Morgen danach

Die Geschichte beginnt damit,
dass Schreiner Friedel (Fried-
helm Schmitz) nach einer durch-
zechten Nacht in seinerWerkstatt
er.wacht.

Erinnerungen an die abendli-
che Feier hat er keine mehr. Doch
vermisst er seinen Geldbeutel
und findet eine Leiter mit einer
fehlenden Sprosse, was seine
Frau (Luise Röger) misstrauisch
werden lässt. Auch Sohn Erank

(Mirko Schmitz) hat amVorabend
zu tief ins GIas geschaut und
findet als Souvenir einen Fenster-
laden. Ebenso ergeht es Dorfpoli-
zist Siegmund (Detlef Kerse-
boom). Er erblickt den Morgen
mit einer schweren Kopfuerlet-
zung und einer abgebrochenen
Leitersprosse. Dies ruft seine
Frau (Regina Smukal) auf den
Plan.

Erste Ermittlungen Siegmunds
deuten darauf hin, dass er auf
Verbrecherjagd war, und sich
dabei verletzt haben muss. Seltsa-
merweise fehlt ihm aber seine
Schnupftabakdose, und er trägt
die Hose vom Schreiner.

Die alte PfarrhaushäIterin Eu-
i:lgehiä.(thide Hamacher) kann da

ein wenig Aufschluss geben. Sie
hat angeblich den Polizisten bei
der Verbrecherjagd in ihrem
Schlafzimmer gesehen. Gleich-
zeitig wurde ihr auch der Stinkkä-
se vom Fenstersims gestohlen.

Mit dem Dirigenten des Musik-
vereins, Hugo (Manfred Walter),
wird dieVerwirrung komplett. Im
Schlafzimmer einer seiner wohl
behüteten Zwillingstöchter (Petra'W'eyand) findet er die verloren
geglaubte Schnupftabakdose und
den Geldbeutel.

Eine Situation, in der die Töch-
ter ihre intriganten Fähigkeiten

Vorpremiere für die Altenheime
Aufführungstermine sind der findet am 5. Dezember in der
L3., 79.,20.,21.,26. und 27. Aula der Realschule Geilen-
November. Beginn ist bis auf kirchen statt.
den 21. November (19 Uhr) Ein Bonbon erwartet die A1-
jeweils um 20 Uhr im,,Saal tenheime aus dem Umkreis
Mitde" in Beeck. Karten sind Geilenkirchen am 12. Novem-
ab sofort bei Maria Zobel ber. In einer exklusiven Vor-
(Ruf 02453/2166) und Petra premiere sind die Bewohner
Weyand (Ruf 02453/3419) bei freiem Eintritt und freien
zum Preis von 9 Mark erhält- Getränken zu einem vergnüg-
lich. Die siebte Aufführung lichen Abend geladen.

zeigen können. r+rf



,Klassenzimmer" besuchte ,,Backes" ) 116 r,r.Gäste großzügig newi;fö
Beeck. Eines ist ihnen gemein-
sam - die Pflege der Erinne-
rung an die Lebensverhältnis-
se aufdem Lande des 19. und
des 20. Jahrhunderts: Die Rede
ist vom Verein ,,Historisches-
Klassenzimmer/' in Immendorf
einerseits und von den Back-
gruppen des,,Backes" in Beeck
andererseits.

So hatte,,Klassenkameradin" An-
nemarie T,entzen aus Würm ftir
die Mitglieder und Freunde des
,,Historischen Klassenzimmers"
unlängst einen Besuchstermin
beim Beecker ,,Backes" arran-
giert.

Die Einladung stieß auf begeis-terte Resonanz: mehr als 50
Frauen, 'Männer und Kinder
machten sich bei herrlichem Son-
nenschein mit Fahrrad und Pkw
auf zum Gold- und Silberdorf am
Beeck-Fließ.

Dofi wurden sie von der IG-
Vorsitzenden Klara Henßen und
ihrem Back-Team herzlich emp-
fangen und mit dampfendem
Kaffee und diversen Obst-Fladen
für jeden Geschmack großzügig
bewirtet.

'Während die Gäste aus dem

ganzen Stadtgebiet es sich gut
schmecken ließen, stellte ihnen
Klara Henßen das imJahr 1996 innur vier Monaten errichtete
,,Backes", die mit einem wunder-
schön begrünten Pflanzdach ge-
deckte Terrasse und das pflanz-
gärtchen vor.

Am Beecker ,,Backes" wurden die
Gäste vom lmmendorfer ,,Klassen-zimmer" hezlich willkommen
geheißen. Foto: Nachrichten

Hiitorisches

Am 3. Oktober wird
seteiert. 1?.t,tol
Geilenkirchen (red).Das
Historische Klassenzim-
mer Geilenkirchen rich-
tet am Sonntag,3. Okto-
ber, im Haus Honsdorf
ein Fest zum Erntedank
unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeis-
ter Franz Beemelmanns
aus. Zu Beginn findet
um 8 Uhr eine Ernte-
dank-Messe mit Pfarrer
Norbert Kaluza, Würm,
statt.
Um 9 Uhr erfolgt die
Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Histo-
rischen Klassenzimmers,
Karl-Heinz Gast, sowie
durch Bürgermeister
Beemelmanns. Ab 10
Uhr werden geboten das
bauernfrühstück, Hof-

rmmer

rundgang mit Angebot
bäuerlicher Erzeugnisse,
Ausstellung alter land-
wirtschaftlicher Maschi-
nen und Tiaktoren, altes
Handwerk, HobbYmaler
Mark Bemba und seine
Bilder.
Ab 11 Uhr informiert
Richard Coenen, Lin-
dern, über die Geschich-
te des Hanomag-Werkes
in Hannover. Ab 12 Uhr
ist Mittagszeit mit Bau-
ernbrot, Klatschkäs und
Sipnat, Panhas und Put-
tes.
Für den Nachmittag sind
Hofrundgänge, Film
,,Getreideernte mit
Mähbinder", Pferde auf
dem Bauernhot Kaffee
und Kuchen, Kinder-
spielecke und Kurzle-
sungen der .,Freunde der
Literatur" vorgesehen.

x1t
5*P",

Fest zum iiölaiÄ*
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Sabine Koullen,
Rudolf Baumanns, Müliendorfi

Markus '§ilürm

Herzliche Einlodung on unsere SeniorenJ

Wir tref{en uns orn Sonnfog, dem 24. Oktober
ob l5.AA Uhr im GFREONHAUS

zu m t ro d ifionel/en SEN/ORENNACHM IIAG.

Liebe Kinder, liebe Erwochsene,
ouch in diesem Jahr werden eure/ihre Housliere gesegnef uncj zwor

om 4. aktober, um I 7 .AA Uh qm Vorplotz unserer p{orrkirche.
lhr und Sie und eure/lhre Lieblinge sind dazu herzlich eingelodenl

lm Namen Cer Prozessionsleitung unsere Kevelaerfusswallfahrt
möchten wir uns bei allen bedanken

die uns finanziell durch Spenden, Kollekten
und/oder persönlichen Einsatz

unterstüzt haben.
Gott vergeltsl

Honsdorf ..;;;;;ru; flwr,7
Erhtedank?-q' 1. 7 i1
Geilenkirchen (red).Das
,,Historische Klassenzim-
mer" veranstaltet am
Sonntag, 2. Oktober, auf
dem Hof des Hauses
Honsdorf ein Erntedank-
fest. Nach der Frühmesse
um 8 Uhr gibt es Voträge,
Rundgänge und Besichti-
sunqen. Wer über Aus-
§teliüngsstücke (ales
Hauswirtschaftsgeät, alte
Handwerkszeuge für
Haus und Feld, Fotos vom
damaligen Landleben)
verfügl und sie leihweise
zur Verfügung stellen
kann, wird gebeten, sich
bei K.H. Gast|8024621
6670, zu melden'



Schwanen Uergs M argrq,Hfgy#h rastet
nach der 0:1-Niederld§Gi'in \ruürm aus

5G Union Würm-Lindern - SV
Schwanenberg 1:0 (0:0): Nach
dem Spiel rastete Schwanenbergs
Akteur Marco Breuers - nach
Aussage von Würm-Linderns Vor-
sitzendem Franz-Josef Krichel - aus:
Als er in die Kabine seiner Mann-
schaft auf dem Fußballplatz in
Würm kam, trat er die Tür aus den
Angeln. ,,So etwas habe ich noch
nicht erlebt und so etwas wird auch
nicht ohne Folsen bleiben", mein-
te Krichel. 2), I , lt
Das Spiel war alles andere als
besonders ansehnlich: Würm-Lin-
dern bestimmte die 90 Minuten,
wobei die Mannschaft über den
Kampf zum Spiel fand. Schwanen-
berg versuchte mit der bewährten
Auswärtstaktik, zum Erfolg zu kom-
men, wobei die wenigen Konter
brandgefährlich waren. So scheiter-
te Gisbertz (67.) mit einem Schuss
aus 1L m an die Latte. Die Mehrzahl
der Chancen hatte ohne Zweifel
Würm-Lindern, aber Lennartz
scheiterte mehrfach am guten Kli-
mek. Der Schwanenberger KeePer
war aber machtlos, als Wolff (67.)
einen an Lennartz verursachten
Foulelfmeter zum Tor des Tages
verwandelte. Negativer HÖhepunkt
dieser Begegnung \ Iar die Rote
Karte für Klimek (81.), der nach
einem Foul an ihm selbst gegen
Lennartz nachgetreten hatte.

Fußball-Bezirksliga

Breuers: i?. W
,,lch war zv v.xx
es nicht"
Würm/Schwanenberg. Die Partie
in der Fußball-Bezirksliga zwischen
der SG Union Würm-Lindern und
dem SV Schwanenberg (1:0) war
nicht von Nettigkeiten geprägt.
Hoch schlugen die Wogen der
Erregung im Schwanenberger Lager
noch nach der Begegnung. Und
dabei hatte ein Spieler in seiner
Wut die Kabinenttir aus den Angeln
getreten.
Der von Würms Vorsitzendem
Franz-Josef Krichel der Tat bezich-
tigte Marco Breuers erklärte: ,,Ich
war es nicht!" Er habe das Trikot
mit der Nummer zehn getragen
und sei auch als Erster in die Kabine
gegangen. Doch gegen die Tür
getreten habe ein Mitspieler, der
hinter ihm gekommen sei. ,,Ich
weiß, wer es war, werde den Namen
aber nicht nennen", so Marco
Breuers zu dem Vorfail.

Idizweiliges Progrämm äm kommenden Sonntag

Erntedank in Beeck
Für jeden ist etwas
dabei.

Geilenkirchen (red). Am
kommenden Sonntag, 3.
Oktober, wird ,.Ernte-
dankfest" gefeiert. Aus
diesem Anlaß lädt der
Beecker ,,Obsthof Hen-
sen,,, Am Mühlenhof 20,
ab 11 Uhr zu einer weite-
ren Großveranstaltung im
Geilenkirchener Gold-
und Silberdorf nach dem
erfolgreichen ,,Backes-
Fest" im August ein. Ein
Riesenprogramm bietet
buchstäblich für jeden et-
was. Und das Vorhaben
soll auch noch einem gu-
ten, gemeinnützigen
Zweck dienen: die Initia-
toren Ulrich und Marian-
ne Hensen werden von
den Beecker Bürgern und
Vereinen tatkräftig unter-
stützt und schlagen ihren
Helfern vor, den Reiner-
lös der Neugestaltung des
Ehrenmals im Dorf und

der Erdbebenhilfe Tür-
kei/ Griechenland zugute
kommen zu lassen.
Wegen des erwarteten
Andrangs werden Auto-
fahrer bereits an den
Ortseingängen auf ausge-
schilderte Parkplätze ein-
gewiesen. Die Straße
,,Am Mühlenhof" wird
auf 200 Meter Länge zur
Fußgängerzone erklärt,
unter anderem um den
Kindern einen ungestör-
ten Kinderflohmarkt zu
ermöglichen.

'Meldungen :.,

Anmeldungen werden
umgehend unter!E 02453 I
856 erbeten. Weitere At-
traktionen für die Kids
sind eine Hüpfburg, das
Kinderkarussell, ein
Hochradfahrer, lebende
Kuschel- und Streicheltie-
re und eine Schminkecke.
Auch Kutschfahrten so-
wie Demonstrationen

ausgestorbener Hand-
werksberufe - Hand-
schuhmacher, Korbflech-
ter. Töpfer, Spinner
stehen auf dem Pro-
gramm. Nostalgisches bie-
tet eine Historische Land-
maschinen-Schau: der Be-
ecker Josef Renkens setzt
seinen Eauzer. Ehrgeiz da-
rein, etwa 40 Oldtimer vor
allem aus den 40er und
50er Jahren zu präsentie-
ren. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt - neben
Speisen und Getränken
gibt es Fladen und Brot
aus dem ,,Backes" der IG
Dorfverschönerung, eine
Weinprobe verschiedener
Original Gewächse und
Federweißer von der Mo-
sel, selbstgebackene Tor-
ten und Kuchen in der
Cafeteria in einer beheiz-
ten Obsthalle von Ulrich
Hensen. Dazu spielt das
Tlommler- und Pfeifer-
corps Beeck zum Kaffee='
konzert auf. a



Geilenkirchen-Beeck - Am
kommenden Sonntag, 3. Okto-
ber, wird bundesweit nicht nur
der "Tag der Deutschen Ein-
heit", sondern auch das ,,Em-
tedankfest" gefeiert. Aus die-
sem Anlaß lädt der Beecker
,,Obsthof Hensen", Am Müh-
lenhof 20, ab I I Uhr zu einer
weiteren Großveranstaltung
im Geilenkirchqner Gold- und
Silberdorf nach dem erfol grei-
chen ,,Backes-Fest" im Au-
eust ein.
E,in Ri"senprogramm bietet
buchstäblich für jeden etwas.
Und das Vorhaben soll auch
noch einem guten, gemeinnüt-
zisen Zweck dienen: die
lnitiatoren Ulrich und Marian-
ne Hensen werden von den
Beecker Bürgem und Verei-
nen tatkräftig unterstützt und
schlagen ihren Helfem vor,
den Reinerlös der Neugestal-
tung des Ehrenmals im Dorf
und der Erdbebenhilfe Türkei/
Griechenland zugute kommen
zu lassen.
Wegen des erwarteten An-
drangs werden Autofahrer
bereits an den Ortseingängen
auf ausgeschilderte ParkPlätze
einsewiesen. Die Straße ,,Am
Mti-hlenhof' wird auf 200
Meter Länge zur Fußgänger-
zone erklärt, unter anderem
um den Kindem einen unge-
störten Kinderflohmarkt zu

ermöglichen; AnmeldungLri
werden umgehend unter Tele-1
fon 02453/856 erbeten. Weite-
re Attraktionen für die Kids
sind eine Hüpfburg, das Kin-
derkarussell, ein Hochradfah-
rer, lebende Kuschel- und
Sreicheltiere und eine
Schminkecke.
Auch Kutschfahrten sowie
Demonsrationen ausgestor-
bener Handwerksberufe
Handschuhmacher, Korb-
flechter, Töpfer, SPinner -
stehen auf dem Programm.
Nostalgisches bietet eine Hi-
storische Landmaschinen-
Schau: der Beecker Josef
Renkens setzt seinen ganzen
Ehreeiz darein, etwa 40 Oldti-
meivor allem aus den 40er und
50er Jahren zu Präsentieren. ,,
Wenn der Wettergott mit-
spielt", hofft er mit den
Beecker Aktiven.
Auch fürdas leiblicheWohl ist
gesorgt - neben SPeisen und
Getränken gibt es Fladen und
Brot aus dem,,Backes" der IG
Dorfverschönerung, eine
Weinprobe verschiedener Ori-
ginal Gewächse und Feder-
weißer von der Mosel, selbst-
sebackene Torten und Kuchen
i'n der Cafeteria in einer
beheizten Obsthalle von Ul-
rich Hensen. Dazu sPielt das
Trommler- und PfeifercorPs
Beeck zum Kaffeekonzert auf.

fr- L{/ 6/0,X1
,,Trete( meldet sich

,Seit 50 Jahren miteinander verheiratet sind Ursula und Johann Hoven aus
Foto: lnge Robertz

Wichtiger Hinweis
Es "rgetf an Sie der dringende Appel, sich am Sorurtag' dem 10'

\ Okmüer 7999, im Gottesdienst einzufinden' Im Evangelium wer-
\. -,- T^:r-^L-^ -- r.r^i-L t'ln++ac oi-oaladon Soll-cien sie herzlich zur Teilnahme am Reich Gottes eingeladen. soll-
z'ten Sie in der Vergangenheit <liese Einladung missachtet habcn,

r.*,,iederholt u'ird.seien Sie versichert, dass sie nicht beständig
Nutzen Sie Ihre Celegenheit'

Hl" Gereon - Patrozinium

Sonntag l'estmesse, anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmal 
-

t0. Oktoher f. Leb. u. Verst. d. St.Gereon-Schützenbruderschaft, u. flir alle Schützen

9.15 Uhr unserer Pf-argemeinde; Jgd. f. Mathilde Fabcr; Franz-.losef Wacker;
Ilhe1. Aridreas lJohmen u. Sohn Leo'

Ir':
.l L(
1.1

''60 glückliche Ehejahre
Ursula und Johann Hoven
Geilenkirchen-Würm. Sie haben
unglaublich viel gemeinsam erlebt
in ihren 60 Eheiahren. Gute und
schlimme Zeiten schweißten die
Eheleute Ursula undJohann Hoven
aus Würm, Rückstraße 23, fest
zusammen. Am Samstag, 2. Okto-
ber, können sie nun ihre Diamante-
ne Hochzeit feiern. Ursula Hoven,
geboren am 2. Juni 1915 in Broich
bei Jülich, ist die Tochter eines
Bundesbahnbeamten. Sie lernte ih-
ren Ehemann Johann 1936 beim
Linnicher Feuerwehrfest kennen,
wo er während seines Grundwehr-
dienstes Urlaub machte.
Bis zur Geburt ihrer Tochter half
Ursula Hoven ihrer Schwester in
der Schneiderei.Johann Hoven, am
8. Juli 1914 in Würm geboren, ist
gelernter Sattler und Polsterer. Er
legte 1949 die Meisterpnifung ab
und übernahm nach dem Tod
seines Vaters das Geschäft in
Würm, in dem Polster- und Leder-
wäten sowie Heimtextilien verkauft
*ürden und zu dem auch eine
Sattlerei gehörte. Bis 1975 fuhrten
die Hovens mit Tochter Hildegard
das Geschäft. Vor kurzem konnte
Johann Hoven übrigens den Golde-
nen Meisterbrief entgegennehmen.
Affr 2. Oktober 1939 heirateten

feiern Diamanthochzeit
Ursula und Johann Hoven in
Broich. Tochter Hildegard wurde
geboren. Inzwischen sind sie glück-
Iiche Großeltern von Lutz und
David. Johann Hoven gehört seit 65
Jahren der Schützenbruderschaft
St. Gereon Würm an und seit 70
Jahren dem Fußbalh,erein SG Lin-
dern-Würm. Beide Eheleute lieben
ihren schönen Garten, und Ehe-
mann Johann lobt die Kochkunst
seiner Frau. Erinnerungen an 60
Ehejahre? Da gibt es viel Gemein-
sames. Wie war das nach dem Krieg
1945, als Ehefrau Ursula ihren
verletzten Mann aus dem Lazarett
in Lichtenstein bei Dresden heraus-
holte, um ihm die russische Kriegs-
gefangenschaft zu ersparen. Tage-
lang war sie mit dem Rad unter-
wegs, fand ihn, holte ihn nach
Hause. Das und vieles mehr verbin-
det ein so lange miteinander
verheiratetes Paar.
Am Samstag, 2. Oktober, 18 Uhr,
werden die Eheleute in der St.
Gereons Kirche Würm eine Dank-
messe feiern, um anschließend mit
Verwandten, Freunden und Nach-
barn das seltene Jubiläum festlich
zu begehen. Die GZ wünscht ihnen
noch viele gemeinsame glückliche
lahre' 29,q., 1"1 (ro)

Bezirksliga Rur-Wurm

Würm/Schwanenberg. Der wütende Spieler des SV
Schwanenberg, der nach der Bezirksliga-Partie in
Würm die Kabinenhir im Vereinsheim aus denAngeln
getreten hatte (wir berichteten), hat sich gemeldet und
somit den zunächst verdächtigten Marco Breuers
entlastet.
Franz-Josef Krichel, Vorsitzender der SG Union
Würm-Lindern, erklärte dazu: ,,Ein Spieler des SV
Schwanenberg, der mir namentlich bekannt ist, hat
mich angerufen und sich für den Vorfall entschuldigt,
Darüber hinaus erklärte er, dass er für den Schaden
aufkommen will." Der Verein solle eine neue Tür
einsetzen lassen und dem Spieler die Rechnung
schicken, hatte er dem Vorsitzenden mitgeteilt.

Abschied von
Heinz Houben
Geilenkirchen. Die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt verab-
schiedet am Freitag, dem 15.
Oktober, 20 Uhr, im Feuer-: wehrhaus Geilenkirchen,
Theodor-Heuss-Ring, Stadtdi-
rektor a.D. Heinz Houben als
Chef der Feuerwehr. Der Leiter
der Wehr, Stadtbrandmeister
Michael Meyer, die Zug- und
löscheinheitsfuhrer, sowie die
übrigen Führungskräfte der
Wehr, werden an der Feierstun-
de teilnehmen.



Die Schauspieler der Theatergruppe Beeck spielen bereits zum zehnten Mal und hoffen auf große Resonanz für
ihrneuesLustspiel,dasgehörigdieLachmuskelnstrapazierenwird.5Z 4,/tlr rjf roto:lngeRobertz

Wer hat den stinkenden Käse
Yom Schlafzimmersims geklaut ?
Beecker Theatergruppe führt neues Lustspiel im Saal Milde auf
Geilenkirchen-Beeck. Zum zehn-
ten Mal spielt die Beecker Theater-
gruppe im Saal Milde. Schon zehn
erfolgreiche Bühneniahre mit viel
Spielfreude und Zeitaufwand liegen
hinter dem engagierten Ensemble.
Auch in diesem Jahr weflen mit
dem Lustspiel ,,Die unglaubliche
Geschichte vom gestohlenen Stink-
käse" die Lachmuskeln der Zu-
schauer gehörig strapaziert. Seit
Mitte Juni wurde einmal wöchent-
lich; ab Mitte Oktober zweimal
wöchentlich geprobt.
Zum Inhalt: Schreiner Friedel hat
bei der Weihnachtsfeier des Musik-
vereins zu tief ins Glas geschaut.
Nun '*,eiß er vom §¤rgangenen
Abend nichts mehr. Außerdem
vermisst er seinen Geldbeutel.
Auch Sohn Frank geht es nicht
besser. Sogar Siegmund, der Dorf-
polizist, hat zu viel gebechert. Er
hat eine Kopfuerletzung und weiß
nicht wieso. Seiner Meinung nach
muss er wohl auf Einbrecheriagd
gewesen sein. Außerdem vermisst
er seine Schnupftabaksdose, oben-
drein hat er die Hose von Schreiner
Friedel an. Aufschluss geben könn-
te die Pfarrhaushälterin Eugenie,
die den Dorfpolizisten in ihrem
Schlafzimmer gesehen haben will.
Wer ihr wohl den Stinkkäse vom
Fenstersims des Schlafzimmers
gestohlen hat? Dann sind da noch
die hübschen Zwillingstöchter des

Dirigenten Hugo, die er wie seine
Augäpfel hütet. Wie die allgemeine
Verwirrung sich schließlich aufl öst,
wird nicht verraten. Personen und
Darsteller sind Friedhelm Schmitz
als Schreiner Friedel Hammer, Lui-
se Röger als seine Ehefrau Pauline,
Mirko Schmitz als Sohn Frank
Hammer, Detlef Kerseboom als
Dorfpolizist Siegmund Eiferling,
Regina Smukal als Ehefrau Klara
Eiferling, Trude Hamacher als
Pfarrhaushälterin Eugenie Schlot-
terbeck, Manfred Walter als Diri-
gent Hugo Claßen und Petra
Weynand als Evi und Tina Claßen,
seine Zwillingstöchter. Souffleusen

sind Nelli Pfingsten und Karin
Kohnen. Die Maske machen Hella
Röger und Gerda Ollertz. Für den
Bühnenaufbau zuständig ist die
gesamte Theatergruppe unter Lei-
tung von Friedhelm Schmitz und
Detlef Kerseboom. Regie führt
Christa Hensen. Die Vorsitzende
der Theatergruppe ist Luise Röger.
,,Wer hat Lust Theater zu spielen
und die Brettet die die Welt
bedeuten, zu erobern ? Alle Interes-
senten - männlich oder weiblich -
sind herzlich eingeladen," macht
die Theatergruppe Beeck außerdem
Werbung ftir die Nachwuchs-Suche
ihrer lustigen Truppe. (ro)

(

I

Die Aufführungstermine 1999 im
Saal Milde, Beeck: Premiere ist
am Samstag, 13. November; 20
Uhl 2. Aufführung: Freitag, 19.
Novembe4 20 Uhr, 3. Auffüh-
rung:Samstag, 20. Novembel 20
Uhr, 4. Aufführung: Sonntag, 21.
Novembe[ 19 Uhr; 5. Auffüh-
rung: Freitag, 26. November, 20
Uhr, 0. Aufführung:samstag, 27.
Novembe4 20 Uhr. Die 7. Auffüh-
rung :findet in der Geilenkirche-
ner Realschulaula am Sonntag, 5.
Dezembe4 15. 30 Uhr statt. Zur

November, werden wieder die
Senioren des Franziskusheimes
Geilenkirchen, des Hauses Bergs
in Brachelen und Gereonsweiler
sowie der AWO Geilenkirchen
und Heinsberg eingeladen. Für
sie sind Eintritt und Getränke
kostenlos.
Die Karten sind im Vorverkauf
zum Preis von 9 Mark bei Maria
Zobel, Geilenkirchen-Beeck, Am
Weiher 20, @02453/2166 sowie
bei Petra Weynand, Beeck, Prof.
Schröder-Str. 70, @ 0245313419,
erhältlich.Generalprobe am Freitag, 12.
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Schute - ["Xeirrrat - Kq"rlturgut

ffi tr lrrix r[p em ä([ux s emutur§re'r (6 ri len hircfu rn
KGS !rnrnendorf, Ringstraße I

Das Historische Klassennwtmer in Geilenkirchen feiert das

Erntedankfest
euf dem Hof der Familie laeqey, Flaus Honsdorf

in Geilenkirchen-Hons dort
S ch irm h e rr: El,ir g ervn eistev Y y amz Be e trn eim fl n n s

8.oo Uhy Erntedamk-Messe
mit Ffqrrer Norbert Kaluza,W,ü\rm

anschließend {r Bauernft"rihsfuck, "Kldtschkeis und Sipnat"
# Hofrurndgrimge - Hofladen
# "Schtrevlpe.v haben Geschichte Eermächt" -

Vcrtnog von und nnit Richard Coenell, tr-indervr
# Ar,,rsstellumg altev landwirtschaftlicher Maschinevr und

Geräte u. dr" aus der Sammlung Christian Waqels,
Brachelen

# alte Tr«ktor em umd Geröte aus Lind eyv1, Brachelen ,
I-eiffarth und Beeck (Gebv.Boddem, R. Coenen,
Hans Mertens , Hefuiz Willvras u" a.)

* Fanhas tend Puttes - Kaftee und Kuachen
# Fitrnt "Getveideevnte nnit dern Mdhbinder"
# Kr,lrziesungen "Yyeunde dev Literattar"
r} Pferde auf dern Bar,rernhof
{l strtes Hexndwerk Korbrnacher, evtt. Hufschmied
# Kilrderspieleeke u" rl.
qI Aflark Bemha, ein Hobbymaler irn Honsdot'

Wir freue?t L{ns auf trhren Besuchl

Bank- und Spisndenkonten:
Sipar- und Darlehnskasse eG lmmendorf. Nr.6501AA7417 (BLZ 37O 693 81I

Kreissparkasse Heinsberg, Nr. 68O4256 {BLZ 312 il2 2Al
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Bürgermeister Franz Beemelmanns (vordere Reihe 2. v. r.), Bezirksbundesrneister Josef Kouchen ( vorne rechts)
und Bezirksjungschützenmeister Andreas Tegtmeyer (obere Reihe 2.v.r.) zeichneten die Sieger-Mannschaften
des Stadtpokals während des Schützenempfanges aus. 

7 ,H,.. 4 / 7 f;, g ü 
Foto: Georg Schmitz

,,Schützen erfüllen ihre Aufgabe66
Heimat- und Traditionsbeaug auch
in unserer Region zum Vereinsle-
ben gehöre.
Die Schützenbruderschaften wrir-
den schon seit Jahrhunderten das
gesellschaftliche Leben in Geilen-
kirchen mit prägen ,,Für uns ist das
Grund genug, unsere Bruderschaf-
ten durch einen alljährlichen
Schützenempfang zu ehren", be-
tonte der Bürgermeister.
Bezirksbundesmeister Josef Kou-
chen verlas anschließend einen
Brief von Dechant Winfrietl Müller,
der als Bezirkspräses in diesern Jahrnicht am Empfang teilnehmen
konnte. Er weilt zur Zeit in Santiago
de Compostela.
Zur Pflege vsn Brauclthrm uird
Tradition gehöre auch der Schieß-
sport, sagte Josef Kouchen. Deshalb
habe er die erfreuliche Aufgabe, die
Sieger des Wättbewerbs üm den
Stadtpokal an diesem Tag zu ehren.

tortsetzung 2. Lokalseite

Stadt empfing Vertreter von 17 Bruderschaften im Haus Basten
Geilenkirchen. Als Garant fur Tra-
dition und die Wahrung des
Brauchtums bezeichnete Bürger-
meister Franz Beemelmanns wäh-
rend des Schützenempfanges am
Samstag die Bruderschaften.
Die Stadt hatte wieder Repräsentan-
ten der 17 im Stadtgebiet vertrete-
nen Bruderschaften in Geilenkir-
chens gute Stube, den Bürgersaal
des Hauses Basten, eingeladen,
Auch Oberst Roger Evers vom
Awacs-Verband und Oberst Wolf-
gang Richter vom Zentrum ftir
Verifikationsaufgaben der Bundes-
wehr sowie der städtische Beigeord-
neter Herbert Brunen waren neben
den Vertretern der Schützenbruder-
schaften der Einladung gefolgt.
In ganz Deutschland seien 1,5
Millionen Schützen in ütrer 14 000
Vereinen organisiert und engagiert,
sagte Franz Beemelmanns einlei-
tend. ,,Es ist die beeindruckende
historische Tradition, die unsere

Schützenvereine so anziehend und
beliebt macht. Sie ist ein Stück
Volksgeschichte."
Im Mittelalter winkten den Schüt-
zenkönigen ansehnliche Beloh-
nungen, wie zum Beispiel Steuer-
oder Abgabenfreiheit. tachend
meinte der Bürgermeister: ,,Wenn
dies heute noch so wäre, würde dies
die Beteiligung beim Königsvogel-
schuss absolut ieden Rahmen
sprengen."
Auch der Begriff ,,Schützenhilfe"
sei auf die alte Tradition zurückzu-
ftihren, denn die Schützen setzten
sich früher ftir Freiheit, Leib und
Gut des Mitbürgers ein: ,,Schützen
erfüllen die ihnen angestammte
Aufgabe des lleimatschutzes auch
heute noch, iedoch auf andere Art
und Weise, aber nicht weniger
verdienstvoll ais frtiher."
Heute werde verstärkt eine Rückbe-
sinnung auf den Heimatgedanken
beobachtet. Es sei gut, dass der
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Tladitioneller Schützenempfang der Stadt Geilenkirchen in Haus Basten

,,Christliche WUfzeln achten*
' 

7 r,yK*Al;r'("**3,! NAro-Airb ase begrüßen ZudemGeilenkirchen(mabie).Beim zirksjuhl
traditionellen Schützenemp- as Tegtmeyer. wurde dem Bezirksbundesmei-
fang der Stadt Geilenkirchen Bezirksbundesmeister Josef ster noch eine besondere Ehre
im Haus Basten überrrahm Kouchen lobte die zahlreiche zuteil. Er verlas einen Brief des
Bürgermeister Franz Bee- Teilnahme der Bruderschaften. Bezirkspräses Dechant Müller,
melmanns erstmals die Aufga- Mit zehn Vereinen hatte der der auf einer'Wallfahrt in Santia-
be des Gastgebers. tlber 60- Stadtpokal den höchsten Zt- go di Compostella weilt. In sei-
Vertreter der 17 Stadtbruder- spruch seit Jahren. Ein spezieller nem Schreiben betont er die
schaften fanden sich ein, um Gruß galt den beiden Bezirkskö- wichtige Aufgabe der Bruder-
auch die Sieger des Stad@o- nigen Ottmar Dresch und Horst schaften in der heutigen Zeit.
kars zu ehren 

il'üä::3ä::1,ff**,1'"'lBi:i""1 #ii,":1}:äi:'3llä,ffi'#lif"T
Mit 16 TYeffern konnte St. Josef Platz zwei. und auf die christlichen Wurzeln
Müllendorf die Konkurrenz fär achten', so der Geistliche.
sich entscheiden. Nach einem Brief vom Präses Qualitäten, die auch Bürger-
packenden Stechen stand St. meister Franz Beemelmanns in
Hubertus aus Waurichen als Neben den Majestäten der seiner Ansprache aufgriff. "Per-Zweiter fest. Dritte wurden die Stadtbruderschaften konnte Kou- sönliche Leistungsbereitschaft,
Kameraden von St. Johannes chen noch den Bundeskönig von Kameradschaft und Mann-
Prummern vor den Schützen von 1997, Heinz Franken, Oberst schaftssinn sind die wahren TU-
St. Gereon aus \Mürm. Die Preise Evers von der Selfkantkaserne genden des Schützen", ftihrte
überreichte Organisator und Be- und Oberst Richter von der Beemelmanns aus.

Bezirksjung-
schützenmeister
Andreas Tegt-
meyer (obere
Reihe, 3. v. l.)
zeichnete
zusammen mit
BürgermeisterFranz Bee-
melmanns (vor-
ne, 2. v. r.J und
Bezirksbundes-
meister beim
traditionellen
Schützenemp-
fang die Sieger
des Stadtpokals
aus. Foto: mabie
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Tladitioneller Schützenempfang der Stadt Geilenkirchen in Haus Basten

,,Christliche Wufzeln achten"
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traditionellen Schützenemp- as Tegtmeyer. wurde dem Bezirksbundesmei-
fang der Stadt Geilenkirchen Bezirksbundesmeister Josef ster noch eine besondere Ehre
im Haus Basten übernahm Kouchen lobte die zahlreiche zuteil. Er verlas einen Brief des
Bürgera.eister Franz Bee- Teilnahme der Bruderschaften. Bezirkspräses Dechant Müller,
melmanns erstmals die Aufga- Mit zehn Vereinen hatte der der auf einer W'allfahrt in Santia-
be des Gastgebers. Über 6O- Stadtpokal den höchsten Z:u- go di Compostella weilt. In sei-
Vertreter der 17 Stadtbruder- spruch seit Jahren. Ein spezieller nem Schreiben betont er die
schaften fanden sich ein" um Gruß galt den beiden Bezirkskö- wichtige Aufgabe der Bruder-
auch die Sieger des Stadtpo- nigen Ottmar Dresch und Horst schaften in der heutigen Zeit.
kars zu ehren' Blt:::*ä:ildf,1*i,'illi:i"# iP;f,":1llää'illä,ffi'#llf"T
Mit 16 T?effern konnte St. Josef Platz zwei. und auf die christlichen Wurzeln
MüLllendorf die Konkurrenz für achten', so der Geistliche.
sich entscheiden. Nach einem Brief vom Präses Qualitäten, die auch Bürger-
packenden Stechen stand St. meister f'ranz Beemelmanns in
Hubertus aus '\Maurichen als Neben den Majestäten der seiner Ansprache aufgriff. "Per-Zweiter fest. Dritte wurden die Stadtbruderschaften konnte Kou- sönliche Leistungsbereitschaft,
Kameraden von St. Johannes chen noch den Bundeskönig von Kameradschaft und Mann-
Prummern vor den Schützen von 1997, Heinz Franken, Oberst schaftssinn sind die wahren T\r-
St. Gereon aus Würm. Die Preise Evers von der Selfkantkaserne genden des Schützen", ftihrte
überreichte Organisator und Be- und Oberst Richter von der Beemelmanns aus.

Bezirksjung-
schützenmeister
Andreas Tegt-
meyer (obere
Reihe, 3. v. lJ
zeichnete
zusammen mit
BürgermeisterFranz Bee-
melmanns (vor-
ne, 2. v. r.) und
Bezirksbundes-
meister beim
traditionellen
Schützenemp-
fang die Sieger
des Stadtpokals
aus. Foto: mabie
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Die Roten Funken der Karnevalsgesellschaft,,Würmer Wenk" feiern in diesem Jahr ihr 40-jähriges Vereinsjubiläum.
Foto: NachrichtenAllen voran steht seit 1 96I Corpsführer Christian Pauli (vorne,3. von links).

Rote Funken der KG ,,'w'ürmer'wenk" feiern a0-jähriges vereinsjubiläum

hören die Funken zum Prinzen-

lm Jahr 1959 kam ; i,{,/
7'), 'lt" {l'1die Musik ins Spiel

Würm. Ihr 40-jähriges Jubilä- Mit Leib und Seele sind d.ie
um feiern die ,,Roten Funken" Funken dem Karneval verschrie-
der KG WürmerWenk in die- ben.
sem Jahr. Ein Blick in die Sie begnügten sich dabei nicht
Chronik stellt den Verein als mit den- närrischen Tagen in Entführte Prinzessinnen
harmonisch gewachsenes Gan- Würm, sondern traten beizeiten

. gig r.u* bei der KG ..würme, i}:t inl'uxemburg und Frank- I yr!*{ll*L*yt g:I.*-,::§:
Wenk" Musik ins Spiel. Während Seit 1989 fahren die Musikerin | ä;;:nämand, der jemars prinz
::"'-,Il"+::l"rg^:::^-,:.11"'-- ledgmrry.git!| ltrr zu Pfingsten I #äü'ir*"rwenk gewesen ist,sen sich Josef . Baumanns, Her- nach scaör (Bretagne). um dort I ffiä 'Jää'ü"ä;X-ä;;"ä",
*i** 1i?*'"-H#,Py:g:]'#""-: 1i^1":cfl*:19^?:-':-"1^tB:':: I äää' irl.n, hinter ihm gestanden
x1a,]lj"'.t.:'l$ll, §*i::_HgT tischsn lGryevarszug, !er!4q1ery I ;;;ä:'öää;;ä"äi"" äi,tär,"
ifliffii.,,5*H,1ltY,,,il"tr;3il men 16s1p-"nte im eepticr I ö;:++äi-*ä-i11il i+l gl;I Mitetieder oft selber zum Bier ein,sruppe zu bereicher" P.l:_Il"j1- Das Feiern wurde beim Fanra_ I ;i;ü?t^;;;äi, iäptä, und entrüh-D^+^ 81,,*,I-^
;"J:i*'"Rot9 fll:heni1'.' va;'se- ,"äöi i**u; ;i"n-;;,i#ä- I ;#tä;::i'"iäi,^rä?äi'"'ä

biär,tiu,odnnäanzie,tÄ are ffä".rääLß,ft",0#i,,1?:#:ffi I H:,Sl'r1,l?'";.lX}.fi#"ä,".,x,f:?ersten Instrumente und trommel- ::--'
ten mit Kaspar ffo""gä",-iär"1 ein.!.greinimlgtiea oder -freun6 WenK'
Engelen,ToniThevis,Wi1iMilde ernladt, Iasserisich aie funf<än - Selbstverständlich ist auch'
Willi Broicheu Toni"\ii;ifää nichtlangebitten.uitAenrnitru- d-ass das Prinzenpaar bei den
pqter Heinrichs Fanfar""trir"i menten iir Gepäck wira ueileäär Karnevalsveranstaltungen auf
zusammen, die unter ää#*ö Gelege-nheit ftir Stimmu"g g"- d-em Festzelt vom Fanfarencorps
vonJosefKratzprobten. ImGrünl sorgt. Und gibt es keinen dt.r"rra insZelthinein-undauchhinaus-
dungsjahr brachten 65 äi|ää- zurä feiern.äann machen sie iictr gespielt wird.vor allem wenn der
ken unter der Leitung von Heinz -einen. So denken ane fanfiien- Prinz aus den eigenen Reihen
Pickartz auf fünf eiri,äiä'iä bläser gerne an die Zeltlager in stammt' kann er sich auf seine
zweiten Jahr übern;;'rüb;;i der- Beicker Schlack ode"r am Vereinskameraden verlassen'
Dreißen d.as Kommando. bevor Schloß Leerodt zurück. Beim
von 1961 an bis heute Christian Spiel ohne Grenzen wurde viel
Pauli die Führung der Fanfaren gelacht, wenn Rudolf Lohmann
übernahm. Die ersten Uniformia_ mit verbundenen Augen von Ralf
cken wurden 1960 bei Josef und Zilius gesteuert rechts und links
Gerhard Bock in Auftiae eese_ verwechselte und quer durch ein
ben. Brennesselbeet lief.
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1970 wieder ein Prinzenpaarfj
27. .Xtt, I 7

,,Würmer Wenk" sorgt im gesellschaftlichen Leben für Abwethslüng

Geilenkirchen-Würm. Der 1. Janu-
ar 1970 war fur den Würmer Wenk
ein wichtiges Datum. Die Stamm-
tischbrüder Fritz Bürsgens,.,Willi
Jäger, Heinrich Kreuz, Hans Schlö-
mer, Fred Esser, Kaspar Wolf,
Heinrich Clemens, Willi lQanz und
Josef Jäger hatten, wie immer beim
Frühschoppen, die Idee, für den
Verein einen Regenten zu suchen.
Man sprach sich dafür aus, die
Wahl geheim zu halten, um inner-
halb der Bevölkerung eine gewisse
Spannung auszulösen. Deshalb be-
stimmte man nur eine Person ftir
die Aufgabe, alliährlich einen Prin-
zen Ät suchen: den Präsidenten
Fritz Bürsgens. Dieses Amt übte er
bis zu seinem Tode aus.
Die Tradition, dass der Präsident
den neuen Prinzen sucht und
meistens überredet, ist geblieben.
Durch die Benennung des ersten
Prinzen änderte sich auch der
Veranstaltungsablauf. Prinzenbälle
wurden gefeiert und Karnevalszüge
veranstaltet. Fuhr der erste Rosen-
montagszug mit Prinz Heinrich I.
noch durch alle umliegenden Ort-
schaften, so änderte sich dies in
den folgendenJahren. Man sah ein,
dass die Strecke zu lang war und
eine rechte Stimmung unter den
verstreuten Zuschauern nicht auf-

ll!

kam. Durch den unermüdlichen
Einsatz vieler Karnevalsfreunde ist
es jedoch gelungen, einen qualita-
tiv schönen Zug zl veranstalten.
Aus demJahre 1970 datiert die erste
Stürmung des ,,Würmer Rathau-
ses". Die Herren des Rates über-
reichten bei dieser Gelegenheit den
närrischen Schlüssel, meist ohne
große ,,Gegenwehr". Mit der kom-
munalen Neugliederung wurde der
Austragungsort nach Geilenkirchen
verlegt. Dort trifft sich die Karneva-
listen aus Würm nun alliährlich
mit den befreundeten Karnevals-
vereinen der Stadt und feiern
diesen Brauch gemeinsam.

Alle Veranstaltungen
waren immer überfüllt
Nicht nur Kappensitzungen organi-
siert die K.G. ,,Würmer Wenk".
Gleich nach der Gründung gab es
Tanzveranstaltungen wie Altweiber-
bälle und Kosttimbälle. In den
ersten Jahren waren die Veranstal-
tungen immer überftillt. Die ge-
samte Bevölkerung hatte schwere
Jahre hinter sich, und alle waren
froh, wenn ein Verein zum Tanz
einlud.,,Profihafte" Tanzkapellen
sorgten allzeit ftir gute Stimmung.
Von 1960 bis 1972 wurde der
Austragungsort nach Leiffarth ins

,,Haus Hubertus" verlegt. 1972
wurde erstmals ein Zelt gemietet.
Die Fastnacht fand in größerem
Rahmen statt. Man feierte - und
das ist noch heute so - sechs oder
sieben Veranstaltungen in elf Ta-
gen. Am Wochenende vor Karneval
die Gala- und Kindersitzung und an
den tollen Tagen den Altweiber-,
den Prinzen- und den großen
Preiskostümball.
Höhepunkt ist zweifellos noch
immer der große Preiskosti.imball.
Viele Gruppen stellen alljährlich
ihre Kostüme zur Prämierung, das
Festzelt ist bis auf den letzten Platz
gefüllt. Alle anderen Veranstaltun-
gen werden von den ,,Närrinnen
und Narren" immer gut besucht.
Auch außerhalb der Karnevalssessi-
on lädt die Gesellschaft alle Mitglie-
der des öfteren ein. Die vor
wenigen Jahren ins Leben gerufene
Radtour findet bei der Bevölkerung
viel Anklang. Mit Kind und Kegel ist
man unterwegs, und nach der Tour
verbringen alle an der neuen
Reithalle in Müllendorf noch ein
paar frohe Stunden bei Wurst und
Bier. Sehr beliebt ist auch das
alliährliche Burgfest in Honsdorf.
In gemütlicher Atmosphäre vergeht
die Zeit wie im Flug, die Besucher-
zahl steigt iährlich. . .

.t

Die KG Würmer Wenk feiert an diesem Wochenende
das 50-jährige Bestehen. Ab 1970 wurde von
Stammtischbrüdern die ldee geboren, einen Regen-
ten zu suchen. Durch die Benennung des ersten
Prinzen änderte sich der Veranstaltungsablauf.
Prinzenbälle wurden gefeiert, Karnevalszüge veran-

staltet und Kappensitzungen organisiert. Alle Veran-
staltungen werden von den Narren immer gut
besucht. Auch außerhalb der Karnevalssession ist die
Gesellschaft aktiv : Sie lädt ihre Mitglieder mit Kind
und Kegel zur Radtour und zum sehr beliebten
Burgfest ein, um in lockerer Atmosphäre zu feiern.

Nicht nur eine Augenweide: Ein wichtiger Bestandteil der Karnevalsgesellschaft ,,Würmer Wenk" sind die
Tanzmariechen des Vereins. Foto: Georg Schmitz



Beim Erntedank in Geilenkirchen-Beeck kamen 4212 Mark zusammen

Fest *,t äi' üY{ (öL[r'ir E rfo I g
Celd kommt gemein-
nützigen und wohltäti-
gen Zwecken zugute.

Ceilenkirchen-Beeck
(red). Die Einnahmen und
Ausgaben des Erntedank-
festes am 3. Oktober 1999
sind abgerechnet. Zur
,,Gewinnausschüttung"trafen sich jetzt die
Vorstandsmitglieder der
Beecker Vereine, die bei
der ausgesprochen gelun-
genen Vorbereitung und
Gestaltung des Volksfes-
tes mitgewirkt hatten. Mit
von der Partie beim Kas-
sensturz waren als Initia-
toren und Gastgeber die-
ser Veranstaltung auf dem
,,Obsthof Hensen" Am

Mühlenhof. Ulli und Ma-
rianne Hensen, und der
Geschäftsführer des,,Bür-
gerforums Menschen in
Not- Kreis Heinsberg
e.V.", Bernd Schumacher
aus Geilenkirchen. Alle
Beteiligten zeigten sich
begeistert von dem finan-
ziellen Erfolg dieses Vor-
habens, dessen Reinerlös
ausschließlich gemeinnüt-
zigen und wohltätigen
Zwecken zugute kommen
sollte: genau 4.21,2 D-
Mark hatten die Kassen-
prüfer Hans-Peter Pe-
schen und Willy Thelen
gezählt.
Vor der Verteilung des
Reinerlöses bekam Bernd
Schumacher das Wort, die
Aktivitäten des,,Bürger-

forums" zrt erläutern:
,,Wir unterstützen im
Kreis Heinsberg aus dem
Spendenaufkommen vor
allem unverschuldet in
Not geratene oder kinder-
reiche Familien, alleiner-
ziehende Mütter und Vä-
ter sowie Frauenhäuser
und Obdachlosen-Ein-
richtungen. Im Gegensatz
zu anderen Initiativen in
der Region arbeiten wir
durchweg anonym und
nennen im Regelfall we-
der Empfänger noch
Spender. Im Ausland gin-
gen und gehen unsere
Spenden vorwiegend an
Kindereinrichtungen in
Ost- und Südost-Europa,
hauptsächlich nach Kö-
nigsberg und Lettland."

Grundsätzlich sei es Pra-
xis des,,Bürgerforums",
seine Hilfen nicht an ir-
gendwelche anonyme
Großorganisationen wei-
terzuleiten. sondern den
Hilfebedürftigen unmit-
telbar zuzuleiten. Nach
diesen Erläuterungen
stimmten die Vereinsver-
treter und das Ehepaar
Hensen einem Vorschlag
aus ihrer Milte at 2 212
Mark an Agnes Cremer,
die Kassiererin der Inte-
ressengemeinschaft
,,Dorfverschönerung", für
die Restaurierung des Eh-
renmals und 2 000 Mark
dem ,,Bürgerforum" zur
Weiterleitung an die Erd-
bebenopfer in der Türkei
zu übergeben.
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3nttäuschten und hoch geschlagen nach Hause fuhren,,, Foto: l

Union Würm-Lindern trifft sechs Mal
siFtrq

cemeiJsä fr:;, {r;i[{;;l 
^

'41;;,t'ilonsdorf
Vor einem kunstvoll gesteckten Erntebaum, einerTafel mit der vor 100 fahren entwickelten
,,Deutschen Sütterling-Schreibschrift" und der Kugel-Rechenmaschine, dem Vorläufer unseres
Taschenrechners, posieren Bürgermeister Franz Beemelmanns (sitzend), Karl Heinz Gast als Vor-
sitzender des ,,Historischen Klassenzimmers", fungbauernehepaar Willi und Roswitha faeger,
Annemarie Lentzen und Willi und Christa faeger. Zum Erntedank hatte man auf der Hofanlage
,rHaus Honsdorfl' ein informatives Fest veranstaltet. Zu sehen waren unter anderem alte Klasien-
zimmer-Einrichtungen und alte landwirtschaftliche Geräte. Foto: Super

Die §t.Hubertus §chützenbruderschalt Leilfarth feiert am 6. und 7, November ihr Patronalstest.
Samstag, 6. Nov., 20.00 Utu - f öfil?SBAll im Saal Huberrus in Leiffarth mir dem Königspaar

Sabine u. Hernann-Josef Koullen
Sonntag, 7. N0v..9.15 Uhr-Festgottesdienst, anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmahl und Frühschoppen

im Haus Hubertus.

r/Vürm-Lindern - Ratheim 6:0: Nicht nur die Lufthoheit hatten die Platzherren während der einseitigen 90 Minuten gegen die Ratheime4 die vö
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lubilare beim würmer wenk s'i'{)Öt'/ $cwwt'tJ '1?,11''1 'l
lm Rahmen des fubitäumsfestes ehrte der Würmer Wenk langjährige Mitstreiter. Präsident Rolf-.
Dieter Hammes zeichnete die fubilare Christian Raschen (Mitte) und Hans ffäffi:,l: *i];äi;
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LIie in jedem Jahr laden rir alLe Gemeindemi-tgJ-ieder zu unserer grossen

W e ils sß u c h ts b wa §e ß ers s t e l§ §.{ru g

herzlich ein"

Wir erwarten Sie am Sonntag, dem 14. November 1999 von g"oo * L8.oo lfür
im Gereonhaus in l{ürm, KlosEerstraße.

fn einem grossen SorEiment von Büchern, Spiel.en, Kassetten usd CDs haben
Sie die FIöglichkeit Geschenke und Persönliches auszuwifülen.

Selbst Titel, die nicht in der Ausstellung sind, können wir für Sie be-
stellen.
tlber jede Bestellung freuen w.ir uns, denn demit beleben und unterstützen
Sie unsere Katholiscfue öffentliehe Ffarrbücherei.

Auf fhren Besuch freut sich

Die scheidenden und die neuen Würdenträger der St. Hubertus-Schützen-
bruderschaft Leiffarth nach der Krönung. Foto: Herbert Keusch

zu't*liiÄüar eine
Schützenkönigin
Königsball der St.-H ubertus-Bruderschaft

,,Zunächst einmal gilt es, unserem
scheidenden Schützenkönig Hein-
rich Vogel und seiner Frau Maria
Dank zu sagen für ein wirklich
herrliches Jahr der Regentschaft,,,
führte Präsident Josef Schlömer
aus. Nachdem die Gesellschaft im
letzten Jahr die Königskrönung
erstmals in diesem Rahmen vorge-
nommen habe, sei die Nervosiiät
heute schon nicht mehr so groß
wie damals. Schlömer weiter: ,lWirhaben in diesem Jahr dennoch
etwas besonderes in unserer Schüt-
zenbruderschaft Erstmals haben
wir mit Sabine Koullen eine Schüt-
zenkönisin.

Geilenkirchen-Leiffarth. Bestens
besucht war der Königsball der
St.-Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth: Der Saal des ,,Hauses
Hubertus" platzte fast aus den
Nähten, als das neue Königspaar
mit seinem Gefolge zu den Klängen
des Trommler- und Pfeifercorps
Beeck in den Festsaal einzog.
Höhepunkt des Abends war die
Königskrönung und Silberüberga-
be, die in dieser Form zum zweiten
Mal der Präses der Schützenbruder-
schaft, Pfarrer Norbert Kaluza, ge-
meinsam mit dem Präsidenten der
Gesellschaft, Josef Schlömer, vor-
nahm.

Ihr BüchereiLeam Sie war erst einen T4$
vor dem Königsvogelschuss arfr
dem Krankenhaus entlassen worl
den." Sie sei dennoch bereit gewe-
sen, alter Tradition folgend, die
Königswürde zu übernehmen
Prinzgemahl Hermann Josef Koul-
len begrüßte der Präsident nattir-
lich genauso herzlich wie die
beiden Adlutanten Detlef Zaljqki
und Wilfried Oeben. Uberge§66

*r.a. auch das nrinrensifUer $ä[
scheidende Prinz Fredrik Mülfäitti
wurde verabschiedet. Präses Pfarrer
Norbert Kaluza überreichte seinem
Nachfolger Martin Birrewitz das
Prinzensilber.
Neben den Würdenträgern der St.
Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth nahmen am großen Kö-
nigsball auch die Könige der St.-
Josef-Schützenbruderschaft
Müllendorf, Rudi Baumann, derSt.-
Gereon-Schützenbruderschaft r
Würm, Markus Heister, sowie dai
Königspaar St. Johann-Schützen-
bruderschaft Lindern, Peter Wein-
grau und der Linderner Bundes-
schützenkönig Heinz Franken teil.
Mit dabei waren auch die Würden-
träger der Schützengesellschaft
Waurichen, Otmar und Henny
Dresch, sowie das Maikönigspaar
der Beecker Junggesellen, I-orna
Schmitz und Mario Fechner.
Selbst das Prinzenpaar der Karne-
valsgesellschaft Würmer Wenk ließ
es sich nicht nehmen, nach der
Prinzenproklamation in Immen5
dorf in teiffarth dabei zu sein. :

Am Sonntagmorgen sorgten del
Würmer Musikzug und die St.
Hubertus-Schützenbruderschaft
beim Festzug zum Hochamt für ein
farbenfrohes Bild: In Würm schlos-
sen sich die St. Gereon-Schützen-
bruderschaft und die St. Josef-
Schützenbruderschaft Müllendorf
dem Festzug an. Das Hochamt fi.ir
die Lebenden und Verstorbenen
Mitglieder der Schützenbruder-
schaft wurde von Präses Norbert
Kaluza gefeiert. Der Kirchenchor St.
Cäcilia Würm sorgte im Hochamp
fiir dcn orrten Tan {.trkl
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Willi Krichel (5.v.1.) und der 9-jährige Jochen Tichelbäcker standen im Mittelpunkt der Ehrungen beim
Musikcorps Würm durch Heinrich Aretz (4.v.r.) und Geschäftsführerin Heike Winter (2.v.r.).

Musikcorps Würm feierte Kameradschaftsabend - Ehrungen im Mittelpunkt
Geilenkirchen-Würm. Im St. Gere-
onhaus Würm traf sich das Musik-
corps Würm zum Kamerad-
schaftsabend. Dieses gemütliche
Beisammensein bei Tanz und Un-
terhaltung hat einen festen Platz im
Vereinsleben gefunden und ist
neben den zahlreichen Auftritten
einer der Höhepunkte im Musiker-
jahr. Heinrich Aretz, Vorsitzender
des Volksmusikerbund IGeis Heins-
berg, w)rdigte die Jubilare.
Zusammen mit Geschäftsftihrerin
Heike Winter überreichte Aretz ftir
zehniährige aktive Mitgliedschaft
eine Urkunde und Anstecknadel an
Markus Kourthen, Uwe Nieren und
Georg Michaely. Auf 20 Jahre
blickte Herbert Lengersdorf zunick.

Aretz zeigte sich erfreut, dass irn
Grunde fast die gesamte Familie
Lengersdorf aktiv im Verein mit-
wirkt. Den meisten Applaus erhielt
Vorsitzender Willi Krichel. Seit
1959 ist er aktiv dabei, leistet
seitdem Vorstandsarbeit.,,Dieses
Jubiläum ist etwas Besonderes", so
Aretz in seiner Laudatio. Die Ju-
gendabteilung wartete mit einer
lIberraschung auf.
Nach einer Anregung der schotti-
schen Freunde wjrd alljährlich ein
Wanderpokal ftir hervorragende
Leistung übergeben. Diesmal stand
der 9-jährige Jochen Tichelbäcker
im Mittelpunkt. Er absolviert zwar
eine Trompeterausbildung, sein
Herz schlägt iedoch fur die Trom-

mel. Bei allen Veranstaltungen ist er
aktiv dabei. Der l(eine hielt voller
Stolz den Wanderpokal in den
Händen.
17 Jugendliche stehen derzeit in der
Ausbildung, ein weiterer Auf-
schwung ist unverkennbar. ,,Mit
Georg Landmesser aus Effeld hat
Euer Verein einen erstklassigen
Dirigenten, dies wird sich in den
nächsten Jahren erfolgsmässig
noch mehr auszahlen", lobte Hein-
rich fuetz das Musikkorps Würm.
Auf 52 aktive Spielmannsleute
blickt das Korps derzeit, 51 Perso-
nen unterstritzen den Verein als
inaktive Mitglieder. Einen Dank
gaben die Spielmannsleute an die
freiwilligeFeuerwehrWürm. (he)

Geilenkirchen-Beeck - Vier
ausverkaufte Vorstellungen
und die Karten für die Auffüh-
rungen am 26. und 27.
November im Beecker ,,Saal
Milde" sind auch schon ver-
griffen.
Volle Säle, Lachsalven und
Szenen-Applaus eines begei-
sterten Publikums lösen einan-
der pausenlos ab. Der Grund:
Ein turbulentes Lustspiel in
drei Akten über die ,,Unglaub-
liche Geschichte vom gestoh-
lenen Stinkekäse" der Pfarr-
haushälterin Eugenie Schlot-
terbeck. Regier Christa Hen-
sen.
Das ist im zehnten Jahr ihres
Bestehens die Erfolgsstory der

Theatergruppe Beeck. Nur für
clie Aufführung am Sonntag, 5.Dezember, um 15.30 Uhi in

91t4rJ. der Realschule Gei-
ffä,*?, "üi*.1;ilJ'tii

Maria Zobel, Telefon 02453/
2L66, oder Petra Weyand,
Telefon 0245313419.

U_nserBildzeigtvonlinks: Schreiner FriedelHammer (Friedhelmschmitz), Di;itpt;lUXtSW^""a
Eiferling (Detlef Kerseboom), FrankHammer (Mirko Schmitz), PfarrhauihalteinEugenieiTrude
Hamacher), Musikvereins-Dirigent Hugo clapen (Manfred walter), pauline Haämer'(Luise
Röger), Klara Eiferling (Regina Smuka[) und Evi Ckpei (petra Weyand).



Aufschwung ke_ Unt .kgine Gren zen
25 Jahre DJK Lindern/Würm/Be Aa

CK : ü"i$r"/tä rvl itg lieder seeh rt,u
Geilenkirchen-Lindern. Dass die
DJK Lindern/Würm/Beeck einen
festen Platz im Vereinsleben der
Ortschaft hat, davon konnte man
sich in der vollbesetzten Mehr-
zweckhalle Lindern überzeugen.
Zahlreiche Ehrengäste begrüsste
Vorsitzender Heinz.Jürgen Strömer,
allen voran Bürgermeister Franz
Beemelmanns, Schirmherr der DJK
im 25. Jubeljahr.
Strömer würdigte in seinem Rück-
blick vor allem die Verdienste von
Loni Gast. Die Mitbegründerin und
Ehrenvorsitzende hat die DJK über
vieleJahre mit geprägt und ihr zum
heutigen Ansehen verholfen. 1974
trafen sich regelmäßig in Lindern
einige Frauen, die sich sportlich
betätigten und Gymnastik- und
Turnstunden absolvierten. Schon
1973 erging im Pfarrbrief ein
Aufruf an alle Bürger im Ort, sich
sportlich zu betätigen. Im Nachbar-
ort Brachelen war man schon aktiv,
Lindern nahm sich dieses Beispiel
zu Herzen und die Resonanz nach
dem Aufruf war überwältigend. Das
l.ugendheim wurde schnell ftir die
IJbungsstunden zu klein. Die Sport-
halle in Beeck wurde ins Auge
gefasst, ein neuer Übungsplatz wär
gefunden.
Das Beispiel machte Schule, auch
in Würm wurde der sportliche
Geist geweckt. Die rasch wachsende
Zahl der begeisterten Frauen rief
zur Gründung eines Vereines auf.
Loni Gast absolvierte im lllf.ai 1974
einen Lehrgang an der DJK-Sport-
schule Münster. Sie nahm Kontakt

zum DJK-Diözesanverband Aachen
auf, dies war der Grundschritt zur
Gnindung der DJK. Ein neuer
Verein wurde am 29.10.1974 a:us
der Taufe gehoben. Loni Gast
wurde Vorsitzende, Friedel Hart-
mann der Vertreter.
In den folgenden Jahren wurde das
sportliche Angebot ständig vergrö-
ßert. Schon bald wurde eine Tisch-
tennis-Abteilung gegründet. Im
Keller von Friedel Hartmann wurde
eine Platte abgeschliffen und zur
Tischtennisplatte bearbeitet. So
hatte man die erste Spielplatte.
Schon bald hatten sich mehrere
Tischtennisfteunde angeschlossen,
nun suchte man erneut fieberhaft
nach einem Übungsraum. Ein
Weinkeller im Gebäude am Tho-
mashof war idealer Standort, der
Aufschwung kannte keine Grenzen.
Aus den vier Mitgliedern der ersten
Stunde wurden schnell fast 100
Aktive.
Die Erfolge dieser Abteilung kön-
nen sich sehen lassen, ständig kann
über Titel und Meisterschaften
berichtet werden. Stolz ist diese
Abteilung auf den Nachwuchs.
1975 wurde die Kinderturnabtei-
lung ins Leben gerufen, 1993 kam
hier eine Mutter-Kind Abteilung
hinzu. Mitte der 70er Jahre wurde
durch Karl-Heinz Gast eine Leicht-
athletikgruppe gegnindet. Auch
hier war der Zulauf überwältigend.
Als jüngstes Kind erlebt die Bad-
mintonabteilung einen Auf-
schwung. 1990 kam nach eine
Ferienmaßnahme die Idee, nach-

dem auf improvisierten Spielfel-
dern eine große Begeisterung zu
erkennen war. Nach dem Rückblick
von Heinz-Jürgen Strömer hatte
Zauberer Ralf aus Dremmen
schnell das Publikum in seinen
Bann verzaubert. Die ,,Fun:Tanz-
gruppe" bekam ohne Zugabe nicht
von der Bühne, die iungen Damen
begeisterten.
Zahlreiche Gastvereine und die
Dorfvereine gratulierten anschlie-
ßend. Eine besondere Auszeich-
nung erhielten Loni Gast, Karl-
Heinz Gast, Friedel Hartmann,
Heinz Laumen. Ida Hilgers, Ewald
Hackbarth und Rita Berger. Sie alle
zählen zur großen Schar der Grün-
dungsmitglieder und sind daniber
hinaus ehrenamtlich tätig.
Folgende Gnindungsmitglieder
wurden mit der Silbernen Treuena-
del der DJK ausgezeichnet: Rita
Berger, Annemie Erdweg, Karl-
Heinz Gast, l,oni Gast, Friedel
Hartmann, Maria Hartmann, Doris
Hilgers, Sofie Holländer, Heinz
Laumen, Hannelore Schryen, Be§
Strömer, Heinz Tholen und Theo
Weißweiler. Die Treuenadel in
Bronze erhielten ftir zehn Jahre
Mitgliedschaft: Daniela Bodden,
Martina Weißweiler, Thorsten Gau-
der, Sina Della Valentina, Gisela
van Duijnhoven, Brigitte Damm,
Jasmin Damm, Kornelia Richter,
Wilhelmine Schillings, Hans-Peter
Laumen, Manuela Hilgers, Raphael
Martin, Michael Stepprath, Heinz-
Jürgen Strömer und Benjamin
Wiesner. (he)

DJ K-Vorsitzender Hans-Jürgen Strömer (links) und die Gründungsmitg lieder. Foto: Heinz Eschweiler
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Die Stadt Geilenkirchen hatte wieder zum Seniorennachmittag in die Stadthalle eingeladen. Auch der
Gesangsverein ,,Frohsinn" äus dem Golddorf Beeck begeisterte die Besucher. Foto: Georg Schmitz

Abwechsluris iil' Afltugsleben
Schüler und Gesangverein verschönern 21. Bunten Seniorennachmiüag

Über 350 Frauen und Männer waren der Einladung
der Stadt Geilenkirchen zum 21. Bunten Senioren-
nachmittag in die Stadthalle gefolgt. ,,Dieser Tag für
unsere älteren Mitbürger ist zu einer schönen
Tradition geworden", sagte Kulturamtsleiter Karl-

Heinz Nießen, der auch die Veranstaltung moderier-
te. Der Kulturarbeitskreis mit Hermann Frings an der
Spitze hatte in engem Einvernehmen mit dem
Kulturamt der Stadt ein unterhaltsames Programm
zusammengestellt.

Geilenkirchen. Die Organisatoren
legen seit jeher Weri auf eine
Programmgestaltung mit einheimi-
schen Künstlern, die in diesemJahr
ausnahmslos aus dem Geilenkir-
chener Stadtgebiet kamen. Für die
Betreuung zeichnete wieder das
Deutsche Rote Kreuz veranfi,vort-
lich. Die ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer bewirteten die
Gäste auch mit kostenlosem Kaffee
und Kuchen. Auch die Anreise mit
dem Bus ging zu lasten der Stadt.
Bürgermeister Franz Beemelmanns
hieß die Besucher herzlich will-
kommen: ,,Es war schon immer ein
besonderes Anliegen der Stadt, die
Sorge um die älteren Einwohner
nicht in den Hintergrund treten zu
lassen."
Es sei erfreulich, dass die Zahl der
älteren Menschen immer größer
werde. Aus dem Arbeitsleben ausge-
schiedene Menschen würden oft-
mals unter Einsamkeit oder Isolie-
rung leiden. Deshalb müsse ftir die
Senioren nach Alternativen gesucht
werden. Der Bunte Seniorennach-
mittag sei eine willkommene Ab-

wechslung im normalen Alltagsle-
ben. Beemelmanns wies auf die
fubeitsgemeinschaft ,,Franziskus-
heim" der Anita-Lichtenstein-Ge-
samtschule hin. Die Schüler in der
AG haben es sich zur Aufgabe
gemacht, durch Besuche und Ver-
anstaltungsangebote Kontakte zu
älteren Mitbürgern des Franziskus-
heimes aufzubauen und zu pfle-
gen. ,,Ich würde mich freuen, wenn
auch Sie dazu beitragen, die genera-
tionsgeschaffenen Grenzen aufzu-
brechen", sagte der Bürgermeister.
Danach eröffnete der Gesangs-
verein ,,Frohsinn" Beeck unter
Leitung von Günter Spiertz den
musikalischen Reigen.
Auch bei seinem zweiten Auftritt zu
einem späteren Zeitpunkt präsen-
tierte der Chor einen bunten
Melodienstrauß, teilweise zum Mit-
singen. Als,,Abba-Gruppe" verzau-
berten elf junge Mädels der 3. und
4. Jahrgangsstufe der KGS Geilen-
kirchen das aufmerksame Publi-
kum.
Einige Schüler der Schulband der
Anita-Lichtenstein-Gesamtschule

von Guido Beisner hatten die
Besucher schnell ins Herz geschlos-
sen. Hier fiel besonders Kerstin
Kitzig mit ihrer fantastischen Stim-
me auf. Sie wurde von Inge
Obringer (Saxophon) und Norman
Rütten (E-Piano) unterstützt. Bei
ihrem zweiten Auftritt erfreute die
Gruppe mit Weihnachtsliedern.
Karl-Heinz Nießen machte sich im
Anschluss Gedanken besinnlicher
fut über einen ,,Tag im Leben".
l)ie 29 Kinder der Blockflöten-AG
der Katholischen Grundschule
Würm waren auch zweimal im
Programm. Horst Langkath hatte
die Flötengruppe bestens auf den
Seniorennachmittag vorbereitet,
sie erhielt viel Beifall.
Anneliese Kranenfeld erzählte dann
eine vorweihnachtliche Geschichte
von der ,,Ketze, die nicht brennen
wollte" und Hubert Thelen von der
KGS Würm machte sich so seine
Gedanken über ein lächelndes
Christkind. Das dreistündige Pro-
gramm werden die Senioren gewiss
noch lange in bester Erinnerung
behalten. ß.s.)



Würm-Lindern - Übach-Boscheln 1:4: Pinna (Nr. 5) hat diesmal schlecht Maß genommen. Der Ball geht diesmal weit am Tor der 5G Würg'1;Lipvorbei' "'',",{/ ürtl,4!'J'j /} ry, r 4 -trr Foto:til^ämt

Würm-Lindern - Übach-Boscheln 1:4: Abgeschirmt von drei Vfl-Spielern gibt es für Würm-Linderns Lennartz
kein Durchkommen. 6 , 12 ", {j g Foto: Hamacher



Sden Adventstag ein'Nachrichten-Türchen

l y'.'

Würmer Kindergartenkinder warten aufs Christkind ,:L' L'\ 
,- -.tq l2'l;!

,,Der Advent ist da" - mit diesem det. Für die Eltern gibt es an Anja und ntica (üoine,'rän linfi.l
voruveihnachtlichen Lied begrüßte diesem Tag hübsche, selbst gebas- durften gestern stellvertretend für
die ,,Fischgruppe" des Katholi- telte Uberraschungen. ,,Wir warten die anderen Kindergartenkinder
schen Kindergartens Würm ges- aufs Christkind" - zu diesem ein Päckchen aus dem Advents-
tern die Nachrichten. Die Kinder Thema hören die Kinder Tag für korb der Nachrichten öffnen. Anja
sind mitten in den Vorbereitungen Tag eine Bibelgeschichte und hat heute ihren großen Tag, denn
für ihre Weihnachtsfeier, die am bereiten sich auf diese Weise auf sie feiert ihren vierten Geburtstag.
Mittwoch im Kindergarten stattfin- die Geburt Jesu vor. Jacqueline, Foto: HeikeThevis

Frieden ist auth in Bethleheru ruitht billig zu
krirgen. Zuw Kind in der Kriype grhört
auch das Kreuz. Der \'Veg *sch die z¤rstnt-

tene Welt hat für tlieses Kind begonne.n. Die Eitern müssen mit ihm nach Ägypien jiielten.
Arrch he,ate sind Eltern ffiit ilzvcn Kindern euf der Fludtt" Sie sind t*ilen»egs in eine
ungewisse Zukunft, tterfdgt oon den I'iächtigen uftserer Zeit. UnC die.ienigr,"t, die meiwen, iru

Bethleheru die Ercdstatian f,ür eine gewisl;t Frörnmigkeit zu finder4 scllien aieileicfut tloch ein
ilniieres Ziel wähleyt lesus aerlaxg.,t rnehr: We*n wix zu tlewe Kir.,d geheru ,-tolXeu, iÄ$," es zw
lieben, tlanu- sind uttr auf dem rechtefl Weg, auf deru Vdeg ncth Be thlehem, d,er nut der Sarge
jtir das abd*rklase Kind urcd fiir die hungnge it4uiter irgen"dt»o in der Weii u'nd mit der Liebe
atrn biächsts.n tsegru*L Anfr;xg und Ziel utßsrff l'lreg;r isf das Kinil i* der Kriype iw Stql! zu
Beihlehem"

Dit Stdtle derW*ikwn{ht wtd die Grisfie des Ges$'tekens:
"Gott wivd Me*sch!"

ist eines der uruhegreiflichsten.Wunder in der Gescfuichte dsr Wett.

Ihnen ein gesegnetes Weihfiechtsfest und ein gutes Neues lahr!

Gorps spielt
zur Weihnacht
lVünn. Das MusikcorPs
Würm erfreut die Bevölke-
rung auch in diesem Jahr
mit weihnachtlichen Klän-
gen. Die Musiker treffen
sich am Samstag,25. De-
zembex, um 10.30 lfhr auf
dem Vorplatz der Kreis-
sparkassen-Zweigstelle in
Würm.

,n:--\rJ) !t*L"* ,q).



GtwantoC voqTa$a xicßt, wag nut
laha ga6ae Qöaeaa,ltatgaggt o&oa

xöaßt, dagg lako augTagce ßeslaßax,
uad &0ci6t Acö doq AnCsaßhug§,

Qai*aa I ag ut0axulzt votßalqaAce zu0 agsea,
hl. Augusrinus

SILVESTERNACHT:
sollten Sie die Feuerwehr nötig haben,
und die Telefone sind ausgefallen,
finden Sie unsere Feuerwehr
in Alarmtrereitschaft im Gereonhaus.

BaIl der iE,:i*,
reue.wer, {lr',i,
Geilenkirchen-Würm. DieIö.scheinheit Würm der Frei-willigen Feuerwehr der Stadt
Geilenkirchen lädt am Sams_
tag, 8. Januar 200e um 20 L/hr
zum Feuerwehrball in die Gast_stätte Basten ein. Zum Tanzspielt die Band ,,Come Back,,.
Bei einer.großen Tombola gibt
es zahlreiche preise zu gerarin_
nen. Erster preis ist ein Reise-gutschein im Wert von 500Mark. Die Kameradinnen undKameraden der kisctreinheit
lVUrry würden sich tiber regenBesuchfreuen 6b\

G_;{
^@,.'- 

"
a

Am 7amstaq, dem O, Januar in

tindet, statt der Feuerwehrball.
jeden beaucher,

der Oastatätte
Die Löscheinheit

baoten, ab 2O.OO Uhr
Würnr treuf, sich über

a ßfS §/, - Die sternsinser kornmen'

6* 
"p46 

bi- .i,'-'.hTüil,,:fl xil s iflHloo,,ldgmb '1) Dls elnscnl. Dam§{ag, uEIl o' Januar.uuu:
&üt, f*r {b
{, ' U xa - 0ie Mädchen und Jungen aus urserer Pfangemeinde,

wnllen wieder die frohe Botschaft von der Menschwer'
dung Gottes in die Häuser tragen.
Öffnen Sie, den Sternsingern ihre Türl
Sie öflnen damit Herz und Hand für Kinder auf Papua Neu

Guinea, die heute unsere Hilfe dringend hrauchen!

TAUFGESPRÄCHE im JaIrre 2(lltll|

I 1. Januar; 23. l[ai; 22. August,
ieweils

um I9.30 Uhr
im GEFt0fTJHAUS

Ein solches üespräch ist Fflicht für Eltern und Paten vor allem bei der
Taufe des ersten Kindesl

Redaktisnsschluss lür den Plarrbrief ItIr. 112000 (22. Januar. 18. Fehruar) ist am Montag.
dem 10. Januar 2000!

Bas Pfarrbüro hleibt vom 16. Dezernber tggg bis eum 4. Januar 2000 geschtossen!
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